B 


Bierteljährliher Abonnements 
außerh. a 
kleinen Zeile 80 Pf., für Inſerate aus Schl. 


Nr. 352. Morgen⸗Ausgabe. 
Das Schulgeſetz und die Verfaſſungsfrage. 


Die freiſinnige Partei hat vom erſten Augenblicke an, an welchem 


en u. 


das Schulgeſetz vorgelegt wurde, ihre Abſicht geäußert, demſelben zu⸗ 


zuſtimmen; ſoweit der Wortlaut der Verfaſſung ein Hinderniß für 
die Annahme bildete, hat ſie auch ihre Bereitwilligkeit an den Tag 
geist, einer entſprechenden Veränderung der Verfaſſung zuzuſtimmen. 
hne der Wahrheit in das Geſicht zu ſchlagen, kann man nicht be⸗ 
haupten, daß die freiſinnige Partei das Geringſte gethan habe, um 
der Annahme des Geſetzes eine Schwierigkeit in den Weg zu legen. 
Aber eine Grenze muß ihre Bereitwilligkeit haben; ſie kann einver⸗ 
ſtanden damit ſein, daß man die Verfaſſung auf dem geſetzlich vor⸗ 
geihriebenen Wege abände re, aber fie kann nicht einverſtanden da⸗ 
mit ſein, daß man die Verfaſſung verletze, indem man ohne vor⸗ 
hergehende Abänderung derſelben eine mit ihr in Widerſpruch 
Beſtimmung erläßt. 
Der Artikel 25 der preußiſchen Verfaſſung lautet woͤrllich: 
Die Mittel zur Errichtung, Unterhaltung und Exweiterung der 
Öffentlichen Volksſchule werden von den Gemeinden, und im Falle 
des nachgewieſenen Unvermögens, ergänzungsweiſe vom Staate 
aufgebracht. Die auf beſonderen Rechtstiteln beruhenden Verpflich⸗ 
tungen Dritter bleiben beſtehen. 
Der Staat gewährleiſtet demnach den Volksſchullehrern ein 
feſtes, den Localverhältniſſen entſprechendes Einkommen. 
11 der Öffentlichen Volksſchule wird der Unterricht unentgeltlich 
ertheilt. 

Gegen den Wortlaut dieſer Vorſchrift verſtößt die Vorlage der 
Staatsregierung, indem fie zur Beſoldung der Volksſchullehrer den 
Staat nicht ergänzungsweiſe, ſondern grundſätzlich, nicht nach nach⸗ 
gewieſenem Unvermögen der Gemeinde, ſondern im Allgemeinen heran⸗ 
zieht. Auf den erſten Blick wird Jedermann zugeben, daß diejenigen, 
welche die Nothwendigkeit einer Verfaffungsänderung behaupten, den 
Buchſtaben für ſich haben. Aber es wird behauptet, daß, wenn man 
nicht am Buchſtaben hafte, der Sinn der Beſtimmung ein anderer 
ſei. Der Artikel wolle nämlich nur ſicher ſtellen, daß trotz der Auf⸗ 
hebung des Schulgeldes die Lehrer ein feſtes und geſichertes Einkommen 
haben, und er ziehe zu dieſem Zwecke die Gemeinden, den Staat und 
die aus beſonderen Rechtstiteln verpflichteten Perſonen heran. 

Wir können dieſer Meinung nicht zuſtimmen. Nach unſerer Mei⸗ 
nung hat der mitgetheilte Verfaſſungsartikel nicht allein die Aufgabe, 
die Gehaltsanſprüche der Schullehrer feſtzuſtellen, ſondern auch die 
Aufgabe, den Wirkungskreis des Staates und den der Gemeinden 
gegen einander abzugrenzen. Wir werden in dieſer Auffaſſung da⸗ 
durch beſtärkt, daß in dem unmittelbar vorhergehenden Artikel 24 ſich 
die Worte finden: 

Die Leitung der äußeren Angelegenheiten der Volksſchule ſteht 
der Gemeinde zu. 

Das Herrſchaftsrecht des Staates hat gewiſſe Grenzen, die in der 
Verfaſſungs⸗Urkunde feſtgelegt zu werden pflegen. Der Einzelne ift 
dem Staate unterthan und hat die Pflicht, fein Thun und Unter: 
laſſen den Vorſchriften deſſelben unterzuordnen. Aber die Herrſchaft 
des Staates hat ihre Schranken, an denen fie ſich bricht. Beifpiels- 
weiſe darf der Einzelne religiöſe und wiſſenſchaftliche Ueberzeugungen 
nicht allein hegen, ſondern auch bekennen, ohne ſie dem Ermeſſen des 
Staates zu unterwerfen. Das iſt ſein Grundrecht. 

Auch eine Gemeinde hat ihre Grundrechte. Sie hat einen Kreis 
von Aufgaben, in welche die Staatsgewalt nicht einbricht. In der 
Zeit des Polizeiſtaates hatte man das verkannt. Man hatte die Ge⸗ 
meinde lediglich als ein geographiſch abgegrenztes Gebiet des Staates 
betrachtet, deſſen Verwaltungsorgane in allen Stücken von der Central⸗ 
Verwaltung abhängig ſind. Es gab bis zum Anfange dieſes Jahr⸗ 
hunderts keine Selbſiſtändigkeit der Gemeinden. Gerade in Preußen 
hatte man angefangen, durch die Städte-Ordnung von 1808 den 
alten Begriff der Gemeinde wieder zu Ehren zu bringen, und in 
Preußen hat mit dieſer Städte⸗Ordnung der Uebergang des Staates 
zu conſtitutionellen Formen begonnen. Nach der Natur der Sache 
gehören Schulpflege und Armenpflege zu den Aufgaben der Gemeinde 
und der Staat kann ſich in die Schulverwaltung nur einmiſchen, in⸗ 
dem er die Geſetzgebung abändert und dieſe Abänderung der Geſetz⸗ 
gebung kann er nur auf dem Wege einer Verfaſſungsänderung herbei⸗ 
führen. Wir glauben hiernach, auch den Geiſt der Verfaſſungsvor⸗ 
ſchrift für uns zu haben; den Buchſtaben haben wir aber jedenfalls 

r uns. 

se Die Frage, ob man ein Geſetz nach dem Geiſte oder nach dem 
Buchſtaben auslegen ſoll, hat die Menſchen oft beſchäftigt. Wir 
meinen, es giebt Fälle, in denen man mehr auf den Geiſt und andere 
Fälle, in denen man mehr auf den Buchſtaben achten muß. Es giebt 
Geſetze, die nur von einem juriſtiſch wohl durchgebildeten Richter ſach⸗ 
gemäß gehandhabt werden können, und Geſetze, nach denen ſich auch 
der ſchlichteſe Mann aus dem Volke, ſofern er nur der deutſchen 
Sprache mächtig iſt, muß richten können. Die Verfaſſungsurkunde ift 
ein ſolches Geſetz, bei welchem man ſtreng darauf halten follte, daß 
niemals das Geringſte geſchieht, was gegen den Buchſtaben derſelben 
verſtößt. Eine Verfaſſungsurkunde ift wie eine große Thurmuhr, 
die weithin ſichtbar iſt und nach welcher ſich Jedermann ohne Mühe 
9 richten kann. 

Bisher iſt es gerade die Regierung geweſen, die bisher bei ver⸗ 
ſchiedenen Fragen ſich auf den handfeſten Buchſtabeninhalt der Ver⸗ 
faſſung berufen hat und eine ſpöttiſche Miene aufſetzte, wenn dem 
gegenüber die liberale Partei von dem Geiſte der Verfaſſung ſprach. 
Wir erinnern an die Stellvertretungskoſten, die man den in das 
Abgeordnetenhaus gewählten Beamten auferlegt hatte, weil die Ver⸗ 
fafjung nur ausſprach, daß ihnen der Urlaub nicht verweigert werden 
könne, aber nur der Geiſt der Verfaſſung dafür ſprach, daß für ihre 
Vertretung aus öffentlichen Mitteln Sorge getragen werden müſſe. 
Deſto auffälliger iſt es, daß jetzt die Regierung es iff, welche den Geift 
der Verfaſſung wider den Buchſtaben derſelben in das Feld führt. 

Der ganze Streit, welcher jetzt geführt wird, wäre leicht zu ver⸗ 
meiden geweſen. Ein ernſthafter Conflict iſt nicht vorhanden. Alle 
Mitglieder beider Häuſer wollen ſachlich daſſelbe; alle ſind einverſtanden 
darin, die Vorlage, wie fie ſich geſtaltet hat, anzunehmen. Der ganze 
Streit führt ſich darauf zurück, ob die Abſtimmung, welche zu Gunſten 
des Geſetzes abgegeben wird, nach Verlauf von 21 Tagen noch ein⸗ 
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des Geſetzes in kürzeſter Friſt herbeizuführen. 


Kriegsbahn. 


Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


wöchentliche Friſt bereits verlaufen, und es hätte nur am Herrenhauſe 
gelegen, durch ſeine Zuſtimmung zu dieſer Formalität die Annahme 
Statt deſſen droht jetzt 
das Herrenhaus, die Vorlage nicht allein für dieſe Seſſion, ſondern 
auch für kommende Seſſionen ſcheitern zu laſſen. Ein Abgeordneter 
kann ſeine Anſicht über dasjenige, was er für zweckmäßig hält, ändern, 
aber darüber, wie er eine Vorſchrift der Verfaſſungsurkunde auslegen 
will, kann er eigentlich ſeine Anſicht ſeine Lebtage lang nicht ändern. 

Daß dieſe Rechtsfrage zu ſo unerwarteter Zeit und in ſo uner⸗ 
warteter Weiſe aufgeworfen wird, hat einen politiſchen Grund. Es 
ſoll der conſervativen Partei fühlbar gemacht werden, daß fie fid) von 
en Anſchauungen der Regierung entfernt habe und nun gezwungen 
ſei, wenn ſie ihr gutes Verhältniß zu der Regierung nicht auf das 

iel ſetzen wolle, ihre Anſichten zum Opfer zu bringen. Einen 
Druck auf die freiſinnige Partei auszuüben, kann nicht in der Abſicht 
gelegen haben, denn gerade in dieſer ganzen Angelegenheit iſt der 
Regierung die Unterſtützung der freiſinnigen Partei in viel höherem 
Maße zu Theil geworden, als ſie ſelbſt es erwartet haben kann. Es 
wird der conſervativen Partei ſehr ſchwer werden, ihre Entſchließung 
zu faſſen. Giebt ſie nach, ſo bekundet ſie damit in unwiderleglicher 
Weiſe, daß ſelbſt in ſolchen Fragen, wo es auf eine Interpretation 
von Geſetzen ankommt, ſie nicht den Muth der Ueberzeugungstreue 
gewinnen kann; giebt ſie nicht nach, ſo verſchlechtert ſie ihr Verhältniß 
zur Regierung in einer Weiſe, die ihr für die Zukunft ſehr nachtheilig 
werden kann. Wir ſind diesmal in der ſehr glücklichen Lage, daß 
wir dem Ausgange des wunderlichen Handels mit voller Gemüths⸗ 


ruhe zuſehen können. 


Deut ſchland. 

O Berlin, 21. Mai. [Neue Bahnen.] Rußland feiert in 
dieſen Tagen die Eröffnung einer neuen Strecke feiner transkaspiſchen 
Das iſt der Name, den noch immer das Werk des 
Generals Annenkow trägt, obwohl heute die Stämme, zu deren 
dauernder Unterwerfung die Bahn angeblich dienen ſollte, kaum noch 
irgend welche kriegeriſche Gelüſte zeigen. Als Unternehmen der Technik 
iſt die transkaspiſche Bahn ſtaunenswerth; ſie übertrifft ſelbſt die 
kühnſten Eiſenſtraßen, welche in Amerika Ocean mit Ocean verbinden; 
denn ſie iſt unter noch weitaus ſchwierigeren Verhältniſſen gebaut 


worden, wo es an Allem fehlte, an Menſchen und Holz und Nahrungs⸗ 


mitteln und Waſſer. Man kann dem Moscowiterthum für die Energie, 
die hier aufgewendet wurde, die Bewunderung nicht verſagen, wenn 
man auch die Zwecke nicht loben kann, um deren Willen Rußland 
dieſe Mittel aufgewendet. In Samarkand werden Ruſſen mit 
Franzoſen, welche fie eingeladen, ihre Verbrüderung feiern, hoffentlich 
nur beim ſchäumenden Pokal. Aber jede Etappe mehr auf dem Wege 
nach dem Innern Aſtens iſt ein Spatenſtich mehr zur Untergrabung 
der britiſchen Macht in Indien. Man hat in der füngſten Zeit 
wieder allerlei von Bewegungen in Afghaniftan vernommen. 
Nomadenſtämme ſind angeblich wegen unberechtigter Tributforderungen 
des Emirs mit den afghaniſchen Truppen zuſammengeſtoßen, und 
Rußland hat natürlich den freundlichen Vermittler geſpielt, indem es 
einige Koſackenregimenter vorrückte. Ein afghaniſcher Stamm in der 
Nähe von Herat ſoll auch das dringende Verlangen ausgeſprochen 
haben, in Rußland einverleibt zu werden, und der ruſſiſche Comman⸗ 
deur wird dem tiefgefühlten Bedürfniſſe die Befriedigung nicht ver⸗ 
ſagen können. Im vorigen Jahre erſchienen plötzlich dreihundert ver⸗ 
kleidete Kaufleute in Herat, die ſich als Koſacken entpuppten. Das 
war um die Zeit der geheimnißvollen Flucht Eyub Chan's aus Teheran. 
Seither war es wieder ſtill geworden, zumal der Flüchtling den ge⸗ 
wünſchten Erfolg nicht hatte, ſondern ſich den Engländern ſtellte. 
Jetzt ſcheint es ſich in Afghaniſtan wieder zu regen, und Niemand 
würde überraſcht fein, demnächſt zu hören, daß die Ruſſen in Herat 
eingezogen ſeien. Die Weiterführung der transkaspiſchen Bahn muß 
ihr Anſehen in Aſien ebenſo heben, wie ihren Muth und Unterneh⸗ 
mungsgeiſt beflügeln. Wie lange noch, und die Kriegsbahn führt 
geraden Weges bis an den perſiſchen Golf und nach der „Roſe der 
Welt“. Die Engländer ſind lange genug durch Fachmänner wie 
Vambery gewarnt worden; ſie haben immer auf ruſſiſche Schwüre 
gebaut und immer vergeſſen, daß der Weg von Odeſſa bis Herat, 
daß jede Spanne, welche auch die transkaspiſche Bahn durchſchreitet, 
mit ruſſiſchen Wortbrüchen gepflaſtert iſt. Je größer der Triumph des 
Moscowiterthums in Aſien iſt, um fo mißmuthiger freilich blickt die 
ruſſiſche Diplomatie auf die jetzige Gröffnung der durchgehenden 
Orientbahnen. Welche Hinderniſſe hat nicht das Zarenreich Jahre 
hindurch dieſem Unternehmen in den Weg gelegt! Wie hat es nicht 
bei den Balkanſtaaten gehetzt und geſchürt, um ein Werk zu vereiteln, 
welches doch im Lebensintereſſe dieſer Staaten gelegen iſt! Aber auch 
hier zeigt ſich, daß die Zeit der Herrſchaft des Moscowiterthums am 
Balkan vorüber iſt. Die eiſerne Straße nach Saloniki iſt vollendet, 
und nicht das kleinſte Glied fehlt mehr in der Kette. Oeſterreich, 
welches ſchon Bosnien und die Herzegowina gewonnen hat, während 
Rußland Bulgarien verloren, ſieht jetzt auch ſeinen Wunſch nach 
directer Verbindung mit dem ägeiſchen Meer verwirklicht. Neue 
Perſpectiven öffnen fic) dem Wirthſchaftsleben, nicht nur Oeſterreichs, 
ſondern auch Deutſchlands. Vielleicht, daß ein „Zug nach dem Oſten“ 
denjenigen nach dem Weſten ablöſt. Tauſend Fäden knüpfen den 
Orient — nicht an Rußland, ſondern an Mitteleuropa. Und wie 
gewaltig wird die ſtrategiſche Stellung Oeſterreichs durch dieſe Bahn 
unter Umſtänden erhöht, in derſelben Zeit, da Rußland ſich von dem 
Ziel feiner ſehnſüchtigſten Wünſche weiter abgedrängt fieht denn je, und 
ſich ſogar die Kinder der ruſſiſchen Laune, die Königreiche und Fürſten⸗ 
thümer am Balkan als neue Hinderniſſe auf dem Wege nach Byzanz 
erweiſen! So iſt ein Maß in den Dingen. Dort der Triumph, 
hier die Niederlage! Für die Menſchheit aber werden hoffentlich auf 
die Dauer beide großartigen Werke zum Segen ausſchlagen, und ſie 
werden, wenn längſt die kriegeriſchen Beweggründe vergeſſen find, 
dem Frieden und der Givilifation dienen und zur Verbrüderung der 
Volker auf allen Gebieten der Cultur beitragen. 

[Die noch lebenden Mitglieder des Frankfurter Parla⸗ 
ments.] In der „Magd. Ztg.“ wird der Verſuch gemacht, die noch 
lebenden Mitglieder jener erſten deutſchen Volksverſammlung zu⸗ 


Zeitun 


Expedition: Hexrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


mal wiederholt werden ſoll. Im Abgeordnetenhauſe iſt dieſe drei- ſammen zu ſtellen. 


welche Sonntag einmal, Montag 


n 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Mittwoch, den 23. Mai 1888. 


Genau die Zahl anzugeben iſt ſehr ſchwer, den 
Einzelnen unmöglich. Wie ſeiner Zeit berichtet wurde, vereinigten 
ſich im Frühjahr 1885 dreißig noch lebende „Erbkaiſerliche“, um dem tz 
Reichskanzler am 1. April jenes Jahres eine Adreſſe zu überreichen. 4 
Von dieſen dreißig find heute noch 21 am Leben, nämlich Profeſſor 
Beſeler in Berlin, Profeſſor Biedermann in Leipzig, Reichs⸗ 
gerichts⸗Senatspräſtdent Dr. Drechsler in Leipzig, Oberpräſident 
a. D. Frhr. v. Ende in Blaſewitz bei Dresden, Rath Fritzſche in 
Roda bei Altenburg, Rector a. D. Gotz in Neuwied, Profeſſor 
Haym in Halle, Oberregierungsrath Jordan in Potsdam, Schrift⸗ 
ſteller Dr. Wilh. Jordan in Frankfurt a. M., Notar Dr. Käffer⸗ 
lein in München, Landrichter a. D. v. Kalckreuth zu Wogau bei 
Pr.⸗Eylau, Geh. Regierungs⸗Rath Graf v. Kaller in Gotha, Ober⸗ 
Apellations-Gerichtspräſident a. D. Dr. Kierulff in Lübeck, Pro⸗ 
feſſor Makowitzka in Erlangen, Geh. Commerzienrath v. Meviſſen 
in Köln, Juſtizrath Pinckert in Erfurt, Regierungspräſident a. D., 
Wirklicher Geh. Rath Rothe in Halle, Univerſitätskanzler von 
Rümelin in Tübingen, Univerſitäts⸗Curator und Geh. Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Dr. Schrader in Halle, Prov.⸗Steuerdirector und Wirkl. 
Geh. Oberfinanzrath Schulze in Raffel, Reichsgerichtspräſident Dr. 
von Simſon, zur Zeit der Kaiſerwahl Prafident des Parlaments, 
in Leipzig. Außer den Genannten leben u. A. noch Profeſſor Paur 
in Görlitz, Landrath z. D. von Schirmeiſter in Berlin, Guts⸗ 
beſitzer Dr. Kähler in Neuteich, Apellationsgerichtsrath a. D. Aug. 
Reichensperger in Köln, Regierungspräſident a. D. von 
Wegnern in Berlin, Kaufmann Brons in Emden, Kaufmann 
Catto in Trier, Gutsbeſitzer Bresgan in Allerweiler in der Rhein⸗ 
provinz, die ehemaligen öſterreichiſchen Miniſter v. Schmerling und 
v. Stremayr in Wien, Profeſſor Karl Vogt in Genf. Es fehlt 
in dieſer Liſte, wie die „Voſſ. Zig“ bemerkt, Herr v. Salzwedell, 
Reg.⸗Präſident a. D., Gutsbeſitzer auf Pötſchendorf, Oſtpreußen. 


[Geh. Ober-Regierungsrath Goltz,] vortragender Rath im 
Miniſterium der Öffentlichen Arbeiten, iſt in der Nacht vom 18. zum 
19. d. M. plotzlich in Folge eines Herzſchlages verſchieden. Der 
„Reichsanz.“ widmet ihm folgenden Nachruf: 

Friedrich Carl Heinrich Goltz, den 10. Januar 1825 geboren, trat am 
1. October 1847 in den Staatsdienſt ein, fungirte, nach wohl beſtandener 
dritter juriſtiſcher Prüfung am 16. Juni 185° zum Gerichts⸗Aſſeſſor er⸗ 
nannt, mehrere Sabre hindurch als Richter in den Bezirken der Appella⸗ 
tiousgerichte zu Stettin, Poſen und Magdeburg und wurde im Jahre 
1862 als Staatsanwaltsgehilfe mit dem Charakter Staatsanwalt an das 
Berliner Stadtgericht verſetzt. Im Jahre 1867 zum Regierungsrath bei 
der erſten Abtheilung des Berliner Polizeipräſidiums, ſodann am 3. April 
1877 zum Director des Bezirksverwaltungsgerichts für den Stadtkreis 
Berlin ernannt, wurde er am 2. Juli deſſelben Jahres zum Geheimen 
Regierungs- und vortragenden Rath in der Abtheilung für das Bauweſen 
des gegenwärtigen Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten ernannt. 

6. April 1881 erfolgte dann ſeine Beförderung zum Geheimen Ober⸗ 
Regierungsrath in dieſem Miniſterium und bei Gelegenheit des vorjährigen 
Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſtes ſeine Decorirung mit dem Rothen Adler 
Orden II. Klaſſe mit Eichenlaub. Mit einer vorzüglichen Rechts⸗ und 
Geſetzeskenntniß, mit raſcher Auffaſſung, großer Geſchaͤftsgewandtheit und 
reicher Erfahrung verband der Dahingeſchiedene eine ſeltene Arbeitskraft 
und Arbeitsfreudigkeit, ype ie eines Eifer für den königlichen Dienſt 
und loyalſte Geſinnung. Wie derſelbe in den von ihm bekleideten ver⸗ 
ſchiedenen Dienſtſtellungen ſich überall gleichmäßig durch eminente Brauch⸗ 
barkeit und Tüchtigkeit ausgezeichnet hat, ſo war er für die von ihm ſeit 
dem Jahre 1877 in der Abtheilung für das Bauweſen eingenommene 
Stellung, in welcher ihm die Bearbeitung der Bau- und Verwaltungs⸗ 
ſachen der Stadt Berlin oblag, durch ſeine geradezu einzig daſtehende 
Local⸗ und Perſonalkenntniß in ganz hervorragender Weiſe befähigt. 


[Der evangeliſche Bund! zählt jetzt, wie auf einer Verſammlung 
zu Merſeburg mitgetheilt wurde, über 30000 Mitglieder, dazu treten die 
Neuanmeldungen des letzten Vierteljahrs mit mehr als Auf 
Preußen entfallen 18000 Mitglieder. Von den preußiſchen Provinzen iſt 
die Rheinprovinz mit ca. 10000 die ſtärkſte, Poſen mit 12 die ſchwächſte. 
Der Central⸗Vorſtand hat vor kurzem an Kaiſer Friedrich eine Be⸗ 
bi deni, gerichtet und . auch bereits eine Antwort erhalten, 

ie demnächſt veröffentlicht werden wird. Der Vorſtand will ſein Wirken 

auch darauf ausdehnen, Bundesſchweſtern und Gemeindepflegerinnen heran⸗ 
zubilden behufs Entſendung zur Armen⸗ und Krankenpflege in die Dias⸗ 
pora, in Gegenden mit gemiſchter Bevölkerung ꝛc. Am 1. Mai ſind im 
Diakoniſſenhauſe zu Halle bereits die erſten drei Schweſtern zur Vorbe⸗ 
reitung eingetreten. 

[Ueber Dienſtkleidung der Staatseiſenbahnbeamten] hat 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Folgendes bekannt gemacht: Des 
Kaiſers und Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 
1. Mai d. J. nach meinem Antrage in Abänderung bezw. Ergänzung der 
Vorſchriften über die e der Staatseiſenbahnbeamten ge⸗ 
nehmigt, daß Eiſenbahn⸗Stationsaufſeher, Stationsaſſiſtenten (für den 
Stations⸗ und . Schiffscapitäne zweiter Klaſſe und Tele⸗ 
graphenaufſeher zu ihrer Dienſtkleidung Achſelſtücke von 3 em Breite aus 
einer mit zwei blauſeidenen Fängsftreiten durchwirkten Goldtreſſe mit Ein⸗ 
faſſung und Unterfutter von orangefarbenem Tuch anlegen ſowie den 
Difiaierbegen mit goldenem Portepée, bezw. mit ſilbernem Portepée, inſo⸗ 
ern die Beamten als Offiziere dem Beurlaubtenſtande angehören oder als 
rühere Officiere mit der Erlaubniß zum Tragen der Regiments⸗ oder 
Armeeuniform verabſchiedet ſind, tragen. Da Epaulettes nicht verliehen 
fine, fo find Epauletthalter zu den Achſelſtncken nicht zu tragen; am obern 

nde ſind letztere durch einen mit dem kleinen Wappenſchild verſehenen 
Knopf zu befeſtigen. 

[Bon den Schutzgebieten.] Officiös wird über beabſichtigte 
Neuerungen in den deutſchen Schutzgebieten geſchrieben: Es liegt in 
der Abſicht, die Colonien Kamerun und Togo ſo ſelbſtſtändig zu 
ſtellen, daß man auch daran wird denken können, aus dem Localetat 
die dortigen Localbeamten anzuſtellen. Die Letzteren würden dann 
nicht unmittelbare ſondern mittelbare Reichsbeamte ſein, wie etwa die 
Beamten in Elſaß⸗Lothringen. Zu dieſem Behufe wird eine Kaiſer⸗ 
liche Verordnung ausgearbeitet, welche die Beſtimmungen des Reichs⸗ 
beamtengeſetzes auch auf dieſe Beamten in den genannten Schutz⸗ 
gebieten anwendet. — Der Commiſſar des Auswärtigen Amtes hat 
den Erlaß einer Verordnung in Ausſicht geſtellt, welcher die Re⸗ 
gelung der Grundeigenthums-BVerhaltniffe in dieſem 
Schutzgebiet bezweckt. Eine ſolche Verordnung hat ſich im Hinblick 
auf die Kaiſerliche Verordnung, betreffend das Bergregal, als er 
forderlich erwieſen. Die vorerwähnten geſetzgeberiſchen Acte ind 
beide in Vorbereitung begriffen und dürften in Bälde zum Abſchluß 
gelangt ſein. x : 

[Bei der preußiſchen Luftſchifferabtheilung] wird dem Ber 
nehmen nach demnächſt ein neuer für die Füllung der Ballons beftimmter, 
der ſogenannte Richter⸗Majert'ſche Apparat eingeführt werden. Das 
Weſentlichſte der neuen Füllungsmethode, welche eine Erfindung, des 
preußiſchen Artillerie⸗Lieutenants a. D. Richter und des Chemikers Dr. 


—— 


Errichtun 


des Stadttheaters herab unſerem Publikum zu bieten wagt. Genug 


nicht der Vorbote fein, daß er fic) künftig behaglicher Ruhe und dem! ſichtige Leute im Zimmer festgehalten hat, die ſonſt wohl ihre freie 


Vergnügen hingiebt. Es iſt unſere ſtarke Hoffnung, daß die Miniſter Zeit in der Umgeb 
0 5 gebung der Stadt verbracht hätten, hat verſchiedenen 
mit einander wetteifern werden, Verſchwendung zu verhindern und |unferer geſchätzten Lefer die Feder in die Hand a eer wit 


gute Regierung zu ſichern.“ 
Amerika. 


heute mannigfache Anliegen zu erörtern haben. Zunächſt beklagt ſich 
Jemand, augenſcheinlich geſtützt auf Erfahrungen, die er am erſten 


ſueber die Aufhebung der Sclaverei] wird der „Frkf.] Pfingſtfeiertage gemacht hat, wo die Sonne glühend heiße Strahlen 
gig.“ aus Porto Allegre, 15. April, geſchrieben: Fortdauernd füllen auf die Erde herabſandte, über das Fehlen von Feldſtühlen auf 


die großen Tagesblätter von Rio lange Spalten mit Namhaftmachung 
der Herren, welche ihre Sela ven frei geben und mit Angaben über 
die Zahl der Befreiten. Gleichzeitig werden lange Verzeichniſſe von 


Grundbeſitzern veröffentlicht, die von der Regierung die Rückerſtattung bracht werden, 
der Paſſage für eingewanderte Familien, welche ſie als Arbeiter auf zu gewähren. 
Die Familien, für ft 
welche die Paſſage entſchädigt wird, ſtammen zum größten Theil aus nicht 


ihren Fazenden anſiedeln, zugeſichert erhalten. 


Italien und von den Azoren. Die Entſchädigung wird nur ausge⸗ 
zahlt, nachdem die Eingewanderten nachgewieſenermaßen in ihre Stellen 


den Breslauer Vergnügungsdampfern. Auf den Rhein⸗ und 
Elbdampfern finde der Paſſagier, wenn die feſten Plätze längſt beſetzt 
ſeien, immer noch Feldſtühle, die im Bedarfsfalle auf das Verdeck ge⸗ 
um dem müden Mitfahrenden einen Sitzplatz 
Bei uns müſſe man während der ganzen Fahrt, 
im Gedränge, auf dem Verdeck ſtehen bleiben, wenn man 
in die durch ihre hohe Temperatur abſchreckende Cajüte 
hineingehen wolle. Ferner vermißt der Herr Einſender ein 
vor den Sonnenſtrahlen ſchützendes Zeltdach über den Sitzplätzen 


eingeſetzt find. Beide Erſcheinungen, die Freilaſſungen von Sclaven des Verdecks. Ein ſolches fei mit verhältnißmäßig geringen often 


und die Anwerbung von eingewanderten freien Arbeitern, hängen mit 
einander zuſammen. Klug handeln die Herren, welche bei Zeiten ſich 
nach Erſatz für ihre freigelaſſenen Selaven umſehen, denn es iſt wenig 


Verlaß darauf, daß die Freigelaffenen in der Arbeit gegen Lohn aus⸗ ſeine Bitte erfüllt werde. 


harren. Ein Beiſpiel für viele. Der Commandador Roberto de 
Mesquita gab kürzlich die 88 Sclaven von feinen zwei Fazenden frei 
und erklärte ihnen, ſie könnten nach Belieben wegziehen oder bleiben 
und bei ihm gegen hohen Lohn arbeiten. Von allen 88 blieben nur 
ſechs, die zu alt waren, um leicht anderwärts Arbeit zu finden. 
Gleichwohl ſorgt Mesquita für ſie. Die Abolitionsbewegung hat einen 
großartigen Erfolg aufzuweiſen. Von den ca. 723 000 Sclaven, die 
in den am 30. März v. J. geſchloſſenen Matrikeln gebucht waren, 
exiſtiren heute nach den höchſten Berechnungen kaum noch 600 000. 
Von den ſclavenreichſten Provinzen — Minas, Rio de Janeiro, S. 
Paulo, Bahia, Pernambuco und Maranhao — iſt nur die letzte von 
der Bewegung bis jetzt faſt unberührt geblieben. In eine ſchlimme 
Lage find diejenigen Grundbefiger gerathen, welche mit ihren Sclaven 
Contracte abſchloſſen, denen zufolge ſie als freie Arbeiter gegen Lohn 
bei ihnen, ſei es bis zur nächſten Ernte, ſei es noch ein, zwei oder 
drei Jahre bleiben ſollten. Kein Geſetz, keine Behörde ſchützt die Er⸗ 
füllung ſolcher Contracte, und die einmal frei erklärten Sclaven bin⸗ 
den ſich nicht im Mindeſten an dieſe Bedingungen. Viele Fazenden 
ſtehen verlaſſen und der Kaffee kann nicht geerntet werden. Mancher 
Gutsbeſitzer, der auf die Arbeit ſeiner früheren Sclaven gerechnet 
hat und nicht die Mittel beſitzt, ſofort freie Arbeiter anzuwerben und 
ſo unterbringen zu können, wie dieſe es verlangen, iſt vor den Ruin 
geſtellt. Der Rückſchlag des Abgangs von Arbeitskräften auf die all⸗ 
gemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe und auf die Production kann 
nicht ausbleiben. (Mittlerweile iſt bekanntlich die ſofortige Freilaſſung 
aller Sclaven beſchloſſen worden.) 


Vermiſchtes aus dem Auslande. f 
Da die Handelsbeziehungen zwiſchen England und dem Feſtlande fort⸗ 
eſetzt wachſen, auch die Engländer ſich zu den Vortheilen eines feſten 
er — 2 es zwiſchen dem Inſelreiche und dem Continent bekennen, 


wenn nur der Uebergang nicht durch einen Tunnel bewirkt wird, ſo iſt 
man ieh: mit den Vorarbeiten zu einer Ueberbrückung des Canales 
beſchäftigt. es Patent⸗ und 


f r die Anlage hat man, nach ee 
Techniſchen Bureaus von Paul Hartert in Görlitz, nicht die ſchmalſte, 
ondern die flachſte Stelle der Meerenge auserſehen, an welcher zwei Un⸗ 
efen, diejenigen von Colbart und von Warne mit 6 m Waſſerhöhe die 
einer Anzahl von Brückenpfeilern erleichtern. Die größte 
Meerestiefe erreicht kaum 52 m; eine günſtigere Stelle für die foftipieli 
gen Fundirungsarbeiten iſt nicht aufzufinden. Für die Verbindung der 
einzelnen Pfeiler ſind Spannweiten von je 500 m angenommen, ſo daß 
die einzelnen Abſtände noch nicht gang, ſoviel als bei der neuen Forth⸗ 
brücke in London (519 m) betragen. ie Geſammtlänge der Brücke iſt 
auf 35 km, ihre Höhe au 52 m über Meeresfläche berechnet. Jeder 
Pfeiler fol zur Sicherung der Schifffahrt und des Betriebes auf der vier⸗ 
geleifigen Brücke einen Thurm mit elektriſchem Leuchtfeuer erhalten. Die 
andungsplätze find Gran aur reufs, 3 km unterhalb Cap griz nez, auf 
kranzöfiſcher, Folkeſtone auf engliſcher Seite. 


Breslau, 22. Mai. 


Der zweite Pfingſtfeiertag, welcher Manchen mit Zweifeln] Menge auf die Beförderung nach Heidelberg, wo an dieſem Tage 


anzuſchaffen. Er appellirt an die Dampfſchiffrhedereien und bittet um 
Abhilfe der berührten Uebelſtände. Wir können dieſen Beſchwerden 
die Berechtigung nicht abſprechen und hoffen mit dem Einſender, daß 
Das die Vergnügungsdampfer benutzende 
Publikum würde einen ſolchen Fortſchritt im Ausrüſtungsweſen dieſer 
Fahrzeuge gewiß mit Freude begrüßen. 

Eine andere uns zugegangene Zuſchrift beſchäftigt ſich mit der 
Straßenbahn. Der große Andrang, wie er an manchen Sonn⸗ 
tagen, namentlich aber am erſten Pfingſtfeiertage ſich an den Halte⸗ 
ftellen der Straßenbahnen gezeigt habe, mache es dringend wünſchens⸗ 
werth, zur prompteren Bewälligung des ſtarken Verkehrs an die 
Einftellung von Wagen in den Betrieb zu denken, die mehr Perſonen 
aufzunehmen vermögen, als die gegenwärtig im Gebrauch befindlichen. 
Es empfehle ſich die Anſchaffung von Wagen mit Deckplätzen, wie fie 
in Berlin auf allen Vorortlinien im Betrieb find. Es wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſolche, von zwei Pferden gezogene Wagen 
nahe an 60 Perſonen aufnehmen könnten und zu ihrer Bedienung 
auch nur zwei Perſonen (des Kutſchers und des Conducteurs) bedürften, 
daß ſie alſo erheblich weniger Betriebskoſten in Anſpruch nähmen, als die 
bei uns übliche Anordnung von zwei Wagen hintereinander, bei 
welchen vier Perſonen zur Bedienung erforderlich wären. Auch dieſe 
Anregung können wir nur gutheißen, um ſo mehr, als wir früher 
wiederholt in gleicher Weiſe für die Einführung von Wagen mit 
Deckplätzen eingetreten ſind. Als Grund dafür, daß die Straßen⸗ 
bahndirection bisher ſolche Wagen, deren Vorzüge ſie nicht verkennt, 
noch nicht auf dem Breslauer Pferdebahnnetz eingeführt hat, wurde 
uns früher einmal die Einrichtung der hieſigen Depots bezeichnet, welche 
eine Unterbringung ſo hoher Wagen nicht geſtatten. Wir meinen, das 
wäre kein unüberwindliches Hinderniß, und können daher nur wünſchen, 
daß die Verwaltung unſerer Straßenbahn, die im Allgemeinen 
bereitwillig eingeht auf berechtigte Forderungen des Publikums, auch 
in der angedeuteten Richtung die raſchere Abwickelung des Verkehrs 
fid) angelegen fein laſſe, damit es immer ſeltener vorkommt, daß an 
verkehrsreichen Tagen wegen Mangels an Raum ſo und ſo viele 
Perſonen auf den Halteſtellen „auf den nächſten Wagen warten“ 
müſſen, den fie dann ſchließlich, wenn er endlich ankommt, auch ſchon 
überfüllt finden. 

Gerade in dieſen Tagen, wo auf allen Bahnhöfen ein ab⸗ 
normer Verkehr herrſcht und das Gedränge der reiſeluſtigen Menge 
oft gefahrdrohend wird, dürfte eine vom II. Goilſenat des Reichs⸗ 
gerichts getroffene Entſcheidung von Intereſſe fein, die wie folgt 
lautet: „Höhere Gewalt“ im Sinne des § 1 des Reichshaftpflicht⸗ 


Geſetzes (welche die Haftpflicht des Eiſenbahn⸗Unternehmers für die 


dadurch beim Eiſenbahnbetriebe eingetretenen Unfälle ausſchließt) kann 
nicht blos in einem durch Naturkräfte, ſondern auch in einem durch 
Handlungen von Menſchen, beiſpielsweiſe durch das ungewöhn⸗ 


liche Anſtürmen der der Beförderung harrenden Menge auf einen 


einfahrenden Zug, herbeigeführten Ereigniß beſtehen. — Ueber den 


dieſer Entſcheidung zu Grunde liegenden Thatbeſtand wird uns Fol⸗ 
Die Frau des Kohlenhändlers L. in Mannheim 
befand ſich am 6. Auguſt 1886 früh auf dem Bahnhofe zu Mann⸗ 


gendes mitgetheilt: 


heim und harrte unter der auf dem mittleren Perron verſammelten 


ſollte. Gegen 6 Uhr früh ſollte ein Ergänzungszug abgelaſſen 
werden. Noch ehe dieſer in die Einſteigehalle geſchobene Zug 
vollſtändig zum Stehen gebracht war, ſtürzte ſich das Publikum 
— es befanden ſich auf dem Perron etwa 10000 Perſonen, welche 
von den aufgebotenen 80 Aufſichtsbedienſteten nicht zurückgehalten 
werden konnten — auf denſelben, wobei, da Jeder ſo ſchnell wie 
möglich in den Zug zu gelangen ſuchte, ein beiſpielloſes Gedränge 
entſtand. Hierbei fiel Frau L. zwiſchen zwei Wagen auf das Geleiſe, 
die vorderſten Räder des einen Wagens gingen ihr über den rechten 
Fuß weg, und ſie erlitt dadurch ſolche Verletzungen, daß ihr das Bein 
zweimal amputirt werden mußte und ſie ſich jetzt eines künſtlichen 
Fußes bedienen muß. Die Klage der L. ſchen Eheleute auf Ent⸗ 
ſchädigung aus § 1 des Haftpflichtgeſetzes wurde in der Berufungs- 
inſtanz abgewieſen, und die Reviſion der Kläger wurde vom 
Reichsgericht zurückgewieſen, indem es begründend aus führte: „Im 
vorliegenden Falle iſt das ungewöhnliche Anſtürmen des der Beför⸗ 
derung harrenden Publikums auf einen einfahrenden Zug als ein 
ſolches (durch höhere Gewalt herbeigeführtes) Ereigniß angeſehen 
worden.“ Dabei iſt nicht blos anerkannt, daß die Verwaltung die 
äußerſten Vorſichtsmaßregeln angewandt habe, um ein geordnetes Ein⸗ 
ſteigen zu ermöglichen, ſondern es wurden auch die getroffenen Maß⸗ 
regeln, namentlich die Zulaſſung der ganzen Menge auf die Perrons 
und die Aufſtellung und Verwendung von 80 Aufſichtsperſonen ob⸗ 
jectiv als zur Verhütung von Unglücksfällen zweckmäßige und den Er⸗ 
folg verbürgende Anordnung beurtheilt. Der gleichwohl eingetretene 
Unfall aber wird auf ein über jede mögliche Vorausſicht gehendes, 
durch nichts gerechtfertigtes Anſtürmen des Publikums auf den lang⸗ 
ſam in die Halle geſchobenen Ergänzungszug zurückgeführt, welchem 
auch ein ſtärkeres Perſonal nicht hätte widerſtehen können, und welches 
vermöge der Rückſichtsloſigkeit, Haft und Wildheit der andrängenden 
Menge auch bei Maſſenbeförderungen nicht unter die gewöhnlichen 
Folgen des Betriebes zu rechnen ſei. Die höhere Gewalt wird daher 
weder aus dem bloßen Mangel einer Verſchuldung der Bahnverwal⸗ 
tung abgeleitet, noch wird verkannt, daß gegenüber dem vorauszuſehen⸗ 
den Andrang einer ſo bedeutenden Menſchenmenge außerordentliche 
Schutzmaßregeln getroffen werden mußten, welche auch zur Abwendung 
von erfahrungsmäßig bei ſolchen Gelegenheiten durch Haft und Un⸗ 
beſonnenheit vorkommenden ſchadenbringenden Zufällen geeignet waren. 
Daß nicht abſolute Unabwendbarkeit gefordert wird, um ein Ereigniß 
als höhere Gewalt gelten zu laſſen, ſondern daß nur ſolche Vor⸗ 
kehrungen zur Abwehr ins Auge gefaßt wurden, welche zu dem er⸗ 
ſtrebten Erfolge nach allgemeinen Verkehrsanſchauungen im Verhältniß 
ſtanden, erſcheint nicht als rechtsirrthümlich und entſpricht der bis⸗ 
herigen Rechtſprechung des Reichsgerichts. — Man möge aus diefer 
Reichsgerichtsentſcheidung die Lehre ziehen, daß man ſich unter allen 
Umſtänden hüten ſolle, ſich in eine Situation wie die vorſtehend ge⸗ 
ſchilderte zu begeben. Vorſicht iſt zu allen Dingen gut. 

„ Herr Oberlaudesgerichtspräſident von Kunowski hat ſich 
geſtern zu einer Schöffengerichtsſitzung nach Königshütte begeben. 

® Deutſche Laudwirthſchaftliche Ausſtellung in Breslau. Die 
landwirthſchaftlichen Se und Hilfsmittel. Schon die 
750 Nummern enthaltende Geſammtzahl der Ausſtellungsnummern der 
Producten⸗Abtheilung der Breslauer landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
sch daß dieſe ſonſt auf landwirthſchaftlichen Ausſtellungen gering be⸗ 
chickte Abtheilung in Breslau von nicht zu unterſchätzender Bedeutung 
ſein wird. Dieſe 750 Nummern enthalten etwa 3000 einzelne Gegenſtände. 
Die Bedeutung dieſer Abtheilung iſt aber noch größer als die Ausdeh⸗ 
nung, weil erhebliche Theile Sonderbewerbungen unterliegen, deren Be⸗ 
dingungen größere Anforderungen an die Bewerber ſtellen. So ſind die 
Bewerbungen um die große fübere ange in ber Samen⸗Abthei⸗ 
lung, die mit 86 Nummern beſchickt iſt, an die Bedingung geknüpft, daß 
die Bewerber kurz vor der Ernte durch das Preisgericht ihre Wirthſchaften 
beſichtigen laſſen, um feſtzuſtellen, ob der Getreide⸗Samenbau in genügen⸗ 
dem Umfange und in der richtigen Weiſe betrieben wird. Es haben ſich 
ſieben Samenanbauer unter dieſe Bedingung geſtellt, von denen fünf in 
der Provinz Sachſen und je einer im Königreich Sachſen und im Herzog⸗ 
thum Anhalt wohnen. Der 8 unterliegen weiter Hopfen 
und Weiden, erſtere ſind mit 18 Nummern und letztere mit 33 Nummern 
aus allen Theilen Deutſchlands beſchickt. Die Erzeugniſſe des Weinbaues 
werden in 15 größeren und kleineren Koſthallen den Beſuchern angeboten. 
Die Bewerbung um die Preiſe in der Abtheilung „Handelsdüngemittel“ 
at zur Vorausſetzung, daß der Geſellſchaft Proben der betreffenden 

üngemittel zur Anſtellung von Analyfen am 1. März eingeſandt wur⸗ 
den. Es gingen auf dieſe Weiſe 89 Proben ein. Im Ganzen iſt die 
Ausſtellung mit 260 Düngemitteln beſchickt. Darunter iſt die Ausſtellung 


gegen die Zuverläſſigkeit des Wetters erfüllt und deshalb viele vor- gelegentlich des Univerfitätsjubiläums ein hiſtoriſcher Feſtzug ſtattfinden von Kalken ſehr bedeutungsvoll, ebenſo die Ausſtellung von Methoden 


Theil wird; das murrende Volk hinwieder 
nichts Beſſeres, als ich, der Einzelne, für mich 
habe. Jeder und Alle, das Glied und die Kette, 
der Berührung mit dem Surrogat nicht. Die hohe 
ſogar, in deren Tempel die reinſte Leuchte brennen ſollte, dient Götzen, 
ſtatt Göttern, und ſtatt dem Cultus der Muſen begegnen wir einem 
Surrogat, das von ſolchem Cultus kaum noch den Namen borgt. 
Die Künſtlerinnen wirken flatt durch ihre Leiſtungen durch ihre Toilette, 
oder — deren Gegentheil, die Dichter finden kein Mittel zu ſchlecht, um 
Tantiemen einzuſtreichen, durchwegs Surrogate für das, was wir hoffen, 
was wir fordern durften! Und wenn wir den Kreis der Betrachtung 
weiter ziehen, macht dieſelbe Erfohrung ſich geltend. Nachdem mittel⸗ 
alterliche Intoleranz überwunden iff und wir die Duldſamkeit zur 
Herrſchaft über die Welt berufen glauben, buhlt ein Surrogat der 
Duldſamkeit um unſere Anerkennung: eine heuchleriſche, furchtſame 
Farbloſigkeit, der es nicht an Neigung, aber an Muth fehlt, ſich offen 
zur Intoleranz zu bekennen, und zwar zu einer, welche der mittel⸗ 
alterüchen ein Doublé vorgiebt, den Herodes überherodſſirt .. An 
Stelle der Wohlthätigkeit, um noch einen Factor zu nennen, tritt ein 
Surrogat: das Beſtreben, mit einigen Geldopfern und auf moraliſche 
Koften der Armen eine Rolle zu ſpielen ... Und da ſollte ein ver⸗ 
nünftiger Menſch außer Rand und Band gerathen, weil man ihm 
den Wein und die Butter fälſcht oder friſches Blut in alte Roaſt⸗ 
beefs ſpritzt? Nein, wir wollen im Hinblücke auf Großes uns be⸗ 
mühen, das Kleine geduldig zu ertragen. Faſt Alles wird gefälscht 
— warum ſollte gerade der Wein echt ſein?! Beſtreben wir uns, 
lar zu ſchauen, fo erkennen wir ja ſogar, daß unzählige Menſchen 
kein Leben führen, ſondern blos — das Surrogat eines en 
F. Groß. 


erreicht 


Theater. 


Es widerſteht uns, immer wieder von Neuem auch nur anzudeuten, 
welcher Art die Vorſtellungen ſind, die man gegenwärtig von der Bühne 


daß auch am Sonnabend, wo man „Cyprienne! ſpielte, das allenfalls 
Annehmbare, was ſeitens der Darſtellerin der Titelrolle geleiſtet wurde, 
neben dem Wuſt von Mittelmäßigem und Unzulänglichem kaum noch zur 
Geltung kommen konnte, zumal auch an der Cyprienne des Frl. Maſſon 
Manches eher zu tadeln als durch Lob auszuzeichnen war. Wir rechnen 
dahin vor Allem den monotonen, ſchnellen Vortrag, der zuweilen den Ein⸗ 
druck machte, als handle es ſich darum, etwas auswendig Gelerntes ſo 
raſch wie möalich abzubasveln. Wie viele Feinheiten des Dialogs fielen 


fordere für ſich] dabei zu Boden! Ebenſowenig haben wir uns für Cyprienne's faſt un⸗ 
unterbrochenes, unſchönes Herumfuchteln mit den Händen begeiſtern kön⸗ 
nen, das auf die Dauer ſehr langweilig wurde. Mit ſolchen als Mittel 
der Charakteriſtik ſehr niedrig zu bewerthenden Aeußerlichkeiten ſollte 
man doch recht ſparſam ſein. — Am Sonntag und Montag erſchien 
Wir müſſen 
uns darauf beſchränken, unſerer Verwunderung und unſerem leb⸗ 
haften Bedauern darüber Ausdruck zu geben, daß eine Künſtlerin von ſo 
feſtbegründetem Rufe nicht Anſtand nimmt, ſich inmitten eines Enſembles 
zu zeigen, vor deſſen „Kunſtleiſtungen“ ein gewiſſenhafter Kritiker, dem an 


bei den Gäſten Fräulein Pauline Ulrich zu Gaſte. 


dem Vertrauen des Publikums etwas gelegen iſt, nur aufs Ernſteſte 


warnen kann. Da wir dies zur Genüge gethan zu haben glauben, ſo 
ſoll uns das Gaſtſpiel des Bernhardt'ſchen Enſembles von jetzt ab nicht 


weiter beſchäftigen. 
Wie eine wahre Herzſtärkung wirkten auf uns nach dem mehrere 


auf den vornehmſten Ton geſtimmte Darſtellung der 


der Bühne des Stadttheaters gemacht. 


ſondern der Maler Arthur Prinz. 


— —— — — — — 


Abende hintereinander „genoſſenen“ Vorſtellungen im Stadttheater die 
beiden Aufführungen im Lobetheater, zu denen uns die kritiſche Pflicht 
an den beiden Pfingſtfeiertagen rief. Der Abend des erſten Feſt⸗ 
tages wurde eingeleitet durch eine ganz vortreffliche, r 
” u 7 
reiterin“, jener unterhaltenden dramatiſchen Kleinigkeit von Emil 
Pohl, deren Bekanntſchaft unſere Theaterbeſucher im Mai 1885 auf 
Frl. Leuchtmann (Baroneſſe 
von Nietoch, die vermeintliche Schulreiterin) und Herr Worlitzſch 
(Engelhard von Meiningshauſen) durften ſich redlich in den Beifall theilen, 
der ihnen als den beiden Hauptfiguren des liebenswürdigen Einacters in 
reichſtem Maße geſpendet wurde. — Der „Schulreiterin“ folgte als Novität 
„Die Amazone“ von G. von Moſer und E. Thun. Dieſem auf vier 
Acte ausgedehnten Scherz gegenüber eine ſtrenge kritiſche Amtsmiene auf⸗ 
zuſetzen, wäre wohl nicht recht am Platze. Das luſtige Ding macht offen⸗ 
bar keinen Anſpruch darauf, mit dem Maßſtabe gemeſſen zu werden, mit 
dem man an dramatiſche Erzeugniſſe höheren Styls herantritt, da es ein 
ſolches nicht ſein will und nicht iſt. „Die Amazone“ iſt ein Schwank in 
des Wortes ergötzlichſter Bedeutung, nicht mehr und nicht weniger. 
Seinen Titel führt das Stück von einem Modell, das der im 
mythologiſchen Fache arbeitende Maler Vorberg als Amazone benutzt. 
Das Modell iſt jedoch nicht, wie man vermuthen möchte, eine Dame, 
Wie dieſer bildſchöne junge Mann zu 
der eigenthümlichen Rolle kommt, wie er von dem Rentier Plümicke und 
dem Stadtrath Grünlich für ein weibliches Modell gehalten und von 
beiden umſchwärmt wird, mit welchem Humor er dieſe Verwechslung und 
ihre Folgen über ſich ergehen läßt, wie ſich an dieſe Verkleidung zahlreiche 


überaus luſtige Scenen knüpfen, an deren Ausgang verſchiedene glückliche 
Paare ſich die Hände reichen zu dauerndem Bunde, das muß man in der 
flotten, von beſter Laune getragenen Darſtellung ſehen, welche das 
Enſemble des Wallnertheaters dem amüſanten Stück zu Theil werden 
läßt, um es für möglich zu halten, daß auch ernſte Naturen ſich durch die 
tolle Situationskomik dieſer Novität in die heiterſte Stimmung verſetzen 
laſſen können. Wir müßten die Mitwirkenden der Reihe nach aufzählen, 
wollten wir Jedem von ihnen nach Gebühr Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen. Wo ſo viele tüchtige, begabte, theilweiſe zu echter Künſtlerſchaft in 
ihrem Fache herangereifte Kräfte ſich zuſammenthun, wo eine ſo ge⸗ 
ſchickte Regie ihres Amtes waltet, da iſt es ſchwer, keinen Erfolg zu er⸗ 
zielen. Herr Guthery ſpielte den Rentier Plümicke mit dem ganzen 
Aufgebot ſeiner geſtaltungsfähigen Komik, Herr Meißner den Stadtrath 
Grünlich in einer des Nebenbuhlers durchaus würdigen Weiſe; Herr 
Nieper hatte ſich mit Glück der Aufgabe unterzogen, die männliche 
Amazone glaubhaft zu machen. Die Damen Wend, Leuchtmann, 
Lehmann, Walter⸗Troſt und die Herren Alexander und Ries 
vervollſtändigten das Enſemble in rühmlichſter Weiſe. Das Auditorium 
nahm die Novität in fröhlichſter Laune entgegen und quittirte durch oft 
wiederholte Hervorrufe 


Am zweiten Pfingſtfeiertage ging dem „Tollen Einfall“ ein Einacter 
von Carl Laufs „Was er nur will?“ vorauf, in welchem eine hübſche, 
anſpruchsloſe Idee in origineller Weiſe und mit beſtem Humor zu einem 
unterhaltenden Schwank kleinſten Formats ausgeſponnen iſt. Bei der 
Frau und der Schwiegermutter eines jungen, lebensfrohen Zahnarztes 
erregt es gerechtes Befremden, als derſelbe eines Abends plötzlich auf den 
Beſuch des Stammlocals verzichten zu wollen erklärt. Es iſt den beiden 
Damen verborgen, daß er wenige Minuten vorher durch einen Freund auf 
die Freuden eines trauten Familienlebens in beredter Weiſe hingewieſen 
wurde. „Was er nur will?“ iſt die Frage, der Mutter und Tochter auf 
den Grund zu kommen ſuchen. Nachdem noch ein Mißverſtändniß, das 
die ernſteſten Folgen hätte haben können, beſeitigt iſt — der Zahnarzt 
reagirt auf die verwunderte Neugier der Damen durch den Argwohn, daß 
ſeine Gattin ein ſo unnatürliches Intereſſe an ſeinem gewohnten Abend⸗ 


Einacter mit einem etwas jäh herbeigeführten aber höchſt harmoniſchen 
Schlußaccord, der bei den Zuhörern erſichtlich volle Befriedigung hinter⸗ 


fell der Breslauer ſeit fo vielen Tagen fo unverwüſtlich mitgeſpielt. A 
K. V. 


. 


K 


ausgang nur haben könne, weil fie ihn hintergehe —, ſchließt der gelungene 


ließ. Die Darftellung dieſes Einacters lies nicht das Mindeſte zu wünſchen 
übrig. Man konnte daran die ungetrübteſte Freude haben. Den an⸗ 
geriſſenen Theaterabend füllte „Der tolle Einfall“ aus, der dem Zwerch⸗ 


und Proben der Fäcalverwerthung. Der Ausſtellung der Ge enſtände des 
Hufbeſchlags ſchließt ſich ein Preisſchmieden an, zu dem ein ziemlicher An⸗ 
drang war, während beſtimmungsmäßig nur 20 Bewerber ugelaſſen wer⸗ 
den konnten. Die Erzeugniſſe der Bienenzucht ſind in 165 an der: 
treten, darunter die Hälfte Bienenſtöcke. 

PP Königliche Kunſtſchule. Die Pfingſtferien der Kunſtſchule 
erreichen Mittwoch, 23. er., ihr Ende. Heute erfolgt die Abreiſe der 
Naturſtudiencolonie der Landſchaftsmalklaſſe unter Leitung des Profeſſors 
Morgenſtern zunächſt nach N bei Löwen, in deſſen Nähe 
charakteriſtiſche Waldpartien ein ehr dankbares Material für Landſchafts⸗ 
ſtudien bieten. Das Hauptquartier wird im Gaſthauſe zu Hilbersdorf 
aufgeſchlagen, woſelbſt die erforderlichen Maßnahmen für Wohnung und geb u 
Verpflegung angeordnet und getroffen find. Die Studienreife dehnt fich [Über die Abhänge. Die Gebirgsbäche und Kate zeigen in Folge deſſen 
nahezu bis zum Beginne der Sommerferien aus. einen großen Waſſerreichthum und die Waſſerfälle gewähren dem Beſchauer 

rom königl. Schullehrer⸗Seminar in Bunzlan. Die dies⸗ ein Bild urgewaltiger, entfeſſelter Raturfräfte. G Beſuch derſelben iſt 
jährige Entlaſſungsprüfung am Bunzlauer königlichen Schullehrerſeminar] bei den n prächtigen Sehblingstagen, wo bis weit hinauf in 
erfolgt vom 3. September d. J. ab. — Die diesjährige Prüfung behufs] zen Gebirgsthälern alle Bäume im ſchönſten Blüthenſchmucke ftehen, jedem 
Aufnahme in daſſelbe Seminar wird vom 12. Sey e d. J. ab abge: Naturfreunde angelegentlichſt zu empfehlen. 
halten werden. Didenigen, welche daran theilzunehmen wünſchen, Haben „Verein ſchleſiſcher Thierärzte. In der letzten Verſammlung des 
ſpäteſtens bis zum 22. Auguſt d. J. bei dem Director ſich ſchriftlich zu] Vereins wurden drei neue Mitglieder aufgenommen: Hamann —Striegau, 
melden. — Im Auftrage des koͤniglichen Provinzialſchul⸗Collegiums zu 
Breslau macht der Director Sander bekant, daß die diesjährige zweite ; 3 
Prüfung der Volksſchullehrer am Bunzlauer Schullehrerſeminar vom] Oppeln über „Schlachthäuſer und S lachthausthierärzte“, der zu einer 
29. October d. J. ab ſtattfinden wird. Den an das königliche Provin⸗ 
Tea onen zu Breslau durch Vermittelung der zuſtändigen Herren 

reisſchulinſpectoren bis zum 1. October d. Jahres einzureichenden Mel⸗ 
dungen zu dieſer Prüfung ſind außer den in $ 19 der Prüfungsordnun 
vom 15. October 1872 vorgeſchriebenen Papieren ꝛc. noch das Zeugni 


goldenes Armband, einer Hllfsbremſerfrau aus Herdain ein Portemonnaie 
mit? M. Inhalt, einer Photographenfrau von der Löſchſtraßze eine Granat⸗ 
broche, einer Kaufmannswittwe von der Großen Fürſtenſtraße ein ver⸗ 
goldetes Armband, einem Fräulein aus Beuthen ein filbernes Armband 
mit Medaillon, einer Dame von der Bismarckſtraße eine goldene Broche. 
— Gerventofes Gut. In dem Gafthaufe digen Montes bent ah 
Nr. 1b 5 2 Fäſſer mit Thran, welche vor einigen Monaten dort ab⸗ 
atten: aber nicht abgeholt wurden. — Gefunden wurde eine goldene | 
orgnette mit . a gale, ein dunkler Sommerüberzieher, 9 weiße 
Taſchentücher, ein ſchwarzſeidener Sonnen- und ein dergleichen Regenſchirm, 
ein ſchwarzer Damenumhang, ein blaues Umſchlageluch, eine Partie Lein⸗ 
9 0 a eg pene aa thse ene ein e e 
ortemonnates. Vorſtehende Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 
des Polizei⸗Präſidiums aufbewahrt. 


Frühjahrs⸗Meeting des Schleſiſchen Herren⸗Reiter⸗Vereins. 
Auf der Rennbahn bei en, fand heute am 22. Mat, Nach 
0 


mitte niten Wetter, das erjte dies⸗ 
jährige Wettrennen ſtatt, zu welchem ſich eine ſehr große Zuſchauermenge 


ate Rade ee und hatte eine weite Strecke mit 1 
un t. Nahm dieſelbe ihren rg ee etwas füdlicherer 
ren 


= a = 


5 


* 


mann. — Richter: Graf v. Schmettow, Erbprinz von Ratibor. — 


— 2 
rer 
iv. 


v. Prittwitz, Lieut. Seiffert. — Waage: Rittmeiſter Graf v. Schweinitz, 


Rentmeiſterexamen. Die feit dem Jahre 1884 eingeführte Prets 400 Mark dem erſten, 100 Mark dem zweiten Pferde. Für 


— — 
5 N BR 


| 

Is über die abgelegte erſte Prüfung und ſämmtliche in dem letzten Jahre ge: lung und das Cocain bei Kalbefieber. Eine lebhafte Debatte entipann | Lieut. v. Scheliha. 

5 lieferte und von den tönlalichen Kreisſchulinſpectoren berichtigte scheit fi über die von dem Vorſſtzenden Dr. Ulrich angeregte Frage wegen des] Die Rennen nahmen fot enden Verlauf: 
SE Arbeiten beizulegen. Durchfalls der Kälber. Zum Schluß wurde eine Gommiffion 8 Bert uchs⸗Nennen. 


ährlſche Prüfung von Bewerbern um königliche Rentmeiſterſtellen wird dorf, Suielbade pete 115 Frauenhol, wae „jähr. und ältere Pferde aller Länder. 10 Mark Einſatz. Diſtance 
1 — é 


Ik 16 r die Aſpiranten der Provinz Schleſien les haben ſich 11 gemeldet) 1200 Meter freie Bahn. Auf dem Ren latze erſchienen 4 Pferde und 
it iesmal am 11. und 12. Juni im Amtsgebäud öni i Viehkrankheiten im benachbar uslande. „zwar: 1) Freiherrn v. Zedlitz's ſchwarzer W. „Queens⸗Proctor“ v. Molton 
f im Amtsgebäude der Königlichen ee 15 5 chbarten Auslande. In den Grenz a. d. Bell,, jähr., Reiter Lieut. von Boddin (Raifer-Drag.) 2) Freih. 


au Dppeln unter dem Vorſitz des Ober⸗Regierungs⸗Rathes von den Brincken | orten Rußlands und Oeſterreichs, in der Nähe der oberſchleſiſchen Grenze, 
aus Liegnitz abgehalten werden. n Se ras 85 cir} yet ae an 8 988 Wanne 

Die diesjährige Ruder⸗ „10. i er., | Vie Maul⸗ und Klauenſeuche herrſcht dort in großer Ausdehnung. Die h ‘ 
Nachmittags, al. In S Seien, 10. eae Rinderpeſt, welche in Ruſſiſch⸗Polen wieder aufgetreten war, iſt fegt er: | (Kaiſer⸗Drag.) St, „Jamaika“ von Trachenberg a. d. Cuba, Zjähr. 
10, gun vom 13. d. M. war beſchloſſen worden, die Regatta nicht am loschen, nachdem in Hlodowa und Rafielst, Gouvernement Lomza, 63 Rinder 4) Lieut. von Koppy's (4. Drag.) ſchwarzbr. W. „Marius“ v. Mon⸗ 
10. Juni abzuhalten, da bis zum Nennungsſchluſſe der I. Breslauer gefallen bezw. getödtet worden find. leans 5 Rente u Pi i über „Reflection“ im Handgal 
Ruder-Berein für die ausgeſchriebenen acht Rennen nur fünf Rennen, der B. Zum Naubmorde in der Sonnenſtraßte. Der Pfandbrief über] ,; a fiegte liſat 10 20 40 opanedion” en en 
e Wratislawia 4 ehe alle N aie ee hatte. Sag Mark er in 125 ee —— led ee lien wie fie wollte. Totaliſa 8 — neh: 

udere Nennungen waren nicht eingegangen. Der Vorſitzende der Wratis⸗JSachen vorgefunden, ferner da parbu er Breslauer Wechslerban 8 ner 5 : 

lawia proteftirte gegen dieſen ben Beftimmungen on Dentin Ruder: [Über 689 M. Richter muß, wie nunmehr beftimmt feſtſteht, gleich nach 9 Miche im Weft von 5 8 rei n er sa pb 
Verbandes widerſprechenden Beſchluß. Darauf wurde der Vorſitzende des] dem Morde feine in der Lewaldſtraße befindliche Wohnung aufgeſucht und] un Fis 2 Mark 2 au re ferd = Ohne m ti ; le ich sp 
Deutſchen Ruder⸗Verbandes zu Hamburg als oberite Inſtanz aller deutſchen] daſelbſt die ihm gehörige Aufſeherkleidung mit einem zweiten befferen | Weiten, art den brktten Pferde, ne Sewichtsvergleichung. 


8 N ee a » aye ; 3 5 ze Diſtance 750 Meter. Zu nennen am Pfoſten. Es erſchienen drei Pferde 
Ruder⸗ und Negatta-Bereine telegraphiſch um feine Entſcheidung erſucht. 1 ib bet deniieeb ta . — ait pu eben fn daß auf der Bahn und zwar: 1) Brauner Hengſt vom Ruſticalbeſitzer Berndt 
’ 


Die telegraphiſch gegebene Antwort lautete dahin, daß eine Verſchiebung Brock 2) Blauer i i i : 

er Regatta nur mit Einſtimmung aller bei derſelben betheiligten Con⸗ ald zu erhebenden Schl aus Nadwanig a Schimmelpallac vom NRufticalbejiger Paul 

2 sig et Da be titan tne Si nm 1 duct er aa en. 1 3) Fuchswallach vom Ruſticalbeſitzer Paul Runſchke 
eilt, ſo muß die Regatta wie feſtgeſe attfinden. r Nennungs⸗ e ä i 1 

ſchluß, d. h. der Tag, bis zu welchem die Bootsmannſchaften genannt ein | 1 1 1 } Mie Sieger ging 1) Un Gir den Sühge Yetvor. Lotalifator 10:48 

müſſen, iſt am 27. Mai er. Es waren urſprünglich folgende Rennen] liefert. Wir haben ſchon im erſten Bericht darüber Aufklärung zu geben 

annoncitt: Vier Riemer⸗Ausleger für Senioren und Junioren, Dollen verſucht, auf welche Weiſe Richter Kenntni davon erlangt haben konnte, 

4 Riemer⸗Ausleger für Senioren und Junioren, Dollen 2 Riemer für] daß die ſonſt in den ärmlichſten Verhältniſſen lebende . noch Geld 

Senioren und Junioren und Skiffs für Senioren und Junioren. Da ode ‘ heiten erzählt: 
r zweirudrige Dollen-Rennboote für Senioren und Junioren nur die Die u wurde etwa im October 1877 unter dem Verdacht des wiſſent⸗ 
ratislawia allein gemeldet hatte, fo mußte dieſe Concurrenz wegfallen; lichen U 

laut Beſtimmung des Deutſchen Ruder Verbandes muß nämlich ein gericht zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. Bei ihrem a ange von 

Rennen, fobald zu demſelben nur ein Verein meldet, wegfallen, ſofern ihrer damals im zweiten Stock gelegenen Wohnung (Giebelſtu 9 ü 

nicht um einen Herausforderungs⸗ oder Wanderpreis geſtritten wird. Im e 

auslegen: Deniozen-Bennen vertheidigt in dieſem Jahre die Wratislawia 

den Wanderpreis. Da der I. Breslauer Ruder⸗Verein und die Wratis⸗ 

lawia bereits je einmal dieſen Wanderpreis gewonnen haben, ſo wird 


diesmal über den endgiltigen Beſi dieſes werthvollen Wanderpreiſes 
m 5 ee wohl ca. 100 M. bse gt Wye befanden. Diefer Umſtand muß ſich dem 


vorausſichtlich ein heißer Kampf entbrennen. — 1 
= Pfingſten. An dem prächtigen Morgen des erſten Fiierages lab üchmiß des damals 1 

römten ſchon in den früheſten Stunden Taufende hinaus vor die Thore 

er Stadt, um auf den Wieſen und Feldern, an den Ufern der Oder und 
in den nahegelegenen Wäldern oder wenigſtens in den wohlgepflegten An⸗ 
lagen des Scheitniger Parks Erquickung und Erholung zu ſuchen. Einzelne 
Gruppen von Spaziergängern hatten an Wanderung ſchon fo zeitig an: 

etreten, daß man fie leicht fi 


A 


von Schleinitz's (4. Dra 2 br. St. „Reflection“ von Speculum a. d. 
Rufe, Reiter Lieut. Graf othkirch (1. Ulanen.) 3) Lieut, von Garnier's 


Hürden⸗ Rennen. 


Huf . W. „Champagne“ v. 
Preſerver a. d. Nova Moneta. 3) Rittmſtr. v. Maubeuge's (6. Huf.) br. 
W. „Rinaldo“ 5 Brealdalbane a. d. Bluſh Roſe. Reiter: Riltmeiſter 


für Nachtſchwärmer halten konnte, welche den 
öhlich angebrochenen Abend durch einen angenehmen 7 — asics ang 
abſchließen wollten. Das ſchöne Wetter der n ts enen Tage batte 
die Reiſeluſt mächtig angefacht und zu weiteren Ausflügen ermuthigt, 
das Rieſengebirge und ſeine Vorberge waren ae das pid einer ganzen 
Anzahl größerer Reiſegeſellſchaften. Auf ſämmtlichen Bahnhöfen herrſchte 
von Feil bis in die Nacht hinein außerordentlich reges Leben; die Zahl 
der Vergnügungsreiſenden wurde noch verſtärkt durch die vielen Urlauber, 
denen es vergönnt war, nach anſtrengendem Dienſt die Feiertage in ihrer 
Heimath zu verleben. Ganz beſonderer Andrang herrſchte zu den nach 
den bekannten und beliebten Ausflugsorten unſerer nächſten Umgebung 
fahrenden Sonderzügen. Ebenſo beförderten die mit friichen Maien 
een geſchmückten Dampfſchiffe im Ober⸗ und Unterwaſſer, welche ihre 
erſten Fahrten früh um 6 reſp. 7 Uhr mit Muſikbegleitung antraten, 
viele Tauſende nach den idylliſch an der Oder gelegenen Vergnügungs⸗ 
orten. Leider wurde hier, beſonders als Nachmittags die Sonne es Wid 
gu gut meinte, die Freude an der Schönheit der Natur durch die Mücken⸗ 
plage etwas beeinträchtigt. Nur durch die dichten Rauchwolken einer wo⸗ 
möglich nicht zu feinen Havannah konnte man ſich die lä tigen Quälgeiſter 
fern halten. Die Wagen der Straßeneiſenbahn, welche für den eiertags⸗ 
verkehr ſämmtliches Betriebsmaterial coach hatte, waren ſtets dicht 
beſetzt, {don am frühen Morgen beförderten ie ein ſehr zahlreiches 
zen welches die Frühconcerte im Schießwerder, Zoo Gale 
arten und anderen Etabliſſements aufſuchte. Auf dem dem chieß⸗ 
werder benachbarten Platze und dem daran ſtoßenden Roßplatze ing 
es ſchon zeitig recht lebhaft zu. Das dort abgehaltene Pfingſtpaſchen 
hatte eine große Menge Schauluſtiger angelockt, denen die Ausrufer mit 
ihren bald heiſer gewordenen Stimmen die Luſt des Würfelſpiels und den 
mitunter recht zweifelhaften Werth ihrer Gewinne anprieſen. Dazwiſchen 
miſchten ſich Trompetentöne, Trommelwirbel, die Klänge eines Tam⸗Tams 
und anderer ſinnbetäubender Lärm, durch welchen die Schaubudenbeſitzer 
zum Beſuch ihrer Sehens würdigkeiten, unter denen als „neueſte Novität“ 
auch ein „Hyänenweib“ figurirte, einluden. Carouſſels der verſchiedenſten 
Sorten, von den älteſten Syſtemen bis zu dem ren Schiffs⸗ 
Jen ſowie ruſſiſche Schaukeln ſorgten für die Beluſtigung der 
Jugend. Auch ein Circus war auf dem Roßplatze vertreten. Engliſche 
und amerikaniſche Schnellphotographen in großer Anza I boten dem ver⸗ 
ehrten Publikum ihre Dienſte an, während eine Menge fliegender Händler 
— durch Heringe, Wiener Würſtchen und andere nützliche Dinge für die Be⸗ 
iedigung leiblicher Bedürfniſſe ſorgte. — Am Nachmittage des erſten 
eierkages fanden ſich die Freunde des Radfahrerſporks in großer Anzahl 
u dem auf der Bahn in Scheitnig⸗Grüneiche abgehaltenen großen Früh⸗ 
ahrs⸗Velociped⸗Wettfahren ein. Zu dieſem Schaufpiele hatte fic trotz der 
um dieſe Zeit 8 Hitze — beinahe 30 Gr. in der Sonne — ein 
ſehr zahlreiches Publikum eingefunden, welches den ſieben Rennen mit 
= Intereſſe folgte. — Die Garten⸗Etabliſſements waren am erften 


iſengeländer in das Parterre hinabzuſtürzen. Schon hatte er den Ober⸗ 
theil feines Körpers Miter ah a Dans da vermochte der Aufſeher ihn noch 
am Beine feſtzuhalten und mit Hilfe anderer Beamten zurückzureißen. 

B. Abſturz eines Hausſimſes. Sonnabend Abend um 10 Uhr 
brach an dem unmittelbar neben dem Eingang zum Pariſer Garten liegen⸗ 
den Grundſtück, Taſchenſtraße Nr. 12, ein Theil des am Dache überhän⸗ 
genden Ziegelwerks ab und ſtürzte auf die Straße. Das Abſtürzen war 
mit großem Getöſe verbunden. Trotz des zu jener Stunde noch recht 
lebhaften Verkehrs iſt keiner der Straßenpaſſanten verletzt worden. Die 
mündlich auf Hauptwache benachrichtigte Feuerwehr rückte mit der Mai: 300 Mark 
länder Rettungsleiter vor das Grundſtück und unterſuchte die Feſtigkeit 
der noch hängen ee Dachziegeln. Dieſe Arbeit war um 11 Uhr 
10 Min. Abends beendet. 

* Alarmirung der Feuerwehr. Die Feuerwehr wurde am Pfingſt⸗ 
ſonntag nach der Nicolgiſtraße 34 gerufen. Es brannten dort: in einer 
Wohnſtube im erſten Stockwerke des Vordergebäudes 1 Gardine, 1 Rou⸗ 
leau, 1 Schubdecke, 1 mit Leder überzogenes Federkſſſen, das Fenſterbrett 
und die Tapete; außerdem ſind 2 Fenſterſcheiben zerſprungen. Die Rück⸗ 
kunft der Feuerwehr erfolgte um 12 Uhr 53 Minuten achmittags, das 
Feuer war bereits vor Ankunft derſelben Pint — Am zweiten Feier⸗ 
tage wurde die Feuerwehr um 3 Uhr 29 Minuten Nachmittags nach der 
Kleinen Sang Nr. 5 gerufen. Dort brannten in einer im vierten Stock 

elegenen Wohnſtube 1 Gardine, 1 Kleid, 1 Mantel und 1 Muff. Die 
Schuld an dem Feuer trägt das Ueberlaufen von Spiritus; gelöſcht wurde 
dasſelbe durch die Bewohner. Die Rückkunft der Feuerwehr erfolgte um 
4 Uhr 3 Minuten. 

* Alarmirung der Feuerwehr. Heute Nachmittag 6 Uhr 31 Min. 
wurde die Feuerwehr nach dem chemiſchen Laboratorium der Herren Dr. 
Sattler und Nitſchke, im Haufe des Dr. Korn, Paradiesſtr. 1, gerufen. 
Hier war im Erdgeſchoß des Vordergebäudes eine Miſchung von chlor⸗ 
ſaurem Kali und Bleifulfucinat in einem Siebe explodirt. Bei dieſer 
Gelegenheit trugen der Aſſiſtent Herr Alfons Lorenz und der Laufburſche 

ritz Hanſchke Brandwunden davon. Der Erſtere mußte nach dem] 2 
ankenhauſe der Barmherzigen Brüder gefahren werden. Die Rückkehr 
der Feuerwehr erfolgte um 7 Uhr. 

+ Werirrte Kinder. Am 21. c., Abends 9 Uhr, wurde ein 3 Jahr 
alter Knabe aufſichtslos ln und von dem Arbeiter Emil Funke, 
Matthiasſtraße Nr. 59/0, in Pflege genommen. Der Kleine iſt blond; 
bekleidet war derſelbe mit einem grauen Ueberwurf, weiß geſtreiften 
grauen Hoſen und Lederſchuhen. — Vermißt wird ſeit dem 21., Nach⸗ 
mittags, die 5 Jahr alte Hedwig Scholz, 8 Nr. 13. Das 
Mädchen iſt mit roth carrirtem Kleide, gelb geſtreifter chürze, weißen 
Strümpfen und Schnürſchuhen bekleidet. 


* e mit tödtlichem Erfolge. Am 21. 8 Uhr 
pielte der 


1.) 
br. W. „Liliomfi“ v. Garga Liliom a. d. Fair Ducheſſe. Reiter: Ritt: 
meiſter von Kleiſt (6. Sut). 2) Lieut. Graf Rothkirch 


Henckel's G uj.) br. St. „Eljen“ v. Oroszwar a. d. Gravelotte, 6jähr. 
Beim 


= Grünberg, 21. Mai. [Gewitter. — Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
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roßen Schaden an. — Für das hier zu errichtende Kaifer-Milhelm: 

at 155 bereits uber 3000 M. gezeichnet worden. — In ſämmt⸗ 
lichen Fabriken, welche der biefigen, „Engliigen Wollwaaren⸗Manufactur“ * 
ehören, find an den Feuerungen Anlagen hergeſtellt worden, welche das ! 
Tätige Qualmen der Schornſteine befeitigen. 


eiertage auch am Abend noch ſämmtlich dicht beſetzt, in Folge der großen 
itze wurden überall enorme Quantitäten Bier und anderer er ender 
etränfe vertilgt. Der zweite Free mit feiner bedeutend kühleren 
Witterung und fortwährend drohendem Regen begünftigte mehr den Be: 


ſuch ſicherer, gedeckter Räumlichkeiten. türzte in den ungepflaſterter Hof hinab. Der Knabe fand auf der Stelle 


einen Tod. 1 
+ Unglücksfall. Eine Dame erlitt am 18. Mai cr. an der Ecke der] aus Görlitz ſtat. — Der katholiſche 
Auguſtaſtraße beim Abſteigen von einem Straßenbahnwagen in Folge fals Pfarrer in Niede 
Ausgleitens auf das Straßenpflaſter einen Bruch des rechten Beines. n 
+ Körperverletzung. In der Nacht vom 6. zum 7. wurde (wie 
wir f Z. berichtet hatten) der Arbeiter Mar Warzecha unter der Weg⸗ 
unter ag auf der Viehweide mit einer tiefen Stichwunde in der 
Bruſt und Lunge 8 Wie ſich jetzt herausſtellt, hat W., der 
vorher mit feiner Geliebten in Streit gerathen war, in der Erregung ſich 
ſelbſt verletzt. 3 
+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurden: ıem Fleiſcher⸗ 
meiſter von der Goldenen Rabegaſſe tel gewaltſamen Einbruchs aus 
ſeiner Sabenfaffe der — von 100 M., einem Tiſchlergeſellen von der 
Breitenſtraße eine filberne Cylinderuhr mit Stahlkette, einem Gutsbeſitzer 
von der Friedrich⸗Wilhelmſtraße ein Portemonnaie mit 7 Mark Inhalt, 
einem Fräulein vom Ohlauerſtadtgraben eine goldene Damenuhr. — Ab⸗ 
banden gekommen iſt einer Dame von der Sadowaſtraße ein 5 gliedriges 


fit zum Dachfenſter hinaus. Hierbei verlor er das Gleich ewicht und 


Lawinenſturz verſchüttet zu werden. Die genannten Bauden liegen in 
ee Richtung unterhalb des hohen Rades, auf einer ſich dort aus: 
dem Lowenberg), how Herden, 


eife einſtimmig gewählt und denfelben den betreffenden Behörden prä⸗ 
ſentirt. 5 Gelee berg das hie ige Kreisrettungshaus die Feier feines 
25 jährigen Beſtehens. — is er 500 Miezen Jubelfeier der Reiger 
Schützengilde fällt das diesjährige Pfingſtſchießen aus. Das Schießen 
wird im Juli im Anſchluß an die iR “eg ans EEE 
Jauer, 19. Mai. um Sthendabnprojec eſtern Nach⸗ 
mittag teat der Regierun Hraftbent Prinz gare hier ein und bereifte 
Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


Mit zwei Beilagen. 


treiben herrſchte, daß es unmöglich war, das Haus zu verlaſſen. an 
lief Gefahr, ſich ſchon in unmittelbarer Nähe des Hauſes 1 verirren, und 
in Nachmittags ver⸗ 
finſterte ſich der Himmel mehr und mehr. Kurz vor Einbruch des Abends 


erlitten, nur das Waſſer in der Waſſerleitung blieb plötzlich aus. Als 
nach der Urſache dieſer Störung geforſcht wurde, entdeckten die Bewohner 


Fortſetzung.) ? 
in Bemeinidhaft mit dem Landrathsamts⸗Verweſer, Hrn. Frhrn. v. Richt 
hofen, die projectirte Bahnlinie Jauer⸗Weidenpetersdorf. ie das „Stadt⸗ 
blatt“ mittheilt, ſoll der Regierungspräſident die Verwirklichung des 
Projects in ſichere Ausſicht geſtellt haben. 

g. Trachenberg, 18. Mai. [Vom Tage) Die Ausſichten auf eine er“ 
tragreiche Obſternte find in unferer Gegend leider ſehr gering. Die Bäume 
haben theilweiſe durch den langen und ſtrengen Winter ſehr gelitten. Die 
Kirſchen⸗ und Birn⸗Bäume zeigten im Vergleich mit früheren Jahren eine 
nur mäßige Blüthenentfaltung, wogegen die der Apfelbäume geradezu eine 
dürftige zu nennen iſt. — Der praktiſche Arzt Freiſel hat ſeinen Wohn⸗ 
ſitz von hier nach Leſchnitz in Oberſchleſien verlegt; an ſeine Stelle iſt der 
praktiſche Arzt Niſchowski getreten. Demſelben find auch die von Letzterem 
verſehenen Functionen eines Arztes bei der Kranken⸗Kaſſe der Unfall⸗ 
Versicherung für ländliche und gewerbliche Arbeiter übertragen worden. 

O Habelſchwerdt, 17. Mai. [Seminar „ Heut 
fand am biefigen Seminar eine allgemeine Lehrer⸗Conferenz ſtatt, an 
welcher außer den Kreisſchulinſpectoren Dr. Pfennig⸗Frankenſtein und 
Zwerfäfe von hier mehrere Localſchulinſpectoren, ſowie etwa 200 Lehrer 
aus der Grafſchaft Glatz und den angrenzenden Kreiſen theilnahmen. 
Den erſten Vortrag hielt der commiſſariſche Seminarhilfslehrer Volkmer 
über Weſen und Anwendbarkeit der Junge'ſchen Vorſchläge für eine Um⸗ 
geſtaltung des naturgeſchichtlichen Unterrichts. Sodann folgte ein Vor⸗ 
trag des Vorſitzenden, Seminar⸗Directors Dr. Volkmer, über Bedeutung, 
pädagogiſche Verwerthung und zweckmäßige Förderung der Ortsgeſchichte. 
Schließlich ſprach noch Seminarlehrer Rauhut in einem längeren Vor⸗ 
trage über Erdbeben. Mit dem Wunſche für die Wiedergeneſung unſeres 

eliebten Kaiſers Friedrich und mit einem auf denſelben e 

och, in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte, ſchloß der Vorſitzende 
die Conferenz. 

J. P. Neurode, 21. Mai. n Auf dem letzten 
Kreistage beſchloß die Verſammkung u. A., die Koſten des Grunderwerbs 
zum Bau einer Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von Neuro de 
nach Langenbielau unter der Bedingung der urkundlichen Sicher⸗ 
ſtellung des in Ausſicht geſtellten Beitrages en ſeitens der Barbara: 
hütte in Köpprich zu übernehmen. Ferner erklärte die Verſammlung den 
Beitritt des Kreiſes zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Provinzialverbandes 
und ermächtigte den Kreisausſchuß zum Abſchluß des erforderlichen Ver⸗ 
trages. Den Kreishaushalts⸗Etat ſetzte die Verſammlung in Einnahme 
und Ausgabe auf je 80 600 M. feſt. Unter den Einnahmen befinden ſich: 
Zinſen aus Kreis⸗Communalfonds 748 M., Einkünfte aus Kreis⸗Com⸗ 
munal⸗Anlagen 20 575,50 M., Gefälle (Dotationen, Provinzialzuſchüſſe, 
Jagdſcheingelder 2c.) 41593 M., Ausſchreibungen auf die Kreis⸗Einge⸗ 
ſeſſenen 11466 M., Erſparniſſe aus dem Vorjahre 6000 M. Unter den 
. ge werden genannt: Für die allgemeine Kreisverwaltung 4239 M., 
für die Kreisausſchußverwaltung 4330 M., zur Unterhaltung der Provin⸗ 
zialchauſſeen 17400 M., für die Kreis-Communal⸗Anlagen 31 124 M., an 
Unterſtützungen 820 M., zur Schuldentilgung 3766 M., Koſten der Amts⸗ 
verwaltung 8521 M., zur Verſtärkung der Fonds 8348 M., für die Ver⸗ 
pflegungsſtationen 1500 M., Spritzenvorſpannkoſten 200 M. 

J. P. Glatz, 22. Mai. [Eiſenbahnbau.] Nachdem die landespoli⸗ 
zeiliche Schlußabnahme des zweiten Theiles der projectirten Bahnlinie 
Glatz-Rückers ſtattgefunden und gegen das Project keinerlei Einwen⸗ 
dungen erhoben worden, ſoll nunmehr der Bau der erſten Hälfte „Glatz⸗ 
Alt⸗Wilmsdorf“ ſchon in einigen Wochen beginnen. Der erſte Termin 
zum Landankauf wird noch in dieſer Woche anberaumt werden. In den 
letzten Sitzungen des Provinzial⸗Ausſchuſſes ſind zu den Koſten des Baues 
der ger Eiſenbahn 32052 Mark als Provinzial: Beihilfe bewilligt 
worden. 

** Grieg, 19. Mai. [Communales. — Elektriſche Beleuch⸗ 
tung. — Von der Garniſon. — Brieftaubenfliegen.] In der 

eſtern Nachmittag hierſelbſt ſtattgehabten außerordentlichen Sitzung der 
Sichtecrorbnetens erſammlung wurde der dringlichen Vorlage, betreffend 
Bewilligung von 1412,60 M. für Herſtellung der Gasleitung und Gas⸗ 


beleuchtung auf der ſogenannten Kaſtanien⸗Allee, welche gegenwärtig ge] Das Ob 


pflaſtert und auf einer Seite mit Trottoir und Baumpflanzung verſehen 
wird, ea Eine längere Debatte entſpann ſich über die Ver⸗ 
ſtärkung der Decken⸗Conſtruction im hieſigen Stadttheater. Da die Trag⸗ 
fähigkeit der Decke angezweifelt wurde, ſo hatten in dem darüber befind⸗ 
lichen sat Saale des Schauſpielhauſes nach einem Gutachten des 
Bauraths Plüddemann in Breslau während des vorigen Winters nur 
Concerte und Verſammlungen, nicht aber Tanzvergnügen ſtattfinden dürfen. 
Um nun den vorhandenen Uebelſtand zu beheben, wurden heute für Ver⸗ 
ſtärkung der Decken⸗Conſtruction 4000 Mark und als Honorar für den 
Koſtenanſchlag und das Gutachten des Herrn Plüddemann 174 M. be⸗ 
willigt. — In der von Löbbecke'ſchen Zuckerſiederei hierſelbſt ijt elektriſche 
Beleuchtu eingeführt worden, welche geſtern geprüft wurde und ſich 
vorzüglich bewährte. — Heute Vormittag fand auf der Oderau die Be⸗ 
ſichtigung der beiden hier garniſonirenden Bataillone durch den comman⸗ 
direnden General des VI. Armee-Corps, General der Infanterie von 
Boehn, und den Commandeur der 22. Infanterie⸗Brigade, Generalmajor 
von Struenſee, ftatt. — Am Donnerstag Vormittag veranſtaltete der 
hieſige Verein „Brega“ von Mochbern aus das vierte diesjährige Brief⸗ 
taubenfliegen auf der Tour Brieg⸗Königsberg. 

© Grottkan, 21. Mai. [Der hieſigen Schneide rinnung!] iſt 
von dem Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln für ihren Bezirk vom 1. Juli 
d. J. ab auf Grund der Reichsgewerbeordnung das ausſchließliche Recht 
zur Annahme von Lehrlingen ertheilt worden. 

„Falkenberg, 20. Mai. [Hebung der Haus induſtrie.] Man 
11 hier mit der Abſicht um, zur Gebung der Hausinduſtrie mit der Eins 

hrung der Teppichſtickerei einen Verſuch zu machen. An maßgebender 
Stelle hat man ſich ſehr warm für Einführung dieſes Induſtriezweiges 
ausgeſprochen; es ſteht demnach zu erwarten, daß unter dieſen Umſtänden 
dem Zuſtandekommen des Projectes keine Schwierigkeiten begegnen werden. 
Eine i Gite Be Boni ine den Kreisichulinipectors Czygan aus Hee 
erg ftatigebabte Verſammlung von Damen hat ſich, nach der „Oberſchl. 
Preſſe“, mit dem Project beichäftigt. bat ſich, 

=ch= Oppeln, 21. Mai. [Neue Innung.] Die hieſigen Maler 
haben ſich zu einer Innung vereinigt und iſt das von denſelben verein⸗ 
barte Statut ſeitens des Bezirksausſchuſſes genehmigt worden. 

O Pleß, 21. Mai. [Eine große Genoſſenſchaft] im Kreife Pleß 
unter dem Namen „Oeffentliche Waſſergenoſſenſchaft zur Regulirung der 
Pszezynka“, ijt durch landesherrlich genehmigtes Statut vom 8. d. M. 
perfect geworden. Letzteres vereinigt die Eigenthümer, 1 nutzbaren 
Eigenthümer von Grundſtücken in den Gemeinden und Gutsbezirken: 
Stadt Pleß, Gem. Studzienitz, Gem. und Gut Schädlitz, Gem und Gut 
Fürſtlich Jankowitz, Gem. Städtiſch Jankowitz, Gem. Czwiklitz, Gut Nieder⸗ 
Ezwiklitz, Gem. Miedzua, Gem. und Gut Siegfriedsdorf, Gem. und Gut 
Mezerſitz, Gem. und. Gut Jedlin, Gem. und Gut Wohlau zu einer öffent: 
lichen Genoſſenſchaft, um zum Zwecke der Entwäſſerung, bezw. der Ent⸗ 
und Bewäſſerung dieſer Grundſtücke, die Regulirung des Pszezynkafluſſes 
von der Eiſenbahnbrücke bei Pleß bis zur Einmündung in die Weichſel zu 
bewirken. Zu denjenigen Koſten der egulizung, welche auf die Ruſtical⸗ 
beſitzer fallen, gewährk der Staat das erforderliche og oe 55 — Einer 
zweiten Genoſſenſchaft und zwar zu Wiſſoka, im Kreiſe Roſenberg, deren 
Statut jetzt auch die landes herrliche Genehmigung erhalten hat, wird zur 
Berbefierung der Genoſſenſchafts⸗Grundſtücke — Entwäſſerung ebenfalls 
das vorgeſehene Staatsdarlehn gewährt. 

# Kattowitz, 21. Mai. [Conſolidirte Leopoldine⸗Grube zu 
Brzenskowitz.] Die definitide Einſtellung des Betriebes dieſer Grube 
dürfte nunmehr binnen Kurzem erfolgen, nachdem deren Repräſentant, 
Oberbergrath von Ammon, auf den 8. k. M. eine Gewerkenverſammlung 
anberaumt hat, in welcher nach der Berichtserſtattung über die gegen⸗ 
wärtige Lage und die Ausſichten der Grube wegen Einftellung des Be⸗ 
triebes und Veräußerung des gewerkſchaftlichen Vermögens Veſchluß ge⸗ 
faßt werden ſoll. 


— — 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


b t. 
ch, 18. Mai. (Eiſen abnproicet.] Auf Einladung 


der Deh | n eingr lung ein: 
ehmel' ſchen W andlung ein⸗ 
Land in der Stabi 1 9 


e 
ſenbahnverbind i Rawitſch un in mit Berührung der 

Sarne, Göre 4 N rasen: Nachdem Herr Landrath 
Steinmann in ein er Weiſe die Nothwendigkeit und Nützlichkeit dieſer 
Schlenenverbindung beleuchtet und hervorgehoben hatte, daß die Könialiche 


Erſte Beilage zu Nr. 352 der Breslauer Zeitung. 
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beſchäftigte ein Fall, welcher feiner Conſequenzen wegen für Gemeinde: 


. 
Eiſenbahn⸗Direction Breslau der Sache fördernd Sa Seite ſtehe und aud] Gemeindevorſtehers und ihre Folgen.] Die biefige Strafkammer 


Seitens des Königlichen Staatsminiſteriums eine freundliche Aufnahme zu 
gewärtigen ſei, wurde die allgemeine Discuſſion eröffnet. Gegen die 
Bahnlinie erhob ſich keine Stimme. Es wurde in erſter Reihe vielſeitig 
betont, daß vor allen Dingen die ſchleunigſte Einberufung des Kreistages 
Seitens des Landraths erforderlich wäre, um einen definitiven Beſchluß 
des Kreistages Behufs Hergabe des freien Grund und Bodens zu extra⸗ 
hiren. Hierauf wurde eine dementſprechende Reſolution auf Antrag des 
Grafen Czarnecki⸗Pakoslaw einſtimmig angenommen. Mit gleicher Ein⸗ 
ſtimmigkeit wurde ein Comité gewählt, welches alle erforderlichen Schritte 
übernimmt. Daſſelbe beſteht unter Vorſitz des Landraths Steinmann aus 
dem Prinzen Czartoryski⸗Sielee, Grafen Czarnecki⸗Gogolewo, Bitter⸗ 
Goſtkowo, Anders⸗Konary, v. Karlowski⸗Grabkowo, Bürgermeiſter Weiſſig, 
Fabrikbeſitzer Linz, Baumeiſter Müller (Rawitſch), Bürgermeiſter Dien⸗ 
wiebel⸗Sarne, Bürgermeiſter Stiller⸗Görchen, Amtsrichter Schaumburg, 
Bürgermeiſter Giercke⸗Jutroſchin, Hoffmann⸗Jeſiora. > 

* Guejen, 18. Mai. [Beiſetzung des Weihbiſchofs Koryt⸗ 
kowski.] Geſtern Nachmitkag 5 Uhr erfolgte unter überaus zahlreicher 
riet a der Bevölkerung die feierliche Ueberführung der Leiche des 
am 14. d. verſtorbenen Weihbiſchofs Dr. Korytkowski nach der Domkirche. 
Graf Benzelſtjerna⸗Engeſtröm aus Poſen hielt vor dem Trauerhauſe eine 
tiefergreifende Rede, worauf der reich mit Kränzen geſchmückte Sarg von 
Geiſtlichen nach der Kirche getragen wurde. Unter der zahlreichen Trauer⸗ 
verſammlung bemerkte man auch die Spitzen der Stadt, ſowie viele Geiſt⸗ 
liche von außerhalb. Die irdiſche Hülle des Weihbiſchofs wird heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr in die Gruft der Maria-Himmelfahrtscapelle beigeſetzt; der 
feierlichen Beiſetzung wird auch der Weihbiſchof Dr. Likowski aus Poſen 
beiwohnen. (Pos. Tagebl.) 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


—ch.— Aus dem Oberverwaltungsgericht. Auf die Klage des 
Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Neu⸗W. gegen den Gaſtwirth H. zu 
Neu⸗W. erkannte der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Habelſchwerdt auf Zu⸗ 
rücknahme der dem H. ertheilten Conceſſion zum Betriebe der Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, weil derſelbe vielfach wegen Polizei⸗Uebertretungen, u. A. einmal 
wegen Verabreichung von Getränken an Trunkenbolde und einmal wegen 
Ueberſchreitung der Polizeiſtunde, und außerdem wegen Betruges beſtraft 
ſei und hiernach nicht mehr die erforderliche e e zum Betriebe 
der Gaſtwirthſchaft beſitze. Auf die Berufung des Beklagten änderte der 
Bezirks⸗Ausſchuß zu Breslau dieſe Entſcheidung am . Februar 1888 
dahin ab, daß die Klage abzuweiſen fei Derſelbe nahm an, daß im vor: 
liegenden Falle keineswegs der Nachweis erbracht je daß der Beklagte 
ſein Gewerbe zur Förderung der Völlerei und des verbotenen Spieles miß⸗ 
brauchen werde, und führte im Anſchluſſe hieran u. A. aus: Die 
Beſtrafungen, welche ſich nicht auf den Gaſtwirthſchafts⸗Vetrieb beziehen, 
ſcheiden aus. Die bloße Thatſache der Beſtrafung reicht aber noch nicht 
aus, Jemanden als unzuverläſſig zu ſeinem Gewerbebetriebe anzuſehen, es 
kommt vielmehr auf die den Beſtrafungen zu Grunde liegenden Hand⸗ 
lungen ſelbſt an. Daß der Beklagte H. einmal vor Jahren einem 
Trunkenbolde Getränke verabreicht hat, kann heute nicht mehr ins Gewicht 
fallen. Auch in der einmaligen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde ſeitens 
des en kann noch nicht deſſen Unguverlaf igkeit zum Betriebe der 
pet die er 8 werden. Was den Betrug anbetrifft, ſo iſt 
auch dieſer milde zu beurtheilen, da es erfahrungsmißig von 
Leuten von dem Bildungsgrade des Beklagten nicht ſo genau 
genommen wird, Koſten Fir eine er nach dem Geridtsorte, 
wo ihre Vernehmung als Zeuge olgte, zu liquidiren, obwohl 
ſie eine ſolche nur theilweis benutzt haben. Es erhellt ge keineswegs, 
daß Beklagter ſein Gewerbe zur Förderung der Völlerei oder Hehlerei 
mißbrauchen werde. Dieſe Entſcheidung focht der Amtsvorſteher mittelſt 
der Reviſion an und führte zur rie this el derfelben an, daß in der 
Verabreichung von Getränken an einen Trunkenbold und in der Ueber⸗ 
ſchreitung der Polizeiſtunde die 8 der Völlerei zu finden ſei und 
das öffentliche Intereſſe die Zurücknahme der Conceſſion des H. erheiſche. 

a er⸗Verwaltungsgericht, III. Senat, erkannte am 14. Mai 
1888 auf Beſtätigung der Vorentſcheidung mit folgender Begründung: 
Der Bezirks⸗Ausſchuß geht von der Annahme aus, daß das bisherige Ver⸗ 
halten des Beklagten nicht die Beſorgniß rechtfertige, daß der Letztere ſein 
Gewerbe zur Förderung der Völlerei und 9 e werde. 
Hierzu gelangt der Vorderrichter ohne Mängel des ee oder Rechts⸗ 
irrthum; er führt aus, daß nach Lage des Falles dem Beklagten die Con⸗ 
ceſſion nicht zu entziehen i dieſe thatſächliche Feſtſtellung unterliegt aber 
nicht der Nachprüfung in der Reviſionsinſtanz. 


a. Ratibor, 17. Mai. [Unbefugte Bekanntmachung eines 


vorſteher beachtenswerth iſt. Die Gemeinden der im Kreiſe Coſel be⸗ 
legenen Ortſchaften Wrzezin und Wronin hängen zwar politiſch zuſammen, 
indeſſen hatten die Bewohner der erſteren Ortſchaft ſeit dem Jahre 1884 
in Folge einer landräthlichen Verfügung die Schulbeiträge nicht wie die 
übrigen Abgaben an die Gemeindekaſſe von Wronin, ſondern ausnahms⸗ 
weiſe an diejenige von Heinrichsdorf zu zahlen. Von dieſer Verfügung 
hatte der im Jahre 1887 neugewählte Gemeindevorſteher von Wronin, 
bezw. Wrzezin keine Kenntniß und machte daher in der Gemeinde⸗Ver⸗ 
ſammlung bekannt, daß die Wrzeziner ihre Schulbeiträge dahin, wo fie 
zugehörig wären, nämlich nach Wronin und nicht nach Heinrichsdorf zu 
5 — hätten. Mehrere Bewohner von Wrzezin richteten ſich auch nach 
dieſer Anordnung und erhielten ſpäter, als der Gemeinde⸗Vorſteher von 
Wronin von der landräthlichen Verfügung, betreffend die Leiſtung der 
Schulbeiträge Kenntniß erhielt, ihre nach Wronin abgeführten Schulbeiträge 
urückgezahlt. Die Stellenbeſitzer Tunk'ſchen Eheleute in Wrzezin ſtützten ſich 
agegen auf die Bekanntmachung ihres Gemeinde⸗Vorſtehers, verweigerten 
daber die Zahlung der Schulbeiträge, als der Gemeinde⸗Execntor von 
Heinrichsdorf dieſelben, wie üblich, zu erheben kam und widerſetzten ſich 
der von dem Executor vorgenommenen ung. Die Tunk'ſchen Ehe 
leute wurden deshalb vom Schöffengericht zu Coſel wegen Widerſtands 
gegen die Staatsgewalt zu 8 und 3 Tagen Gefängniß verurtheilt und das 
Urtheil auch in der Berufungs⸗Inſtanz von der hieſigen Strafkammer 
aufrecht erhalten. Nach der Anſicht des Gerichtshofes hatten die Ange⸗ 
klagten ungeachtet der Bekanntmachung ihres Gemeinde⸗Vorſtehers der 
Aufforderung des Executors von Heinrichsdorf Folge zu leiſten, weil der⸗ 
felbe durch ein amtliches Schriftſtuͤck feine Berechtigung zur Erhebung der 
Schulbeiträge in Wrzezin nachwies. Der Executor befand ſich in dem 
vorliegenden Falle in rechtmäßiger 15 Werft ſeines Amtes und der ihm 
Bee Widerſtand war daher als Widerſtand gegen die Staatsgewalt 
aufzufaſſen. 


Handels-Zeitung. 


Statistik des Kohlenbergbaues im Oberbergamtsbezirk Breslau 
für das I. Quartal 1888. 


Im Vergleich zum 4. Ouartal 1887 hat der Steinkohlenbergbau 
des diesseitigen Oberbergamtsbezirks im 1. Quartal 1888 hinsichtlich 
der Förderung eine Zunahme um 1,3 pCt. und hinsichtlich des Ab- 
satzes eine solche um 0,8 pCt. aufzuweisen, während der erzielte Durch- 
schnittspreis für die Tonne verkaufter Kohlen um 0,7 pCt. zurück- 
gegangen ist. Speciell für Oberschlesien berechnet sich die Steigerung 
der Förderung auf 3,5 pCt., diejenige des Absatzes auf 3,3 pCt.; der 
durchschnittliche Verkaufspreis einer Tonne Kohlen ist hier annähernd 
derselbe geblieben. In Niederschlesien dagegen ist die Förderung um 
7,9 pCt. und der Absatz um 10 pCt. gesunken; ebenso zeigt sich hier 
ein nicht gerade bedeutender Rückgang des Verkaufspreises einer 
Tonne Kohlen. 

Vergleicht man die Ergebnisse des 1. Quartals 1888 mit denjenigen 
des entsprechenden Quartals 1887, so ergiebt sich für den ganzen Be- 
zirk eine Zunahme der Förderung um 9,4 pCt. und des Absatzes um 
10 pCt., dagegen ein Rückgang des Durchschnittspreises einer Tonne 
verkaufter Kohlen um 0,9 pCt. In Oberschlesien im Besonderen stiegen 
die Förderung nnd der Absatz um 11,5 pCt. bezw. 10,2 pCt., während 
Niederschlesien hierin eine Steigerung um nur 0,7 pCt. bezw. 0,2 pCt. 
aufzuweisen hat. Der Durchschnittspreis einer Tonne Kohlen ist im 
erstgenannten Bezirke fast derselbe, im letzteren dagegen um 1,8 pCt. 
niedriger gewesen. 

Bei dem Braunkohlenbergbau ist im 1. Quartal 1888 die För- 
derung im Vergleich zu derjenigen des 4. Quartals 1887 um 5,9 pCt. 
gestiegen, dagegen der Absatz um 27,1 pCt. und der Durchschnitis- 
preis einer Tonne verkaufter Kohlen um 3,4 pCt. gefallen. Gegen den 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres zeigen Förderung und Absatz 
eine Steigerung um 20 pCt. bezw. 17,4 pCt., während hinsichtlich des 
durchschnittlichen Verkaufspreises ein Rückgang um 1,2 pCt. zu ver- 
zeichnen ist. 


5 A. Steinkohlen. B. Braunkohlen. - 
Regierungsbezirk: Breslau. | Liegnitz, | Oppeln. | Summe Breslau. | Liegnitz. | Oppeln. | Posen |Bromberg| rea | Summe 
To. To. To. To. To. To. To. To. To. | To. ‘Lo. 
1) Bestand am Anfang | 
des Quartals........ 2A 745 3628 199108| 227481 6839 16 588 2446 1178 265 — 27 316 
2) Neue Einnahme.... 778 445 235160 3 726 067] 4528 028 3837} 105510 193 6 627 3 953 75 191% 
Summe 1 und 2 mee 27 144 3925 od 4 755 509 10 676 — 2639 7 805 4218 75 147511 
3) Ausgabe im Laufe des 
Quartals: To. To. To. To. To. To. To. To. To. To. To. 
; ("16 (“16 
a. DeputateanArbeiter | 10 800 368 39564) 50 729 66 318 2 6⁵ 16 — 467 
("971 (*397 (*1 368 
b. Verkauf 688 873 17 123] 3492 874 4 198 870 3135 747455 82 4166 258 75 82 451 
o. Selbstverbrauch ... 39 502 2889; 240 607] 282998 221 16 856 1 1 262 1769 — 20 109 
d. Halden- und Aufbe- | | | 
reitungs - Verluste 40 869 2621 63676) 107 166 — 8117 — 190 1092 — 9399 
(*987 (*397) 61354 
Summe 3] 780044 23 001 3836718) 4639 763 3412] 100036 85 (5 683 3135 75 
4) Bestand an Ende des 112 426 
Quartals u... 23 146 4143 88 457 115746 7264 21075 2554 2122 686 — 33 701 
Mm aM HM 1 Mh M 4 a A A M 
5) Einnahme für ver- (*11 643 (55 168 (*16 St 
kaufte Kohlen....... 4030 470 92 675) 13 455 924/17 579 069 12486] 253 303 269 15 027 736 300 282 121 
6) * 
To. verkaufter Kohlen [ 5,8554 | 5.41 43,85 K 419M | 400K | 3390 [ 3234 3,614 2,854 4,00 | 3,42 o& 
5,84 4 
Im I. Quart. 1887 betrug: ] To. To. To. To. To. To. To. To. To. To. To. 
1) Die neue Einnahme. 780 364 16 279 3340521) 41371 3 665 86 674 184 6 378 3 254 — 100 155 
Zu- (Ab-) nahme im , 
I. Qu: 1888.22 ...- (1919) 7287 385546] 390864 172 18 836 9 249 699 75 20 040 
(*710 (*317 61027 
2) Der Verkauf 692 385 12456 3 104 225 3 809 066 3388] 61364 ili 5 180 322 — 70 365 
Zu- (Ab-) nahme im 6261 6800 341 
I. Qu. 18888. (3512) 4667] 388 649] 389 804 (263) 13381 (29) (1014) (64) 75 12 086 
3) Der Bestand am Ende a 3 
es 8 29 654 4348) 170963] 204 965 6 069 24.841 2697 873 457 — 34 937 
u- (Ab-) nahme im 
IL. Qu. 1888 tee (6 508) 205) (82506)] (89 219) 1195} (3766) (143) 1249 229 — (1 236) 
A K ff 1 A u * . A . 4 
4) Die Einnahme für ver- (*8 546 (4 445 (*12 991 
kaufte Kohlen 4122 185 70 02611 934 396] 16 126 607 13 067 989 375 19 338 921 — 243 684 
Zu- (Ab-)nahme im (“3 097 (*723 , (3820 
a castes (91715)] 92649] 1591598] 1452 462 681) 43314 (106)| (4305) (185) 300 38437 
5) DerDurchschnittspreis 
pr. To. verkftr. Kohlen 5,95 4 0 4 3,644 [ 423K 3,8% [ 34 4 336 4 344 8864 kn 3,00 4 
5,95 K 


Zu- (Ab-) nahme 


L is . (0,10 «| ga | 0,01 6 | 0,04 m | 014 & | (0,03 #1 On &) | 00,12 &) | (0,01 )] 400.8 | G0 40 


*) bericht sich auf Briquettes. 
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sich die Dividende an die Versicherten auf 42 pCt., wie im Vorjahre, 


R 4 ee a ˙ BEL ED ees Ag) ee. geet oe ee 9 er = r * a ten ' 


Tt Breslauer Wagenbau Linke. Wie wir erfahren, soll in neuerer 
Zeit seitens des Eisenbahnſiscus die Absicht kundgegeben worden sein, 
einen Theil des der Gesellschaft gehörigen Terrains zur Erweiterung 
der Breslauer Bahnhofsanlagen zu erwerben. Ob bereits geschäfts- 
mässige Verhandlungen hierüber eingeleitet und wie weit dieselben 


elegraphiſcher Specialdien 
bisher gediehen sind, ist jedoch nicht bekannt geworden. 2 4 pb ſch 5 : ſt 


der Breslauer Zeitung. 
* Spiritusoonsumsteuer in Spanien. Nachdem die zweite Kammer 2 
den Perser über die 8 wie wir bereits aie mähreren V o m Kai f e r. 
und wird. voradssichlich, sofort angenommen eden e des de] e Berlin, 22. Mai. Das Befinden des ggiſere mar 
Publication des neuen Gesetzes durch die officielle „Gaceta“ bereits während der Feiertage, ausgenommen eine leichte Unterbrechung ye 
in wenigen Tagen zu erwarten ist. Dasselbe soll mit dem Tage | Sonntag, recht befriedigend. Die Nächte werden nicht mehr ſo häufig 
der Veröffentlichung gesetzliche Kraft erhalten. Die neue Steuer | wie früher durch Huſten und Auswurf geſtört und verlaufen meiſt 
ord nn Sy he A ape goes wie praca ist ase unter genügendem und ſtärkendem Schlaf. Das Fieber iſt bisher 
en Vorse en der Commission auf etas per Hektolite = 
Centigrad Ratrehotas worden. Dee: fiir den: Weine e erforderliche nicht wiedergekehrt und die Kräfte ſteigen bet der ſorgfältigen Er⸗ 
= Pas nicht de es Eine nen yo — u ts vom 33 pe dem 1 u oe zu Pa i Be 
> er verauslagten Steuer, erhalten nur ie istelas (Liqueur- | jehen er und heiterer, au e mmung be mit de 
ng i ae Ara „Ligquenre, wenn > ao wer fortſchreitenden Beſſerung. Der Kaiſer hat faſt täglich, außer am 
ichung des Gesetzes „Gaceta so B 
der officielle Aforo — ) eintreten, und zwar auf Basis ae ntag; en 5 en eur 25 8 = 
PPP eb Need ertiglihen Oandfetnuntnde fürn Ser eon 
® Lobensversicherungs-Gesellsohaft zu Lei alte Leipziger). er e noten; : 
Dem 57. Jahresberichte entaehmen wir, dass das abgsweufone dante | bringt fof täglich ble Belt von 9 Ube ih We & uhr bends nate 
wohl hinsichtlich des Zugangs an neuen Versicherungen wie hinsicht-] Bett zu und beſchäftigt ſich in angeregteſter Weiſe. — Wenige Mi⸗ 
— sw Sr 5 5 alle zen men nuten vor 11 Uhr am Pfingſtſonntage war es, als der Kaiſer ſich 
wurden ersicherungen er zusamme 
Mark beantragt, der Versicherun shestand stieg um . 0 Milhonen dem das Schloß in dichter Menge umlagernden Publikum zum erſten 
Mark und umfasste Ende 1887 234 Personen, welche mit mehr als] Mal wieder ſeit dem letzten Krankheitsanfall am Fenſter zeigte. Von 
377 Millionen Mark versichert waren. Gestorben sind während des] den Verſammelten wurde er beim Erſcheinen mit ſtürmiſchem Zuruf 
%%% Kegrißt. Wohl fünf Si fee Mal mihrend 
as 2 ; 
TVC 
abschluss ist zu entnehmen, dass die Prämieneinnahme 9: a 7 
(1886 8 641 411 M.), die Zinseneinnahme 2402018 M. (1886 2227409 der Anſtrengungen vom Tage vorher, ſehr ſchnell überwunden hatte. 
n A en 3 4 neh er Die Nacht zum Montag war beſſer und in der Nacht zu heute er⸗ 
. 5 as esammt- 1 1 A : 
vermögen 64429 750 M. (1886 58 379 733 M.) betragen hat, und dass} freute ſich der Kaiſer wieder jenes ruhigen andauernden Schlafes, der Centrumspreſſe in der Kirchenpolitik rufe bei den Mitgliedern 
wie in den letzten Nächten der vergangenen Woche. Geſtern erſchjen des baleriſchen Epiſtopats, ſowie an höchfter kirchlicher Stelle Mig- 
e idee shite te ioe se ee re ſümmung hervor. Die Verfafungsrevifion fei zur geit vollſtändig 
3 i . 8 U „ di ' 
Schloß ſchon am Sonntag bedeutende Dimenſionen an, ſo gewann er ae et a ee ehe eg We pe ie 
I mur — ee Af ie See Are en macht werden ſollen, ganz dem heiligen Stuhl und den Biſchöfer 
er ich wendete, traf er au e Menſchenmaſſen, die oft]; 
; ¢ ; Peal überlaſſen. 
fle den Kaiſer erblickten, in jubelnde Hurrahs ausbrachen. Als dann 11 Wien, 22. Mai. Der akademiſche Senat hat die Disciplinar⸗ 
der Kaiſer Nachmittags 5 Uhr 20 Minuten mit der Katferin im ; 
4 ; unterſuchung gegen jene Studenten angeordnet, welche an den 
offenen Zweiſpänner das Schloß verließ, um, gefolgt von den Prin⸗ Schönerer⸗Hemonſtrationen theilnahmen. Kein Tag vergeht, 


zeſſinnen⸗Töchtern und dem perfönlichen Adjutanten Rittmeiſter von . 
Vietinghoff, ſowie Morell Mackenzie, eine Spazierfahrt außerhalb des e mehrere Personen wegen ſolcher Demonfteationen 3 
Schloſſes zu unternehmen, erhob ſich ein Sturm der Begeiſterung, * 9 i 22. Mai. Victor Napoleon reift nach Chislehurſt a 
der zaum beſchreibuch if. Nun langſam konnte der taiferliche Wagen wo er ie, Napoleons mit A: Bate Jerome ince 
die Berliner Straße in der Richtung nach Berlin zu paffiven. Bis teifft. Unter Leitung der Grlaiferin foll eine Verſöhnung zwiſchen 
dicht an den Wagen ſtürmten die Menſchen, den Kaiſer zu ſehen und ihm] Pater und Sohn und damit zwichen den bonapartiſtiſchen Fractionen 
Ihre diebe zundzugeben. Von der Berliner Straße aus bogen die angebahnt werden. Die Exkaiſerin ſoll auch bedeutende Geldmittel 
Wagen nach der Hardenbergſtraße ein, um dann vom Kurfürſten⸗ zu bonapartiſtiſchen Agitationen zur Verfügung geftellt haben. 

damm auß den Thiergarten frewjend fid) nach Schloß Bellevue zu Barcelona, 22. Mai. Die Weltausſtellung wurde heute 
wenden. Da inzwiſchen die Temperatur ſich abgekühlt und ein ſtarker durch die Königin in Gegenwart des Herzogs und der Herzogin von 
Wind ſich erhoben hatte, beſtieg der Kaiſer mit der Kaiſerin hier Edinburgh, des Prinze 
den Wagen der Prinzeſſinnen, der geſchloſſen wurde, während die 935 
Prinzeſſinnen in dem offenen Zweiſpänner des Kaiſers zurückfuhren. 
Heute Morgen iſt der Kaiser früher als ſonſt aufgeſtanden und hatte 
ſich ſchon vor 10 Uhr ab nach dem Park begeben, wo er bis nach 
1 Uhr verblieb. C 25. 


in den gezogenen Serien enthaltenen Nummern entfällt der kleinste 
Gewinn von je 21 Fr. 


22... — 


Breslau iſt die Schleife zum ade Adlerorden dritter Klaffe verliehen 
worden. — Der bisherige Waſſerbau⸗Inſpector Baurath Kröhnke in 
Breslau iſt zum Regierungs⸗ und Baurath ernannt worden. — Ernannt 
tbe der Hütteninſpector Walter zum Director des Hüttenamts zu 

alapane, der Bergaſſeſſor Jäkel zu e ene bei Tar⸗ 
nowitz zum Berginfpector und der Bergaſſeſſor Flieg ner zu Friedrichs⸗ 
hütte zum Hütteninſpector. 

2 Berlin, 22. Mai. we von Bülow kündigt für die nächfte 
Concertſaiſon in Berlin ein Concert zu Gunſten des Heinedenkmals an. 

* Hirſchberg, 22. Mai. Prinz Heinrich kommt am 24. Mai, 
Nachmittag 6 Uhr 59 Min. in Kohlfurt, um 7 Uhr 28 Min. in 
Lauban, um 8 Uhr 45 Min. in Hirſchberg und um 9 Uhr 8 Min. 
in Zillerthal an. Einen Empfang hat ſich der Prinz auf eine vom 
Magiſtrat zu Hirſchberg ergangene Anfrage laut Drahtmeldung des 
Hofmarſchallamts verbeten. 

Frankfurt a. M., 22. Mal. Die hieſige katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit hat die vom Comité zur Errichtung eines Denkmals für 
Kaiſer Wilhelm an ſie gerichtete Aufforderung zur Betheiligung 
an den Sammlungen mit einem längeren Schreiben ablehnend beant: 
wortet. Die Ablehnung wird folgendermaßen motivirt: Noch ſei die 
gerechte Forderung des katholiſchen Clerus auf Rückgabe der während 
des Culturkampfs in Preußen durch die Gehaltsſperre vorenthaltenen 
16 Millionen nicht erfüllt; erſt dann würde der Clerus Beihilfe 
gewähren. 

* Köln, 22. Mai. Der „K. 3.“ wird aus Petersburg ge⸗ 
ſchrieben: Hieſige panſlaviſtiſche Kreiſe wittern hinter dem Beſuch 
König Milans in Wien die Abſicht eines Anſchluſſes Ser: 
biens an den Dreibund und ein Sonderbündniß zwiſchen 
Bulgarien und Serbien. Der „Swet“ meint, dies ſei eine 
offene Herausforderung Rußlands. 

* Münden, 22. Mai. Die „Donau⸗Jettung“ iſt von compe⸗ 
tenter Stelle zu der Erklärung ermächtigt, die mangelnde Zurückhaltung 


stellt. — Im Uebrigen verweisen wir auf das Inserat in vorliegender 
Nummer. 


Verloosungen. 
_®© Rentenbriefe der Provinz Sohlesien. pin am 15. Mai, 
Einlösung am 1. October d. J.: 260 Stück Littr. A 
Nr. 205 228. 554 611 619 687 777 806 1015 1391 1521 1722 1760 1837 
1890 2058 2122 2156 2494 2634 2714 2721 2990 3096 3114 3205 3463 
3642 4231 4309 4873 4446 4530 4560 4567 4593 4860 5093 5559 5594 
5599 5822 5982 6035 6159 6419 6541 6596 6642 6905 6959 7025 7108 


Namens der Königin die Ausſtellung für eröffnet. Hierauf erfolgte 
ein Rundgang. In der deutſchen Abtheilung befanden ſich der 


63 Stück Iättr. B à 1500 Mark. 40 71 109 134 213 293 313 1036 
1204 1365 1466 1517 1867 2001 2020 2310 9558 2568 2723 2762 3022 
3116 3170 3247 3355 3678 3775 3991 3998 4085 4113 4418 4466 4495 
4743 4822 4829 4974 5039 5070 5363 5401 5452 5564 5724 5756 5788 
5909 5932 5948 6242 6413 6431 6540 6546 6564-6677 6725 6771 6779 
6994 7075, 7181. ; 

246 Stück Litt. C & 300 M. 314 432 474 763 876 895 906 1279 1626 
1633, 2152, 2208 2699 2822 2906 3054 3150 3304 3388 3357 3400 3495 
3544. 3576 3644 3658 3754 3864 4026 4332 4628 4650 4728 4736.4739 


Aus Wolf's telegraphifchem Bureau.) ; conſul R. Lindau, die Offiziere des Kriegsſchiffes „Kaiſer“ und die 


geſammte deutſche Colonie. Namens des deutſchen Centralcomiteg 
begrüßte der ſpaniſche Generalconſul in Berlin, Herr Eugen Landau, 
die Königin mit einer Anſprache und ſtellte den Delegirten Schell 


ſprach, die deutſche Section eingehends zu beſichtigen. 
: : (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) BET i 
Berlin, 22. Mai, 4 Uhr 3. Min. Prinzeſſin Irene wird 


Kronprinzenpaar, Prinz Heinrich und den Prinzeſſinnen⸗Töchtern am 
Bahnhofe, von den übrigen Mitgliedern des Königlichen ‚Haufe im 
blauen Salon des Schloſſes empfangen werden. Auf dem Bahnhofe 
werden der Oberſtallmeiſter, der Gouverneur, der Commandant und 
die Polizeipräſidenten von Berlin und Charlottenburg, in dem neuen 
Flügel des Charlottenburger Schloſſes werden die oberſten und alle 
übrigen Hofchargen, die Generaladjutanten und Flügeladjutanten, 
ſowie der Geheime Cabinetsrath des Kaiſers zum Empfange anweſend 
fein. Die Trauung findet Donnerstag Mittag 12 Uhr in der Schloß⸗ 
capelle zu Charlottenburg ſtatt. 

Berlin, 22. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kommt nochmals 
auf den deutſchen Reiſenden Littauer zurück, der mit Geld und Paß 
verſehen an der franzöſiſchen Grenze verhindert wurde, nach Naney 
zu reiſen, und reprodueirt die Aeußerung des „Pays“: „unſere 
Landsleute, die ſich nach Elſaß⸗Lothringen begeben und dort verweilen 
wollen, ſind fortwährenden Plackereien ausgeſetzt. Wir ſehen gar 
nicht ein, weshalb Frankreich weniger Herr in ſeinem Hauſe ſein 
ſollte, als Deutſchland in dem Lande iſt, das ihm fo wenig gehört.“ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt dazu: „Es iſt hohe Zeit, endlich 
in einer kein Mißverſtändniß mehr zulaſſenden Weiſe klar zu machen, 
daß Elſaß⸗Lothringen ganz und gar zu Deutſchland 
gehort.“ t Lee: 

geri, 22. Mai. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Gr: 
nennung des erſten Botſthaftsſecretärs in Petersburg, von Bülow, 
zum Geſandten in Bukareſt. 

Berlin, 22. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meint, die ruſſſiſche 
Preſſe glaube Grund zu haben, ſich über die Behandlung zu beklagen, 
welche die ruſſiſchen Angelegenheiten augenblicklich in deutſchen Zeitun⸗ 
gen fänden, übergehe dabei aber mit Schweigen, in welcher Weiſe ſie 
die öffentliche Meinung Deutſchlands Jahre lang durch Verdäͤchtigun⸗ 
gen und Hetzereien gereizt habe. 

Frankfurt a. M., 22. Mat. Der fiebente deutſche Lehrertag, 
welcher von über 1200 Theilnehmern beſucht war, hat an den Kaifer 
ein Glückwunſchtelegramm abgeſandt. Die Verſammlung wurde 
Namens des Miniſters von dem Regierungs- und Schulrath von 
Friken (Wiesbaden) und Oberbürgermeiſter Miquel begrüßt und 
nahm dann mit großer Majorität die Theſen betreſſs der Forderung 
einer allgemeinen Volksſchule an. 

Mailand, 22. Mai. Der Kaiſer von Braſilien erlitt einen 
neuerlichen heftigen Gehirnſchlag und wurde in Folge deſſen mit den 
Sterbeſacramenten verſehen. Später ſchien ſein Zuſtand etwas ge⸗ 
beſſert zu ſein. 

Petersburg, 21. Mal. Großfürſt Sergius und Gemahlin find 
heute via Wirballen ins Ausland abgereift. 

Bnkareſt, 22. Mal. Der König und die Königin find geſtern 
in Sinaia eingetroffen, um der feſtlichen Begehung des Jahrestages 
der Krönung beizuwohnen. Nach dem heutigen Tedeum defilirten die 
Truppen vor den Maſeſtäten, welche von einem glänzenden Gefolge 


Berlin, 22. Mai. 8 Uhr 45 Min. Abends. Der Kaiſer fuhr 
heut in geſchloſſenem Wagen mit der Kaiſerin von 5½—6½ Uhr bis 
an den Zoologiſchen Garten und zu den Zelten. Im zweiten 
90 (offenen) Wagen folgten Mackenzie und Flügeladjutant Broeſicke. 
Prinz Heinrich und die Erbprinzeſſin Meiningen waren bei den 
Majeftäten zu Tiſch. Das Allgemeinbefinden des Kaiſers iſt 
recht zufriedenſtellend. 5 


Berlin, 22. Mal. Die „Nat.⸗Ztg.“ veröffentlicht das Hand: 
ſchreiben des Kaiſers Friedrich an die preußiſchen Groß: 
logen. Der Kaiſer giebt darin feinem Danke Ausdruck für 
das Beileid bei dem Tode des Kaiſers Wilhelm. Auch Schreiben 
des Königs von Schweden und des Kronprinzen von 
Dänemark an die Großlogen veroffentlicht die „Nat.⸗Ztg.“ und 
Wie die Solidarität der Freimaurer aus Anlaß des Todes des Kaiſers 
Wilhelm. : 

Berlin, 22. Mal. Die Kaiſerin Victoria läßt ſich für 
die bevorſtehende Hochzeitsfeier in einer hieſigen Juwelierwerkſtatt ein 
Exemplar des Ordens vom Schwarzen Adler in kleinerem Maßſtabe 
anfertigen. Daſſelbe wird aus einem kleinen Emailleſchild mit dem 
Schwarzen Adler und 200 Brillanten hergeſtellt. Die hohe Frau 
erhielt, wie ſeiner Zeit mitgetheilt wurde, dieſen hoͤchſten preußiſchen 
Orden unmittelbar nach der Thronbeſteigung Kaiſer Friedrichs. 

* Berlin, 22. Mai. Der Correſpondent des „Daily Telegraph“ 
meldet authentiſch, daß die Veröffentlichung der Verlobung der 
Prinzeſſin Victoria gelegentlich der Hochzeit des Prinzen Heinrich 
am Donnerstag ſtattfinden werde. 

Berlin, 22. Mai. Wenn auch widerſtrebend, erkennen die 
ruſſiſchen Blätter die Eröffnung der Bahn Salonichi als einen 
politiſchen Sieg Oeſterreichs an, welches damit für feine Eroberungs⸗ 
luſt eine gute Grundlage geſchaſfen habe und feine Agenten bereits 
in Macedonien wühlen laſſe. Die Türkei habe dem Bau der Strecke 
Wranſa⸗ueskueb widerſtrebt, nur die in der Türkei angeſtellten Deut⸗ 
ſchen hätten die Pforte von der Befeſtigung Ueskuebs abgehalten. 

* Berlin, 22. Mai. Wie heute in Bezug auf die Gründung 
865 (der Spiritusbank gerüchtweiſe verlautet, ſoll die Abſicht beſtehen, 

ſchon bei einer Theilnahme von 80 pCt. der Production die Bank 
Nr. 16, Ser. 2241 Nr. 12, Ser, 2691 Nr. 10, Ser. 3115 Nr. 1, Ser. 4401 gründung zu vollziehen und follen 75 pCt. bereits gewonnen fein. 
Nr. 12, Ser. 5199 Nr. 24, Ser. 5221 Nr. 8 12 38, Ser. 5392 Nr. 18 27,| Da dieſe Abſicht aber im Widerſpruch zu den Verabredungen mit den 
Ser. 5856 Nr. 33, Ser. 6275 Nr. 9 35, Ser. 6559 Nr. 47, Ser. 6658 Nr. 27 Spritfabriken und mit vielen Brennereien ſteht, ſo dürfte die Be⸗ 


Nr. 11, Ser. 7665 Nr. 8, Ser. 7777 Nr. 37 je 75 Fr. Ser. Mt Nr, 4 31] ſtätigung jenes Gerüchte erſt abzuwarten fein. 

45, Ser. 68 Nr. 2, Ser. 302 Nr. 19 22, Ser. 262 Nr. 50, Ser. 406 Nr. 43, Berlin, 22. Mal. Die fländige Deputation des deutſchen 
Ser. 503 Nr. 29, Ser. 750 Nr. 11, Ser. 852 Nr. 22, Ser. 1387 Nr. 6 38, Juriſtentags hat in ihrer Pfingffigung am 21. Mat unter dem 
Ser. 1893 Nr. 1 15 35, Ser. 2241 Nr. 32 50, Ser. 2262 Nr. 2, Ser. 2976 Vorſitze des Prof. Dr. von Gneiſt beſchloſſen, daß der diesjährige 
Nr. 11 Ser. 3044 Nr. 45, Ber. 3536 Nr. 34, Ser, 3004 Nr. 5, Ser. 4013 Juriſtentag vom 11. bis 13, September in Stettin ſtattfinden foll. 


Nr, 11, Ser. 4401 Nr. 23, Ser. 5199 Nr. 35, Ser. 5302 Nr. 23 33 49, it B 
Ser. 5425 Nr. 44, Ser. 5584 Nr. 48, Ser. 5825 Nr. 9, Ser. 5856 Nr. 41, Auf die Tagesordnung find namentlich auch Fragen mit Bezug auf ihnen Ovationen von Seiten der 
er r " K = r. 48, Se ir. 16. | den Entwurf des deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches gefet. umgeben waren. Ueberall wurden ih on S 


Ser. 6124 Nr. 7, Ser. 6265 Nr. 2 35, Ser. 6275 Nr. 48, Ser. 6367 Nr. 10, um Theil. 
i 0 „Berlin, 22. Mat. Dem General⸗Landſchaftsrepräſentanten Major | herbeigeſtrömten ungeheuren Menſchenmenge zu Theil. Die Stade 


Ser. 6642 Nr. 25 43, Ser. 6952 Nr. 31, Ser. 7457 Nr. 41, Ser. 7496 
Nr. 39, Ser. 7511 Nr. 49, Ser. 7777 Nr., je 50 Pr. Auf alle ubrigen] a. D. und Kammerberrn Grafen von der Rede-Volmerftein zul iſt beflaggt. Abends findet feſtliche Beleuchtung ftatt. 


13995 14120 14198 14295 14442 14470 14705 14946 15001 15121 15262 
15298 15423 15715 16006 16033 16088 16091 16101 16245 16614 16631 
16744 17112 17221 17339 17475 17636 17685 17694 17749 17753 17996 
18001 18013 18051 18157 18316 18449 18458 18710 18823 18829 28998 
19383 19549 19562 19647 19653 19760 19918 19995 20008 20110 20195 
20294 20386 20636. 
® Ansbaoh-Gunzenhausen 7 Fl.-Loose vom Jahre 1856, Ziehun 

vom 15. Mai 1888. Gezogene Serien: Nr. 79 283 517 800 813 954 97 


Freiburger 15 Franos-Loose, In der ig mares am 
15. Mai cr. wurden folgende Gewinne gezogen: Ser. 2161 Nr. 26 
18000 Fr. Ser. 4223 Nr. 19 2000 Fr. Ser. Nr. 18 1000 Fr. Ser. 


n Georg von Wales, des Herzogs von Genua 
und des Prinzen Ruprecht von Baiern eröffnet. Der Bürgermeiſter 
(Alcalde) hielt eine Anſprache, der Minifterpräfident Sagaſta erklärte 


Botſchafter Stumm, der Militärbevollmächtigte von Bülow, General⸗ 


und die Mitglieder der deutſchen Commiſſion vor. Die Königin ver⸗ 


in Charlottenburg, wie bereits gemeldet, von der Kaif erin, dem 
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3 Berlin, 22. Mai. [Amtliche Schluss-Course.] Still. grösstmöglicher Verbreitung von Meldungen über nennenswerthe Ab- | 
are ren 7 Eisenbahn- Stamm- actien. inländische Fonds. schlüsse gehört. Es wurde ausserdem Manches in fertigen Bauten zur 2 
Berlin, 2 — n Der Privat Cours vom 19. | 2% p. Re ‘ates 7 tor bo ; 288 re = = 8 br u am Markie gt . 
; 8 : > f > 2 is: : Reichs- Anl. nommen. So umfassend in quantitativer Hinsic ngebot fertiger 2 | 
discont notirte heute unverändert 11) pCt., während ultimo Geld or ne = = 2 en do. do. see 102 —|102 20] Häuser auch bleibt, so fehlt es doch an wirklich preiswerthen Offerten a | 
er ar Beträgen mit ca. 2¼½ pCt. angeboten war. — Die Ein- Gotthardt-Bahn .... 129 40/130 10 | Preuss. Pr.-Anl. dess 150 70/150 70 in den frequenteren Strassen, nachdem die überall in Aussicht ge- 


reichung des Prospectes der vie! He centigen egyptischen Tribut- 
Anleihe ist heute erfolgt. ie Einführung der Anleihe steht am 
nächsten Freitag oder Sonnabend bevor. Die Emissionsfirmen sind die 
Bank für Handel und Industrie, die Berliner Handelsgesellschaft und 
das Bankhaus Robert Warschauer u. Co. — Die Diseonto-Gesell- 
schaft hat den Prospect betreffend die Einführung der 5procentigen 
Hypothekar - Obligationen des westfälischen Gruben- 
I | Hütten-Vereins bei dem Bérsen-Commissariat eingereicht. 


Wi Pr. 3½% St.-Schldsch 100 50/100 60] stellte Schaffung einer Rente durch weitere Mieths-Erhöhungen in den 
1 pare = le 60 Has) /„eons. Anl. 107 . 5 600 meisten Fällen kaum durchführbar erscheint. Die rauhe Witterung i 
Mittelmeerbahn 2 40} — — Prss. 31/0/, cons. Anl. 102 701103 — der ersten Wochenhälfte hat nicht verhindert, dass mehrfäche Besitz- a 
i Schl.31/;0/,Pfdbr.L.A 100 60100 60 veränderungen in Villen und in billigen Häusern aus den umliegenden 

Elsenbahn-Stamm-Prioritaten. Schles. Rentenbriefe 104 60104 60 | Ortschaften stattfanden. Der Verkauf in Bau-Parzellen erreichte nur 
Bee Wessch 53 70! 53 75 Posener Pfandbriefe 102 30102 50 beschränkten Umfang. In das Hypothekengeschäft kam wiederum 
7 5 ze Sadbahn. 114 50114 20 do. de. 3½ 100 — 100 10] einige Bewegung. Es sind mehrfach Abschlüsse über grössere Be- 

ea nenn, ze, Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. träge per sofort, sowie per Johannis- und Michaelis-Termin zu cou- 


— Eine starke Gruppe belgischer Actionäre der Warschan- Oberschl.31/,%/,Lit.E. 100 70 100 70}lanten Zinsbedingungen perfect geworden. Die Notirungen bleiben 
Wiener Eisenbahn mit beträchtlichem Actienbesitze geht nach ___ Bank-Aotien. do. 4½ fo 1879 104 — 103 90 unverändert. Pupillarische Eintragungen 33/,—37/g pCt. Erste Stellen 
Warschau zur General - Versammlung, um zehn Rubel Dividende] Bresi.Discontobank. 93 90] 93 80} R.-0,-U.-Bahn4% Il. —.—|103 20 durchschnittlich 4—4½ pCt., entlegenere Strassen 4), pCt. Zweite 


und ihre Vertretung im Verwaltungsrathe durchzusetzen. Die bel- 
| ischen Actionäre haben ein Compromissangebot auf neun Rubel 
| Bividende abgelehnt. Auf Grund dieser Mittheilungen entwickelte sich 
heute in den Actien der genannten Bahn ein überaus lebhaftes Ge- 
schäft zu procentweise steigenden Coursen. — Das bereits in der 
April-Liquidation hervorgetretene umfangreiche Decouvert scheint 
unverän fort zu bestehen und nimmt man für die bevorstehende 
Liquidation abermals sehr bedeutende Deportsätze mit grosser Bestimmt- 
heit in Aussicht. — Nach dem „Finanzherold“ schliesst die italienische 
Mittelmeerbahn mit der Wiener ersten Wagenleihgesell- 
schaft einen Leihvertrag ab für 700 Güterwagen von Sep- 
tember 1888 bis März 1890. — Die Mittelmeergesellschaft bestellte 
bei der Chemnitzer Maschinenfabrik vier Locomotivkessel und 
bereitet eine Verdingung für 68 Locomotiven im Betrage von 
4258000 Lire, ferner für 1400 Güterwagen und diverse Feder- und Räder- 
Material vor. — Grube Naumburg, der Naumburger Braunkohlen- 
Actien-Gesellschaft gehörig, ist nach der „Saale-Ztg.“, bis auf den 
Schornstein und das Beamtenhaus niedergebrannt. — Wie die Direction 
der Actien-Gesellschaft für Ofenfabrikation, vorm. Gust. 
Dankberg, mittheilt, ist in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag die 
der Gesellschaft gehörige Fabrik in Velten niedergebrannt. Der Schaden 
lässt mch augenblicklich noch nicht übersehen, doch dürfte der Betrieb 
auf einige Zeit eine Störung erleiden. Die Baulichkeiten sowie das 
Inventar sind voll versichert. — 3%/procentige Consols und 
Reichsanleihen erfuhren heute bei lebhaften Umsätzen eine neue 
Steigerung um 25 Pfennige. Es kommt diesen Papieren zu statten, 
dass das Capital gegen die meisten ausländischen Renten 
neuerdings wieder zurückhaltend geworden ist. — Sehr lebhaftes 
Interesse machte sich heute wieder fürCementfabrik-Actien geltend, 
da augenblicklich wieder Submissionen auf Oement-Lieferungen für 
Posen im Gesammtbetrag von 9863 000 Centner, für Bremen 1 400 000 


do. Wechslerbank. 95 50! 96 50 Mähr.-Schl.-Cent.-B. 52 50 52 30|und fernere Stellen je nach Lage und Beschaffenheit 4½—5—6 pot. 
Deutsche Bank 159 — 159 — Ausländische Fonds. Erststellige Guts-Hypotheken 37/,—4—41/, pCt. mit und ohne Amorti- 
Dise.-Command. ult. 192 9 7 70 Italienische Rente.. 96 40] 96 50 sation. — Verkauft wurden Rittergut Sapowice (Eberhardtslust), Kreis 

Oest. Credit- Anstalt 139 90/139 50 Oest. 4% Goldrente 88 40| 88 30| Posen, Gut Lukaszewo, Kreis Krotoschin. 
Schles. Bankverein. 113 60/113 60 do. 4 % Papierr. — —| 62 90] © Breslauer Blermarkt. [Wochenbericht von W. Schreier] 
industrio-Beostlschaft do. 4½0% Silberr. 64 40| 64 20|ppreslau, 18. Mai. Die heute ablaufende Woche brachte nicht das 

nn. do. 1860er Loose. 111 70/111 70 rege Geschäft, welches man angesichts der bevorstehenden Feier 

Brsl.Bierbr. Wiesner 42 20| 42 20 Poln. 5% Pfandbr.. 51 50 51 50 | und der für den Bedarf so günstigen Witterung erwartet hatte. Obwo 
do.Eisenb.Wagenb. 128 501129 50 do. Liqu.-Pfandbr. 46 —| 46 — | Zufuhren nicht gerade übermässig reichlich waren, fanden dieselben 
do. verein.Oelfebr. 87 89 88 50 Rum. 50% Staats-Obl. 91 60} 91 60 doch nur etwas schleppenden Absatz. Gleichwohl vermochten sich die 
Hofm.Waggonfabrik 116 50:116 40] do. 1. do. 104 — 103 90 Preise der Vorwoche durchweg zu behaupten und wurden im Engros 
Oppeln. Portl.-Cemt. 123 50:127 50] Russ. 1880er Anleihe 78 40| 78 40| geschäft frische normale Eier mit 1,90—1,95 Mark per Schock ge- 
Schlesischer Cement 193 50/196 — do. 1884er do. 92 —| 92 handelt, während der Detail-Verkaufspreis 2—2,10 M. per Schock und, 
Cement Giesel..... 158 — 160 10] do. Orient-Anl. II. 50 90| 50 90] 055 M. per Mandel betrug. Mittelgrosse Eier erzielten 1,60 M. per Schock. 
Arm eye » = 10 5 50 do. 5 81 60 = 60 0 Schottisches Roheisen. Glasgow 18. Mai. [Wochenbericht 
Erdmannsdrf. Spinn. 76 1 129 2 lo. 1883er Goldr. 104 90105 — [von Reichmann u. Go., vertreten durch Berthold Block zu Breslau.] 

Kramsta Leinen-Ind. 129 50 129 20 Türkische Anleihe. 14 20 14 — Man muss schon auf das Jahr 1852, also 36 Jahr zurückgeh 

Schles. Feuerversich. 1975. 14 20 do. Tabaks-Actien 91 30] 9 —ſfeinen ähnlich niedrigen Preis ‚für schottische A 
. — aie » a 40% Goldrente 5 80 77 70} solcher diese Woche berührt hat, zu finden. Im Jahre 1886 wurde: 
5 St.-Pr. 69 — 68 90 a: ente 68 30 68 20 lein Abschluss zu 37 Sh. 11 d. gemacht und letztes Jahr war der 
Laurahütte 97 40! 96 60] Serb — ort. Rente 78 40 79 10 niedrigste Punkt 38 Sh. 5½ d. Cassa. Gestern jedoch wurden mehrere 
do. 4 0% Oblig. 103 801103 —|M erg 85 40 85 40 tausend Tons ca. 37 Sh. 9d. Cassa gehandelt. — Heutiger Schlusspreis 37 Sh. 
GörlEis “Ba (Lü ders) 134 20134 50 "Banknoten 10d. Cassa. — Die Verhältnisse liegen für schottisches Roheisen immer noch 
Oberschl Eisb.-Bed. 82 50! 81 70 Oest. Bankn. 100 Fl 160 701161 — r eae N ee nächster Zeitkaum erwarten, 
Schl Zinkh. St Act. =e Fo ~ Ppa Ranks 100 SR. 168 90 169 40 e sei denn, dass die Fabrikanten hier endlich ihre Production weiter 
do. St-Pr.-A. 132 70132 70] Wechsel einschränken. Hematite- und Middlesbrough - Roheisen leiden zwar 
e . des Giasgower Markios, “doch halten sigh | die 
= : 8 Preise noch verhältnissmässig stetig im Vergleich zu der fort- 
Tarnowitzer Act... 28 50 28 50 London 1 Lstrl. 8 T. 20 87120 27% währenden Baisse hier. Für Verschiffungen ist die Nachfrage 
Re 3 bye a 4 5 a — Bin) 100 a nz 11 Rn schwach, und notiren nun die Fabrikanten nachstehende Marken wie 
FE | am 8 folgt: Nr. I Coltness à 47 Sh., Nr. I Gartsherrie à 44 Sh. Nr. I Lang- 


Centner ansgeschrieben sind. — Der Einlösungs-Cours für hier zahlbare d Oblig... 110 —! — —] Wien 100 Fl. 8 T. 160 60| 160 55 1 
österreichische Silbercoupon s und verlooste Stück e ist un- ©-8.-Kisenind - RE ee Au 100 Fl. 2M. 159 95 159 95 loan & 45 Sh., Nr. I eg 4 Sh., Nr. 1 Eglinton & 38 Sh., per ton 
verändert heut 160,75 M. für 100 G. geblieben. — Der Einlösungs- | Schl. Dampf. Comp. — — Werschaui00SRS T. 168 30 168 75 f. 2 d. ‚der betreffenden Verschiffumgshäfen. — Vorrath im Store: 


; 981 = F. gegen — ie T- = == 9 8176 T. gegen 
Berli 22. Mai, 3 Uhr : ingli ne 8387 T. in 1887. Hochöfen im Betrieb: 88 gegen 1 in 1887. — Montag, 
der Breslauer Zeitung.) a Zu gg ar den 21., und Donnerstag, den 24. Mai, wird Feiertage halber hier keine 
6 rie vom 19. 22. Cours vom 19. 92. Börse abgehalten. SERS a Ur NT 
esterr. Credit. .ult. 139 87|139 62} Mainz-Ludwigsh. ult. 101 12|101 12 chifffahrtsnachrichten. 
Disc.-Command..ult. 192 25191 87 | Drtm.UnionSt.Pr.ult. 68 50) 68 75 0 1 Lloyd in Bremen. ger Nachrichten über die 
Berl.Handelsges. ult. 154 87 155 25 Laurahütte ..... ult. 96 87| 96 87 Bewegungen der Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien. 


Cours der Coupons und gezogenen Stücke der 3proc. Prioritäten r 1½ 0%, 
der österr.-ungar. Staatseisenbahn- Gesellschaft ist für die 


Woche vom 22.—26. auf 80,67 festgesetzt worden. 

Berlim, 22. Mai. Fondsbörse. Die Börse eröffnete nach den 
Feiertagen in etwas unruhiger Stimmung; allerhand Gerüchte schwirr- 
ten umher, namentlich wollte man wissen, dass der „Reichsanzeiger“ 
heute Abend sowohl Massregeln gegen den russischen Getreideimport, 


wie gegen die Franzosen an der elsässischen Grenze publieiren würde, | Franzosen ...... alt. 94 12| 94 25 Egypter....-... ult. 80 87 81 Bestimmung: 

ein Gerticht, das keine Bestätigung gefunden hat. Indessen wurde die | Lombarden..... ult. 35 12| 35 25} Italiener........ ult, 96 12 96 37 Elbe... Bremen, 15. Mai, 3 Uhr Nm. in Bremerhaven. 
Haltung im weiteren Verlauf fester, und nur eine gewisse Geschäfts- | Galizier .. -.... ult, 81 62| 81 62] Ungar.Goldrente ult. 77 75 77 62 Lahn .. Bremen 9.Mai 5 Uhr Nm. von Newyork 

unlust blieb zurück. Credit-Actien schlossen ½, Disconto-Commandit | Lübeck-Büchen .ult. 168 37168 25 Russ. 1880er Anl. alt. 78 37| 78 371: Ems Newyork 7. Mai, 9 Uhr Vm. in Newyork ; 

% schwächer; Deutsche Bank , Berliner Handelsgesellschaft 9 pCt. | Marienb.-Mlawkault. 57 75 57 37 | Russ. 1884er Anl. ult. 91 75 91 87 © F.) Werra. Bremen, 12. Mai, 11 Uhr Vm. von Newyork. 9 5 
besser; Deutsche Fonds waren gefragt, Preussische 3½ proc. Consols] Ostpr.Südb.-Act. ult. 90 75 90 75] Russ. II. Orient-A. ult. 50 87| 50 75|,2 S (Aller. Newyork, 11. Mai. 2 Uhr Nm. in Newyork. 8 8 
und 3tjgprocantige Reichsanleihe 0,25 pCt. besser; von ausländischen Mecklenburger. ult. 150 121150 62] Russ. Banknoten ult. 168 50/168 50 ider Newyork, 7. Mai, 3 Uhr Nm. von Southampton. | '* = 
waren Ungarn sig schwächer, Italiener ¼ Russen u. Egypter ½% besser; Stettin, 22. Mai. — Uhr — Min. : Saale Newyork, 10. Mai, 4 Uhr Nm. von Southampton. 

Ruse, Noten zu 1 ad Mark höher. Am B hnenmarkt schlossen deutsche Cours vom 19. Cours vom 19. 22. Fulda .. Newyork, 13. Mai, 7 Uhr Nm. von Southampton. 
Bahnen wenig verändert, ebenso. österreichische, Duxer stark steigend. | Weizen. Matt. ER [Rübol. Fest. JP a9 Donau... Bremen, 7. Mai, — von Newyork. = 
Warschau-Wiener stiegen bis 145, wahrscheinlich auf Käufe von be-] Mai-Juni........ 178 50178 —} Mai-Juni ....... 47 50| 47 50 Main Bremen, 14. Mai, — in Bremerhaven. 
stimmiter Seite, die in der nächsten Generalversammlung Einfluss] Zuni.-Juli 178 50'178 — | Septbr.-Octbr..... 47 50| 48 — | Braunschwg. Bremen: 15. Mai, — von Baltimore 

Wünscht. Von Montanwerthen waren Laurahiitte ½%, Bochumer Guss- Septbr.-Octbr. ... 180 50180 — Spiritus. N Rhein ‘Bremen. 12. Mai, ie von Baltimore. 

stahl % schwächer; Dortmunder Union unverändert. Am Cassamarkt}Roggen. Höher. loco ohne Fass... -— —| — Amerika.. Baltimore, 9, Mai, —  - Lizard passirt. 
gewannen: Donnersmarckhütte 0,50, Tarnowitzer St.-Pr. 2,50, dagegen] Mal- Jun .. . . . .. 125 50127 —| loco mit 50 Mark Weser. Baltimore, 11, Mai, — Lizard passirt. 

verloren: Oberschles. Eisenb. 0,75, Oberschles. Eisen- Ind. 1,50 pCt. | Juni-Juli........ 125 501127 50 Consumsteuer belast. 52 80) 53 — dier Brasil- und La-Plats-Linien. 


Von Industriepapieren waren besser: Bresl. Oelfabrik. 1, Bresl. Eisen-] Septbr.-Oetbr. ... 130 501133 — | loco mit 70 Mark 33 60 33 60 EIER 11 Wr 
bahn-Wagent 1. Erdmannsdorfer Spinnerei 0,40, Görlitzer Maschinen |Petröleum „, | Mai-Juni 70er „. 33 40 33 50 a ee ee AP Med ee op 
conv. 0,50, Gruson 4,65, Oppelner Cement 4,'Schles. Cement 3,50] 10co (verzollt) : 11 50] 11 50] August-Septbr.70er 34 — 35 —[Ohio. Vigo, Bremen, 12. Mai St. Vincent pase 
Schering 1,50 pCt. ii Beit) | Wien, 22. Mai: [Schluss-Course.] Schwankend. Teibpng 55 1 Plata, 26. April in Montevideo. 
Berlin, 22. Mai. Prodnotenbörse. Trotz der flauen Meldungen | | _ Cours vom 1% „% 22, „. Cours vom 19. | 22. [ Baltimore Brasilien, 20. April in Bahis. 
von auswärts wirkten heute die angekündigten Retorsions-Massregeln Credit-Actien . 278 10. 277 40 |Marknoten . . 62 20) 62 17) Condůorr “ Brasilien 6. Mai in Rio de Janeiro. 
en ana au rin 1 loco unverändert, Termine ½ ee 5 20 1 75 55 e = 2 80 9 Strassburg. La Plata, A ght ‘April Las Palmas pase, 2 
ächer. ai-Juni — uli-A 1 1 7 mb. isend.. — uiberrente ..... 8 wale o 2 3 a 
a Tone. eee loco Arche cbt Terme] alison. . 202 30 20 % London ........... 126 85 12 80 Berna * ae on eee 
11% H. höber. Mai 131—1/,, Mai-Juni 131—½, Juni-Juli 1310-3, 1, | Napoleonsd’or „ 10 05 ½ 10 0 4 | Ungar: Papierrente. 85 32] 85 30] Schwan Brasilien, 5. Mai Dungeness pass. 
i-August 1341/.—-3/,—1/,, September - October 1374,—365,,—38 bie ‚Paris, 22. Mai. 3% nte 82, 75. Neueste Anleihe 1873 der Linien nach Ost-Asien und Australien. 3 
2205 — aoe 1 8 er ren M. besser, Mai 123-—9/,, 100 es er 97, 70. Staatsbahn 472, 50. Lombarden —, —. Egypter 8 SEEN: 3 — 13. =. von Genua, 
Maijuni 1231, Juni n Juli August 12-36» Banane | > Mal, Nachm. 3 Uhr. (Sehluss-Course] Fest [Near Oasen, 1% Mai im ei 
toffelfabrikate behauptet. — Rübölbei ziemlich reger Kauflust fest Cours. vom 19. 22. 7 Cours vom 19. | 22. % Kr. Fr. Wilhelm Singapore, 11. Mei Gibraltar passirt. 
und = are. . er nega ee 3 Pf., spätere . peste, 1886 82 72 82 72 r 14 32) 14 32] Sachsen ++: Ost-Asien, 14. Mai von Genua. 
== A als am e _— . 3 ee ersehen . 1er ... 8 i 
— — spiritus in 1 —— ae wenig Dalat vochleea [öproc. Anl. v. 1872. 105 70105 65 Goldrente, österr. . 88 —| 87°) Hohensollern IE — 20 April ie Adelaide. 
in contingentirter Waare 30 Pl., in 70er 40 Pf, höher als Sonnabend. | Geert. A. . Rente 97 50| 97 80| do. ungar. 4pCt. 78 68| 78% [Hohenstaufen ....... Australien, 11. Mei von Adelaide. 
Auch Locowaare wurde theurer notirt. Versteuerter Spiritus geg. 7 d Re ae 9 50 ef be Russen 405 B 103 75 Nürnberg Australien, 12. Mai in Aden. 
10000 Liter. Kündigungspreis 99,4 M. loco ohne Fass 100,6 M., per“ ‘tes — os 2 Mas | th 85550. 18736 — 900 — ͤ—— ðèͤ éK—— T—⅛— —— 
; diesen Monat und per Mai-Juni 99,4—99,5 M. Spiritus mit 50 Server? 9%, ’ Kani ai. nso. , 08. er Russen le: Land wirthf h liche Nu nf chan in 8 hlefien 


M. Verbrauchsabgabe gekündigt 20 000 Liter. Kündigungspreis 53,3 M. 
en Fass 53,6 M. bez., per diesen Monat und — Sacha 53,3 


! T. Breslau, 19. Mai. 
bie 53,5 Mark bez., per Juni. Juli 53,5—53,7 M. bez., per Juli-August : 


ner es Mai, Nachm. 4 Uhr. [Schinss-Course.) Platz- 
Die erſte Hälfte des Monats Mai war meiſt rauh. Die Polar⸗ 


discont 2½ pCt. — Sehr ING 
2. 


: 64.1—54,3 M. bez. 55 x : urs vom 19. Cours vom 19. . i haben. 
Benin Öcibr. 518-558 H. Per. —- "Spiritus mat 70 l. Verbrouche.| Gonsolsp2PhhApril 99H | 99 —|silberrente apres 92 —| 64 — bene nemme afer BBonnemanats, ber l, 4% aud 19. Mat 
abgabe loco ohne Fass 344-345. M. bes., diesen Monat] Preussische Consols 106 — 100%, 9 77½ 77% eben bei der allgemeinen Rauhheit der eye nicht beſonders ins 
Oesterr. — — — a 


Gewicht, a 
zauberhaft Ei 
unſerer Fluren völlig verä 
einem rmometerſtande von 23 Grad R. im Schatten ſo raſch ent⸗ 


Ital. öproc. Rente... 96 
Lombarden 67 6% Berlin e 
5 proc. Russen de 1871 — 91 — Hamburg 3 Monat. 
5proc.Russen de 1873 IM 93], | Frankfurt a. M. 


und per Mai-Juni 342—343 M. ben., per Juni-Juli 34,4—-345 M. bez, 
2 uli-August 35—35,2 M. bez., per August-September 36,6—35,8 M. 
z., per September - October 35,7 — 35,8 M. bes. 


ER 
LLILII 


m hurg, 22. Mai, Vorm. 11 Uhr. (Anfan i : 

— N pte bericht) Kaffee. | Silber . . 147% 141 Le Schreien * — wickelt, daß wir ſchnell mit der — des en ausgeſöhnt wurden! 

679,4, per Mürz 1889 58!/,. Feat 2 er — can met | = oe 133 ee = = fo — 9 N ; 5 stant ang be ihe ONE 
Hamburg, 22. Mai, 3 Uhr 30 Min. (Schlussbericht) Ka 8 a pe Ha onats haben durchaus m ergewöhnliches an wie man 

Good average Santos per Mai 70½, per September 61½, per Diebe n mL, 22. Mai. Mittag. Credit - Actien Sk. d dies ngen der erung, um den 


* 
Good average Santos per Mai 69 ½, per September 61 ½, per December 


Staatsbahn 1873. Lombarden —, —. Galizier i 50. Ungarise 


673], per März 1889 58%,. Behauptet. Goldrante 77,  Egypter 80, 90. Laura —, —. Sti 
. Mai. 


Havre. 22. Mai, 10 Uhr 30 Min. (Telegr. von Peimann, Ziegler Köln (Getreidemarkt. (Schiussbericht.) Weizen | i 
— ),, per Tah 1) 78 . Rn ber ang eto 
5 Magdeburg, 22. Mui. Zuokerbörse. Termine per Mai-Juni jogo. 15, 00. = 0c0 2, 20, per Mai 25, —. Hafer fei. Die fogenannten Eismänner im Mai find die letzten Triumphe 


12,90 M bez., 13,925 M. Gd., 13,00 M. Br., per Juli 13,05 M. Gd., 13,10 
Mark Br., per August 13,15 M. bez., 13,175 M. Gd., 13,20 M. Br., per 
Gaben Den 2 ben, 18,075 M. Gd., per October 1255 M. bez., per 
= r. ö 
e ‚45 M., per November-December 12,45—12,40 M. bez. 
Paris, 22. Mai. Zuokerbörse. Robhzucker 88° ruhig, loco 
35,50—35,75, weisser Zucker geschäftslos, per Mai 38,75, per Juni 
38,80, per Juli-August 39,10, per Oct.-Jan. 35,10. 
London, 22. Mai. Zuokerbörse. 96proc. Javazueker 16l/;, 
e ruhig, stetig, Rüben-Rohzucker 12%,, sehr träge. 
London, 22. Mai. Bas. 7 per Mai eher Käufer zu 12,9, per Juni 
zu 12,9 + ½ pCt, per Juli zu 12,101, + ½ pCt., neue Ernte zu 12/3. 
Glasgow, 22. Mei. Roheisen. 18. Mai. | 92. Mai. 
Schlussbericht,) Mixed numbers warrants. | 37 Sh. 9½ . 37 Sh. 8½ P. 


panne 


efi 

der Winterſaaten genau beo 5 
der kurzen Be 

erhaupt für Winterölfrucht iſt in d 


2 ½ per ugust-September 24. — 


steigend, per Mai 54, 75, per Juni 55, 25, per Juli-August 55, 75, per] dieſelben mit Leinendotter oder Gulteroemenge zu beſtellen. Es hat inf 
U ur 


September-December 57, —. Spiritus matt, per Mai 43, 25, per 
Juni 48, 75, per Juli-August 43, 75, per September-December 41, 6. — ebliebener Culturpfla bei uns begünſtigen wollte, denn je ſchlechter 
bie Frucht, deſto mehr Feinde und Paraſiten muß ſie ernähren. Der von 


Wetter: Bedeckt. 


| A iano Abendbörsen. uns bereits erwähnte Rapsglanzkäfer (Melilethes aeneus) wartet bereits 

Bert Börsen- Tgebluesbertehte . eee, Frankfurt a. M., 24. Mai, Abends 7 Uhr 5 Minuten. Credit-] lange vor der Blüthenentwi — fu Tauſenden auf feine Hauptnahrung 
en. ea 22. 60 Actien 229, 37. Galizier 162, 50. Ungar. Goldrente 77, 50. Egypter] und bedingt bei einer längeren. a tee des Rapſes 18 oft den 

ER Cours vom 19. est urs vom 19. | 93. [gi — still. Untergang desſelben. ebenſo zahlreich ift die Rapsmade (die Made 
sn Matt. ii 15 Besser. : — — — des Napserdflohs sylliodes chrysocephala) vertreten und man kann 

; . Jun 175 501175 —| Mai- hör weeeesws 47 20) 47 80 Marktberichte. wohl Selen entlich keine Rapspflanze davon verſchont geblieben 
„ Feptbr.-Octbr. 179 25 1790 —| Septbr.-Octbr. ... 47 70) 48 — Berlin, 19. Mai. [Grundbesitz und Hypotheken. Bericht) ft. Wo bi nicht gana gat entwickelt ift, ackere man dieſelbe 

i. , Höher, ie von Heinrich Fränkel, Friedrichstrasse Nr. 104a] Die in} fo bald als um, denn des Fultergewächs ift in dieſem Jahre 
— = 8 129 50131 — Spiritus. Fester. der Vorwoche beobachtete rege Thätigkeit im freihändigen Verkehr] wichtiger und auch lohnender. — Weizen iſt im Allgemeinen gegen 

ern I: — 130 25131 50 loco (versteuert) — 100 60 für bebaute Grundstueke hat sich auch auf die diesmalige Berichts- andere Jahre noch bedeutend in feiner Entwickelung zurück. Eigentlich 

Raft r.-Oetbr. . 136 50137 50} do. 50er 53 20 53 60] periode übertragen. Aus den im Gange befindlichen Un dlungen ra die Gebirgskreiſe das flache Land in dieſem Falle überflügelt. 

Mal. Juni do. 70er. . 34 30| 34 50 sind unter anderen auch einige Umsätze von Objecten grösserer Bedeu- Die Kreiſe Strehlen, Münſterberg, Frankenſtein, Glatz, Neurode, ſelbſt 
cana.” 122 76123 75| 50er Mai-Juni... 53 20| 53 50 tung hervorgegangen. Die Speculation zeigt sich emein rührig in | Habelſchwerdt haben meiſt beſſere, weniger lückenhafte Schläge aufzu⸗ 

124 751125 25] 50er Aug.-Septbr. 54 60] 54 90 U der Verfolgung ihrer Zwecke, wozu in erster Reihe das Steben nach! weiſen. — Ebenſo befriedigend lauten die Nachrichten s Goldbera 
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Liegnitz, Jauer, Striegau, Neumarkt, Schweidnitz, Reichenbach, Neiſſe,] Julius, Kellner, 45 J. — Auſt, Auguſt, ehem. Kaufmann, 72 J. — Fulde, Für die Ueberſchwemmten find in Folge Aufrufs des Provinatal: 
Grottkau, Neuſtadt, Leobſchütz, Ratibor, Coſel, Falkenberg, Brieg, Ohlau,] Joſef, Arbeiter, 32 J. — Pfingſt, Anna, geb. Winſchiers, Schuhmacher⸗ Hilfs⸗ 8 E K we 
Breslau und Trebnitz. — Unſer Nachbarland Böhmen ‘ft mit a Stande geſellenfrau, 93 J. * „ „S. d. Sh n ener leh, Hilfe-Comites bet der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe von Schlefien ferner ein- 
des Wintergetreides noch ſchlimmer daran, als Schleſien. — Ueber 20 pCt.] M. — Brinnitzer, Roſalie, geb. 5 Kaufmannsfrau, 42 J. — gegangen: : 
follen dort allein an Weizen⸗ und Roggenſaaten ausgeackert worden jein,| Gahl, Mar, S. d. Böttchers Carl, 7 W. — Gahl, Selma, T. d. Bötichers „„ Kreis Communal⸗Kaſſe Bolkenhain 400 M., Landrathsamt Namslau 
auch der Reſt verſpricht keine normale mittlere Durchſchnittsernte. — Carl, 7 W. — Kramer, Martin, S. d. Eiſenbahnpackmſtrs. Hugo, 3 M. 349,94 M., desgl. Sprottau 649,60 M., Breslauer . 
Roggen verſpricht nächſt Raps am allerwenigſten den Erwartungen der] — Schlegel, Alfred, S. d. Malers Auguſt, 7 T. — Guder, Margarethe, Mark, Expedition der Poſt aus dem Rieſengebirge 114,80 M., Director 
Landwirthe. Oberſchleſien, der in landwirthſchaftlicher Beziehung wegen] T. d. Haushälters Franz, 7 M. — Häusler, Valerie, T. d. Buchhändlers Galda⸗Zabrze (Sammlung) 27,20 M., Männer⸗Turn⸗Verein Wieſau 24,40 
ner geographiſchen Lage am n bedachte Theil unferer | Berthold, 5M. — Wandel, Johanna, geb. Schubert, Maurerfrau, 35 J.] Mark, Kreiskaſſe Sprottau 19,75 M., Sammlung in Blumenau, Ober: 
chönen Provinz, hat auch dieſes ahr in einzelnen Kreiſen, namentlich in — Wolff, Hans, S. d. pratt. Arztes Dr. med. Yuguit, 6 St. — Weiß, und Nieder⸗Wüſtegiersdorf 41,45 M., Kreis⸗Communal⸗Kaſſe Jauer 800 
ybnik, Nicolai, Pleß, den nördlichen Theil des Toſt⸗ Gleiwitzer und] Franziska, geb. Balvin, Gendarmwittwe, 61 J. — Görlitz, Emma, T. d.] Mark, deögl. Beuthen OS. 1500 Mark, Landrathsamt Rothenburg Os. 
Tarnowitzer Kreiſes, ferner Lublinitz und Roſenberg, die ſchlechteſten und Lich ers Wilhelm, 1 J. — Langner, Mar, S. d. Bäckers Robert, 4 M. 760,82 M. Landkreis Görlitz n 1411,54 M., Privat⸗Samm⸗ 
urückgebliebenſten Roggenſaaten aufzuweiſen. Die Sommerſaat⸗Be⸗ Standesamt I. Schmidt, Thereſia, geb. Jäkel, Schuhmacherwittwe, lung in Priebus 26,20 M., Kämmerei Kaſſe Toft 7,80 M., Schleſiſche 
eee hat in den genannten Kreiſen erſt begonnen, das Futter it 8So J. — Zimmer, Lorenz, Schuhmachermeiſter, 80 I. — Trautmann, | Zeitung 480 M., Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe Schmiedeberg im Rieſengebirge 452 
app und von Grünfutter kann noch lange keine Rede fein. Ein recht] Hulda, 19 J. — Kornblum, Roſalie, geb. Cohn, Kaufmannwittwe, 56 J.] Mark, „Tägliche Rundſchau“ in Schweidnitz 98,75 Mark, Bürgermeiſter 
warmer, durchdringender Regen, wenn auch nur von kurzer Dauer, it] — Wiedner, Luiſe, T. d. Hauptmanns im 5. Jäger⸗Bat. Alfred, 4 St.] Engel Friedland OS. Ertrag eines Concerts 176,36 M. Kreis Breslau 
der Wunſch, der wohl überall laut wird und der einzig und allein bei] — Härtel, Hermann, Mechanikerlehrling, 17 5. — Qnabbe, Clara, T. 950 M., H. Horwitz Joſef Mendels Eidam hier 30 M., B. R. hier 1 M., 
wiederum folgenden warmen Tagen die bis jetzt fo geſunkenen Hoffnungen d. Kaufmanns Ferdinand, 7 W. — Pohl, Herbert, S. d. Töpfers Albert, | Magiſtrat Sagan 72,35 M., Landrathsamt Grottkau 114,70 M., Kreis: 
der Landwirthe aufrichten kann. Ueber Sommerſaaten läßt fic) noch kein] 11 M. — Kloſe, Margarethe, T. d. Haush. Carl, AM. — Ruttau, Max, Communal⸗Kaſſe Glatz 1000 M. Landrathsamt Striegau 784,12 M., zus 
eingehendes Urtheil fällen. Die Ausſaatszeit war in trockenen und höher] S. d. Schloſſers Carl, 5 M. — Beyer, Anna, geb. Mandelt, Schloſſer⸗ſammen 10 408,18 M. Hierzu, die bereits veröffentlichten 175 520,26 M., 
gelegenen Gegenden eine ziemlich günftige, fo daß wir in dieſer Beziehung] frau, 31 J. — Guerlich, Gertrud, T. d. Rohrle ers Joſef, 10 St. — mithin im Ganzen bis jetzt 185 934,44 M. [3043] 
ne a ung eae 215 zu eo en > Sa ros S. d. Tiſchlers Guſtav, 10 M. — Kühn, Arthur, S. d. Breslau, 19. Mai 1888. 
raſch ſich entwickelnden Futterpflanzen, ſpeciell in Sand⸗ offers Auguſt, 5 W. — Grätz, Pauline, geb. Zapary, Böttcherfrau j i : 
gegenden, wo fic) der Rothkleebau von ſelbſt verbietet, ift nicht genug tu] 46 ae Fer Fehl Mathilde, en Gone a e e 19 ah == 8 5 Bw en . an: 
empfehlen, da wir ſonſt einer wirklichen Futter⸗Calamität entgegenfehen. | Saffran, Curt, S. d. Kanzleigehilfen Paul, 5 M. — Schliebs, Hedwig, | x, ae : ene een lich Rate, 64,47 M. Baterl, 
Ein —— bag — jebt 3 — 55 ziemlich gewitterreich] T. d. Droſchkenbeſitzers Joſef, 1 J. — Mücke, Robert, S. d. Reſtaurat. Nene eat erein Waldenburg nachträggich eingegangen, 3 M. Vater. 
ein werden und, da bei uns nur ſelten ein Gewitter ohne Hagel ver⸗J Richard, 1 J. — Schleupner, Marie, k ilfsbr frau, Fr i : 
läuft, fo können wir nicht dringend fg nach wie we ame Land: |38 J. — En gseh, 2 Shick Arbei erkrun ae 3 bay | eral 85 am klar 1 M., von Frl. Schleephake Wieſe 10 M., von Frl. 
wirthen, die ihre Felder gegen Hagelſchlag noch nicht verſichert haben, T. d. Conditors Hugo, 1 J. — Kurok, Hedwig, T. d. Betr.⸗Secrekärs 10 P. . Sr enn A 
rathen, das Verſäumte bald nachzuholen. Auguſt, 10 M. — Jaffe, Emilie, geb. Paſch re 5% — z Ungenannt 1 M. Ungenannt 3 M. Ertrag eines von einem 
Anders, Zrib, S. d. Kretſchmers Paul, 18% — Irmer, Wanda, T. d. . — ce veranſtalteten ee os 5 M., Sammlung 
Vom Standesamte. 22. Mai. Bahnarb. Guſtav, 8 M. — Brachvogel, Eri aD: Formers Paul urd bie Expedition ber ‚Sähleftfhen Zeitung, de Rate, 196.50 MM. 
Pe er fos cases ear EN [Sammlung bei einer Geburtstagsfeier von L. ©. 2,05 M., Ueberſchu 
Standesamt L. Fiedler en RR öhm, a gets et tie 57 a — eines curds Verein „Einigkeit“ veranſtalteten Geſell⸗ 
am „Oscar, Dachdecker, k., Nicolaiſtr. 67, Vögel, — 2 , Veronika, geb. Hentſchel, Kutſcherwittwe, 57 J. — ne 8 45 5 if: idnitz 6 iner 2 
Anna, geb. Kaſig, k, ebenda. — Hoff, Salomon, Geſchaſtsreiſenders 1, [Elfriede, T. d. Kupferſchmieds Paul, 11 M. alte abends erm Petr Coweibnig 6 Dt, Ertrag einer Sammlung 


Frauen⸗Zweig⸗Verein Trebnitz, und zwar: Von diverſen 780,98 M., von 


aynau, Seliger, Gertrud, j., Schweidnitzerſtraße 13/15. — Schneider, ss Bräuer's Etabliſſement, Gabitzſtraße 12a, tarſch 16 
teinhold, Schuhmacher, k. Kloſterſtr. 28, Walter, Anna, k., Kl. Scheit⸗ ⸗ US DICAT „Sammlung durch Pfarrer Buckali⸗Gleiwit in der Pathol. aie One 
nigerſtraße 52. — Schneider, Auguft, Handelsmann, k., Kupferſchmiede⸗ SECUR 30 ORBIS TERRARUM. witz 210 ‘ urn Pierce eines von der Stadt en 


frage 28, Münfter, Caroline, k., Neue Weltg. 45, May, Adolf, Kutſcher, Dilettantenconcertes durch Frau Gräfin L. von Seherr⸗Thoß in Hohen⸗ 
” 


chießwerderſtr. 55, Lorenz, Emma, k., ebenda. — Paſchke, Joſef Be: 2 friedeberg 180 M., Vaterl. Frauen⸗Zweig⸗Verein Pleß (Beitrag ein 
„ dey „ 8 ; a 5 2 7 es 
Kaufmann, k., Reußenohle 24, 5 ev., Carlsſtraße 21. N Ungenannten 30 i, 1 Frauen Smeg e e Des Fu Kreises 
) 5 = 7 ; I 5 iſtrat der Stadt Lauban 422,85 M. 
Standesamt I. Ulte, Henriette, geb. Pfänder, Tuchmachermeiſterwwe. 4 2272.80 M. Hier u die ful : 1 
89 F. — Löffler, Arthur, S. d. Kürihnermtrs. Auguft, J M. — Rader, 0 e ee ree mg ae 


Elſe, T. d. Reſtaurat. Aug., 10 J. — Pätzold, Herbert, S. d. Gamaſchen⸗ Außerdem gi { : 

} ) 0 , 0 2 Pi gingen noch ein an Kleidungsſtücken 2. von L. Gerlach, 
e rn = — Brückner, Rofina, geb. Auſt, Haushälterwwe., NATÜRLICH Petrik⸗Schweidnitz, Vaterl. Frauen⸗Zweig⸗Verein in Toft, 6 
5 ape ner, Ida, geb. Grebin, Rentmeiſterwwe., 82 J. — Bruckſch, Bögendorf bei Schweidnitz, durch den Magiſtrat der Stadt Breslau, 

enriette, geb. Zange, Lohndienerwwe., 74 J. — Qnittſchalle, Elsbeth, KOHLENSAURES MINERAL-WASSER. Lehrer Tix⸗Salzbrunn. g 
T. d. Schloſſermeiſters Paul, 10 M. — Taras, Carl, Arbeiter, 55 J. — Breslau, den 19. Mai 1888. 


Wörner, Marie, T. d. Böttchers Carl, 6 M. — Dienſtfertig, Pinkus, R 8 
— yarcine 84 J — Hammer; Clara, geb, Keitſch verw. Kaufmann Die Füllungen betrugen im Jahre 887 Der Prov.⸗Verband der Vaterländ. Frauen⸗ 
und Gtabtrath, 66 3. — Kober, Mar, ©. d. Glajermitrs. Otto, % St Vereine Schleſiens und der Vaterländ. Frauen⸗ 


— Würfel, Arthur, S. d. Tiſchlers Guſtav, 4 M. — Janke, Paul, 
Buchhalter, 32 J. — Wolf, Otto, S. d. Unternehm. für Telegraphenleit. ; in 1 
Suguit, 3 M. — Kugel, Filbehm, Döftfänbler, 613. — Feier ob. 1 * 7 2% 7 OOO Zwei Verein in Breslau. 
d. 8 Carl, — Lehnert, Alfred, S. d. Locomotivführer SE ° im v Ratibor. 
Julius, 6 J. — Reichelt, Carl, Glaſermeiſter“ 67 J. — Tſchentſchel, Flaschen und Krüge: Marie Woriz-Eiehborn. [3044] 


Ganz leichte Garten, Comptoir: u. Hausröcke, cbenſo Staubmäntel u. Havelocks v. Ml. Cohn & Jacoby, 8 Albrechtsſtr. 8. 


Geb, Rath Fritsch eder drehe 


iſt bis inel. 30. Mai verreift, in nur 3 Büchern [4897] 
Impfung ee Hummerei 24, l. 
Dr. Schiller, Mauritiusſtr. 6. Unterricht nur praktiſch, 

GS SLE Curſusdguer 10 Lertionen, 


Meine Sprechſtunden für tunden. 


Hautkrauke Danke“ & Buckisch. 


22. le le i i . ̃ ˙ ——— ET Se Tey TR 
en ge — = 1105, Eis tüchtiger, energiſcher Philologe, 


2 der bereits mit Erfolg Privat⸗ 
23 uhr; bs 1 eae eB Unterricht ertheilt hat, melde ſich unter 
p linik Ph. 31 Exped. der Breslauer Ztg. 
Kaiſer Wilhelmſtraße 6, a 4 mains 

Vorm von 7—8. Intereſſenten wollen ſich melden J. K. 
Dr. Hönig. 30 Briefk. der Bresl. Ztg. [7673] 
ae | Einige gebrauchte, noch sehr gute 
Für Hautkranke ꝛc. ringen zu 200, 250 Mk. etc. sind 


3 a 9_s jzu verkaufen. [6204] 
Sard ia, enge. 5. er Pianomagazin Th. Lichtenberg. 


Mein gut aſſortirtes 
Dr. Karl Weisz,| Cigarren Lager 
daha-Arat Kretschmer, Neue Taſchenſtr. 25 a, 


Schmiedebrücke 58, „Stadt Danzig“. 1 Eta e 
Für Unbemittelte unentgeltlich. + ine, 
00 ee ae —_— ich ſehr geneigter Beachtung. 
Fran Cl. Berger, Bacck, „Der Verkauf erfolgt von, gine 
Speriatiftin für Zabulcivende Kiſte 0 | B (6166) 
men und Kinder 
35 ſchrgüb Per int Con ’ al eyer. 


Militär-Püdagogium zu Breslau 
Nr. 2, Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 2. 


(Staatlich genehmigt und e 
Lehrziel: Reife für das Freiwilligen⸗, Primaner⸗ u. Fähnrichs⸗ 
Examen, ſowie für ſämmtliche Klaſſen höherer Lehranſtalten. Be: 
ſondere Abtheilungen für zurückgebliebene Zöglinge. Streng geregeltes 
Anſtaltspenſionat (auch für Schüler anderer hieſiger Lehranſtalten). 
Proſpecte ſowie jede weitere Auskunft durch den Unterzeichneten. 


Director Weidemann, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 2, II. Etage. 


Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn. 


Am 1. Juni d. JS. tritt an Stelle des Local⸗Güter⸗Tarifs, Theil II 
vom 1. November 1881 nebſt dazu herausgegebenen Dienſtbefehlen ein 
neuer 8 Theil II für den dieſſeitigen Local⸗Verkehr in Kraft. 

Der neue Tari Po die bisherigen Beſtimmungen und Tarifſätze mit 
Ausnahme einiger ecialbeſtimmungen zum Betriebs⸗Reglement und 


b if⸗ i ie des ifs, i - 5 
} ealſchen Siedah, Ger el, Theil 7 Adele ind e Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien: 


Neu aufgenommen in den Local⸗Tarif, Theil II find Mlusnahme⸗ Fracht i Die rankheiten der Pflanzen. 


ſätze für Kies zwiſchen Stradam einer⸗ und Oels andererſeits. Ein Handbuch 


Abdrücke des neuen Tarifs find bei den Gütererpeditionen und bei der 
unterzeichneten Direction zum Preiſe von 50 Pf. zu haben. für Land⸗ und Forſtwirthe, Gärtner, Gartenfreunde und Botaniker 
888 [6220] von Profeffor Dr. A. B. Frank. 


Groß⸗Wartenberg, den 19. Mai 1888. 
Direction. 53%, Bogen. 8. Mit 149 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
. Breslau. Preis 18 M. Elegant in Halbfrz. gebd. 20 M. 40 Pf. 
etriebsamt Neiſſe. f 
Die Herstellung von Futtermauern in km 89,8 (Strecke Wartha⸗Glatz) 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 


(„alte Leipziger“) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830. 


Unanfechtbarkeit fünfjähriger Policen. 


Versichert: 46 000 Personen mit 283 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gezahlte Versicherungssummen: 50 Millionen Mark; gezahlte Dividenden: 21 Millionen Mark. 
Vermögen 67 Millionen Mark. 
Einnahme 1887: 13 Millionen Mark; Ende 1887 vorhandener Gesammtüberschuss: 11 301 734 Mark, 
Grösstmögliche Billigkeit, da die Ueberschüsse den Versicherten durch die Dividende zufallen. 


Dividende der Versicherten für 1888: 42% 


der ordentlichen Beiträge, oder steigend nach Dividendenplan B. 

Nähere Auskunft ertheilen auf Anfrage die Gesellschaft selbst, sowie deren Vertreter 
in Breslau: Carl Oppenheim, General-Agent für Schlesien u. Posen, Bahnhofstr. 3. 
Georg Krüger, Inspector für Schlesien, Klosterstr. 70[71. 
Heinrich Stehr, in Firma F. Goldemund, Gr. Scheitnigerstr. 29b. 
Robert Spiegel, Tauentzienstr. 72a. 
Emil Smuschewer, in Firma Louis Sachs, Schuhbrücke 5. 
Julius Greiffenhagen, Schuhbrücke 78. (6209) 


Das weltberühmte Kopenhagener 


Tivoli ist mit der 


Ausstellung eng 
verbunden. 


Segell ein!! | 


u Marquiſen 
und Staubrouleaur Al} 
in allen Breiten offerirt billigſt 
die Säcke⸗Fabrik und 


Leinwand⸗Handlung 
[6240] von 


D. Guttentag, } 
Kupferſchmiedeſtr. 25. | 


Telephon⸗Auſchluß 432. 


Ausstellungs- 
Comité hat ein specielles 
Fremden-Bureau errichtet. 
Wohnungs-Anweisungen und Auskunft in 
allen Angelegenheiten werden hier gratis ertheilt. 


— nn 


Magdeburge 
Allgemeine Verſicherungs⸗-Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Die in der heutigen General⸗Verſammlung für dad Jahr 1887 


auf 8, pro cent (M. 25,00 pro Actie) 
feſtgeſetzte Dividende kann gegen — der Sear Vier toe 2 
) ECE PPE COREE WITH TORTEN 1887 vom 22. Mai c. ab bet unferer Haupt: ' e bei 
» f 81... 

— 2 (Strecke Rengersdorf⸗Habelſchwerdt) ſoll * auf ee n Cam . en Verſetzung eines 9225 ſümmilichen auswärtigen General⸗Agenturen der Geſellſchaft in Empfang 
Angebote ſind bis zu dem, auf Dinstag, den 5. Fre d. J., Bor: Angebote ſind bis au dem auf Freitag, den 1. Juni d. J., Vor: genommen werden. f 

8 th Uhr, im diesfeitigen Amtsgebäude, a , anbe: mittags 11½ Uhr, im biesfeitigen Am wg trae ani nec “eee Magdeburg, den 18. Mai 1885. 

er Aufſchrift „Angebot au 


0189 


mten Termin mit der : „Angebot ten Termin portofrei und It mi 
aut ere oh fuer * 89,8 mb 1 2 bein en Belg ber Ejgrate un bs ertrans Gameng gu Magdebur er : 
e unge A men, bezw. a e Bedin en 2c. ein wer gegen 3 = „irrt s 
Portofreie Einsendung bon 1.90 Ma — . Zuschlag et portofreie Einsendung von 1,90 Mark verabfolgt werden. Zufehlagsfeift Allgemeine Verſicherungs : ctien⸗Geſellſchaft. 
vier Woden. vier Wochen. 2 Der General-Director: 
Glatz, den 16. Mai 1888. Glab, den 16. Mai 1988. Fr. Koch. 
Cönialiche Eiienbahn:Baninfpection. Königliche Cifenbahu-Baninipection, R 


Zweite Beilage zu Nr. 352 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch, den 23. Mai 1888. 


Durch die am 20. d. M. glücklich] 
erfolgte Geburt eines geſunden kräf⸗ 
tigen Knaben wurden hocherfreut 

Paul Koch und Frau 
[7659] Marie, geb. Böhlich. 
Breslau, den 23. Mai 1888. 


Die glückliche Geburt eines Knaben]! 
zeigen eber e an 
Rechtsanwalt Dr. Flatan 
und Frau Ludmilla, 
geb. von Wolff. 
Berlin, 19. Mai 1888. 


er St Actes SS 
Geſtern Abend 10 Uhr ftarb nach 


Die Verlobung ihrer jüngſten 
Tochter Pauline mit dem Kaufmann 
Herrn Carl Kottlarzig hier be⸗ 
ehren ſich ergebenſt anzuzeigen 

L. J. Sulke und Frau. 

Breslau, im Mai 1888. 


Pauline Sulke, 


Carl Kottlarzig, 


Verlobte. 7649] 


Emma Ehrmann, 


Heute früh 3½ 


Frau Emilie Jaffe, geb. Paſch. 


Dies zeigen lieben Verwandten und Bekannten statt besonderer 


Meldung tiefbetrübt an [3094] 


Die Hinterbliebenen. 

Breslau, den 22. Mai 1888. 
Ueberführung vom Trauerhause Tauentzienplatz Nr. 
dem Central-Bahnhof Donnerstag, den 24. d., Vorm. 10½ Uhr. 


Uhr entschlief nach längerem Leiden unsere 
 theure Mutter, Grossmutter, Urgrossmutter und Schwester, 


3 nach 


Beerdigung in Rawitsch vom Bahnhofe aus Nachmittags 3 Uhr, 


follection,§ pemann 


Serie der Gegenwart. Moderne Romane. 
Preis d, eleg. geb. Bandes 1 Mark. Kataloge gratis in qed. Buchhdlg. 


Haar-Touren, 


für Damen und Herren, eigenes, beſtes Fabrikat, fo auch jede andere 
; Haararbeit empfiehlt auffallend billig 019] 


= 
© 
— 
2 
— 


Jacob Karpel, 

Verlobte. [7658] 

Breslau. Liſſa i. P. 
Eliſabeth Gimmler, 

Reinhardt Süßbrich 


kurzem Leiden im Wochenbett 
Frau [7653] 
Rofalie Brinniger, 
geb. Nothmann. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


3 Die trauernden Hinterbliebenen. 
Pingen nee 17664 : Beerdigung: Mitund Rachmittag 
Schauerwitz Gnichwiz Uhr von der ifr. Leichenhalle aus. 


Sonntag, den 20. d. Mts., 
entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein guter, 


Emma Rösler, 
geb. Schneider, 


Paul Flemming, 


{ Verlobte. frommer Mann, unſer geliebter 8 
. e nn Vater und Schwiegervater, 


Pfingſten 1888. Groß⸗ und Urgroßvater, der 


Stiftsrabbiner 7684] 


Todesanzeige. 
Durch den am 19. d. M. zu Leipzig erfolgten Tod des Herrn 


Eduard Ollendorf 


haben wir einen Freund verloren, welcher seit 1854 unserm 
Bunde angehörte und demselben auch fern von hier weilend 
Anhänglichkeit und Treue bewahrte. [6239] 
Wir betrauern seinen Heimgang und werden sein Andenken 
in Ehren halten. 
Breslau, 22. Mai 1888. 


die Gesellschaft der Freunde. 


J. A. Kindler, Perüdenmacher, Ring 20. 


Herren- und Damen- 
Pelz- Gegenstände, 


wie auch Wollſachen (wenn dieſelben auch nicht 
bei mir gekauft find) werden zum Aufbewahren 
unter Garantie gegen Feuer⸗ und Mottenſchaden 
gegen geringe Vergütigung angenommen. 015] 

Gleichzeitig erfuche ich, des ſpäteren großen An⸗ 
dranges wegen, Reparaturen u. Moder- 


Dr. Georg Pietſch, 
Martha Pietſch, 


eb. Leder 

Vermählte. [6241] 
1888. 

hebel. 


Gleiwitz, den 19. Mai 
Die glückliche Geburt einer 
Tochter zeigen hocherfreut an 
Hermann Danziger u. Frau 
Olga, geb. Roſenthal. 
Neiſſe, 21. Mai 1888. 


EEE 


Pincus Dienſtfertig 
im Beginn ſeines 85. Lebens⸗ 
jahres. 

Wer den Verklärten gekannt 
hat, wird unſern Schmerz zu 
würdigen wiſſen. a 
Breslau, Cottbus, 

Poſen. f 

Die 


d tiefbetriibten Hinterbliebenen. 


Gleiwitz, HB 


Am 20. d. Mts. verschied im ehrenvollen Alter von 84 Jahren 


Heut, am Pfingsttage, früh 5½ Uhr, endete ein sanfter Tod 
das jahrelange Leiden unseres unvergesslichen, theuren Vaters, 


M Grossvaters, Schwiegervaters, Bruders, Schwagers und Onkels, des 


Kaufmanns 


Emanuel Krause 


in Glogau. 

Diese schmerzliche Trauerbotschaft widmen allen lieben Ver- 

wandten und den vielen Freunden des Dahingeschiedenen, mit 

der Bitte um stille Theilnahme [6219] 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Glogau, Rawitsch, den 20. Mai 1888. 


If nisirungen aller Pelz⸗Gegenſtände rechtzeitig 
0 eile he Die Conſervirungs⸗Gegenſtände werden 
auf Wunſch durch mein Perſonal abgeholt. 


M. Boden, Kürſchnermeiſter, 
Breslau, jetzt nur Ring- Nr. 38, 
Nur Ring Nr. 38, Nur Ring Nr. 38. 


Herr P. Dienstfertig, 


weiland Lehrer an der hiesigen Mora S. Leipziger'schen Beth- 
Hamidrasch-Stiftung. Der Verewigte, ein tüchtiger Talmudist, 
war stets bemüht, mir bei der Förderung der talmudischen 
Wissenschaft an der qu. Anstalt mit pflichttreuem und aner- 
kennenswerthem Eifer zur Seite zu stehen, [6235] 

Sein. Andenken wird von mir und allen Denen, die seinen 
braven, ehrenwerthen Charakter näher kannten, jederzeit in 
Ehren gehalten werden. 


Rabbiner Professor Dr. J. Levy. 


Heute Nacht 2 Uhr verschied sanft nach langen schweren 


Leiden unser theurer, innig geliebter Gatte, Vater, Grossvater, 


Bruder, Schwiegervater und Onkel, der 


Kaufmann 


Isaak Ucko, 


im 80. Lebensjahre. Schmerzerfüllt zeigen dies Verwandten, 


6213] 


Freunden und Bekannten hierdurch ergebenst an, mit der 


Bitte um stille Theilnahme 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Carlsruh 08., den 21. Mai 1888. 


Durch das am 20. Mai erfolgte Ableben des Herrn 


Pincus Dienstfertig 


hat unsere Synagoge einen tiefschmerzlichen Verlust erfahren, 
Fast ein halbes Jahrhundert gehörte er ihr als_das treueste Mit- 
glied, als der religiöse Leiter an, und alle ihre Mitglieder ver- 
lieren in diesem ehrwürdigen Greise das leuchtende Vorbild 
eines Gottesmannes, dessen ganzes Leben dem Forschen in der 
Lehre Gottes und der Uebung wahrer Frömmigkeit geweiht war. 5 


17693] 


Sein Andenken wird für alle Zeit ein gesegnetes sein. 


Vorstand und Mitglieder der Alt-Glogauer Synagoge. 


Heut Abend 8½ Uhr verschied in Folge eines Lungen- 
schlages nach kurzem aber schwerem Leiden unsere geliebte 
Mutter, Grossmutter und Schwiegermutter, 6191] 


die verwittwete Frau Stadtrath 
Clara Hammer, geb. Keitſch 


auch vollendetem 66. Lebensjahre. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Heute Nacht verschied nach langem schweren Leiden 


Herr Isaak Ucko, 


im ehrenvollen Alter von 80 Jahren. [6211] 
Der Verstorbene gehörte viele Jahre dem Vorstande an, und 
verstand, es sich durch seine aufopfernde Thätigkeit die Liebe 
aller Gemeindemitglieder im vollsten Maasse zu erwerben. 
Sein Heimgang wird tief betrauert. 
Carlsruh 08., den 21. Mai 1888. 


Der Synagogen-Vorstand. Das Repräsentanten-Collegium. 


M. Ebstein. A. Lewy. 


Möbel⸗Verkauf! 
| Ohlauerſtraße 65, I. 


Wir empfehlen eine große Auswahl completer 
Wohuungs⸗Eiurichtungen, ſowie einzelner Stücke 
zu ſehr billigen feſten Preiſen. [6161] 

Alle Moͤbel⸗Stücke find in unſerer Fabrik aufs 
Solideſte angefertigt, und unterſcheiden ſich vor⸗ 
theilhaft gegen ſogenannte Handelswaare. 


B. Schlesinger & Co., 
Möbel⸗Fabrik: Kloſterſtraße 60, 
Verkaufslocal: Ohlauerſtraße 65, 1. 


A. Battefeld, 
Breslau. 
Gr. Feldſtr. 28. 


201. Garantie. 
Feinſre Referenzen. 


Vertreter in allen größeren Städten 
Deutſchlands. a 


Heut entschlief sanft meine inniggeliebte, gute Frau 


Hertha, geb. Eisner. 


Um stille Theilnahme bittend, widmet Freunden und Be- 
kannten diese Anzeige [6203] 


Julius Hahn. 
Mittel-Neuland b. Neisse, 22. Mai 1888. 


Beerdigung findet Donnerstag, den 24., Nachmittag 2½ Uhr, 
vom Trauerhaus in Neuland ab, statt. 


> 2% 7669 
Für Damen! ur 
empfiehlt ſich zur Anfertigung legate wie einfacher Garderobe, nach den 
neueſten Facons, in gutem Sitz, gediegener Arbeit, BY * reiſen 
U 


Anna Berger, Modiſtin, e 1 tage 
Jahr- und Aussergewöhnlich billig! 


Trage⸗ Zurückgesetzte 


kleidchen, 
ſowie Kleider 
für Mädchen 
v. 2—12 Jahr. 
in großer Aus⸗ 
wahl durch 


in allen Genres, 
abgepasst und in Rollen, 
neueste Farbenstellungen, 


Läuferstoffe 


Breslau und-Maserwitz, den 20. Mai 1888. 

Beerdigung: Mittwoch, den 23. Mai, Nachmittag 5 Uhr, vom 
Trauerhause Kupferschmiedestrasse 25 nach dem Alten Kirch- 
hofe in Gräbschen. 


Nach langem schweren Leiden verschied Sonntag früh unsere 
inniggeliebte, herzensgute Mutter, Tochter, Schwester, Schwä- 


gerin, Tante und Nichte, 16194 
verw. Rosalie Kornblum, 
geb. Colam, 


im Alter von 56 Jahren. 
Breslau, den 21. Mai 1888. 
im Namen der tiefbetriibten Hinterbliebenen: 
Dr. med. Georg Kornblum, 
felicia Alexander, geb. Kornblum, 
Arthur Kornblum, cand. phil. 


Für die vielen Beweiſe liebevoller 
Theilnahme bei dem Hinſcheiden und 


verw. Anna 


Heute früh 10%½ Uhr starb nach langem, schweren Leiden 
mein lieber Mann, unser guter Vater, der 162151 


Kaufmann und Stadtverordnete 


Anton Kleinert, 


im Alter von 60 Jahren. 

Wer den Verstorbenen gekannt, der weiss, was wir an ihrn 
verloren. 

Tiefgebeugt widmen diese Traueranzeige Freunden und Be- 
kannten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Myslowitz, am 1. Pfingstfeiertag, 20. Mai 1888. 


der Beerdigung meines inniggeliebten cert ; 

ten fertige ich große Wandbilder (7302 
Die Beerdigung findet Mittwoch früh 10½ Uhr vom Trauer- & Lerch Allen ap nce i He 15 chon von 3 Mark an. % 
hause Tauentzienstrasse 26 b aus, statt. Dank aus. Prompte Erledigung ſchriftl. Aufträge. 


17680) 
Wernicke. 


Daukfagung. Schönſtes Geſchenk! 


Von kleinen Portraits, beſonders 
von Photographien Verſtorbener, 


Ad. Pick, sim. 68. 


Erſparniß der 
Ladenmiethe 
sedeut: billiger 


per Meter von 40 Pf. an, 


Tischdecken, = 


abzugeben. — 

. | Wachstuchläufer, 
Knoblich, | Reisedecken ete. 
„ Kinder? in reichhaltigster Auswahl. 

ſchneiderin, 


Friedrichſt. 10, 
nahe der Kaiſer 
Wilhelmſtr. 


Korte & Co., 


Teppich-Fabrik-Lager, 


Breslau, Ring 45, 1. Et. 


Ein ligl les 


‘x LWeyl eer 
> 


eS 


in gangbaren Grössen vorrathig- 


I1Handſchuh⸗Ausverkauf!! 
in Seide, Zwirn u. Flor zu ſpott⸗ 
billigen Preiſen. Seid. Damenhand⸗ 
ſchuhe d. Paar 75 Pf., 10knöpfige 
1—1,25 M., feid. Serrenhanbichube 
mit Schloß nur 1 M. Kinderhand⸗ 
ſchuhe von 15 Pf. an. Ein Tanne 
Garnhandſchuh 45 Pf. 76671 


Geschw. Braniss, 


Carlsplatz 1. 


M. Korn, Reuſcheſtr. 53, l., 
Waaren⸗ und Reſte⸗Handlung. 


Monatsgahtungen. 


A 


Anglo- Francais. 
Bekanntſchaft behufs Converſation ge⸗ 
ſucht. A. B. 29 Briefk. d. Brest. Stg. 


In feiner jüdiſcher 
Se junge Leute gute 


Peuſion. 


Off. u. B. 4 Exped. der Bresl. Ztg. 


Familie finden 
[7675] 


Teppiche | 


Echte Smyrna-Teppichesind 


N 


ne 


E 2 e — ee Ders FR. Sa c A ln ca 


Stadt- Theater. 


Mittwoch. Achtes Enſemble⸗Gaſt⸗ 


Zeltgarten. 


DE ion Sta in vier ER 
Donnerstag. Neuntes Enſemble⸗Gaſt⸗ x 
It liter e cut ae ce Spiegel und Polſter⸗ 


waaren 


große Auswahl completter 5815] 
Wohnungseinrichtungen 
jeder modern lz⸗ und Stylart i ſoli ühr 
eee ben 


empfehlen zu anerkannt billigſten Preiſen und gewähren bei Aus⸗ 
ſtattungen beſondere Ermäßigung 


Julius Koblinsky & Co., 


14. Albrechtsſtraße 14. 


orher: „Wenn Frauen wei⸗ 
er.“ Luſtſpiel in 1 Act von A. 
von Winterfeld. [6247] 
Freitag. Letztes Enſemble⸗Gaſtſpiel. 
„Gräſin Lea.“ Schauſpiel in 
5 Acten von Paul Lindau. 


—.. en. SUN — 
Lobe-Theater. © 
Mittwoch, den 23. Mai 1888. 

Enſemble⸗Gaſtſpiel der Mitglieder 


des Mallner-Theater 


in Berlin. 


Letzte Woche. 


Zum 3. Male: 


3 44 
„Die Amazone. 
chwank in 4 Acten von E. Thun 

und Guftav von Mofer. 
Vorher: 
Zum 3. Male: 


„Die Schulreiterin.“ 


Ehftfpiel in 1 Act von Emil Pohl. 


Letzte Woche. 
fe Direction. 


Helm-Theaier.: 


Mittwoch. „Berliner Kinder.“ 
Poſſe mit Geſang in 7 Bildern. 
Lutte 


von der geſammten Capelle 
(40 Mann) des Gren.⸗Regts. 
Kronprinz Friedr. Wilhelm Nr. 11, 
Capellmelſter Herr Reindel. 
Anfang 7½ Uhr. [6233] 
Entree im Garten 10 Pf., 
im Saale 20 Pf. 


1 
sr in 3 Acten v. Oscar Juſtinus. 
n 


täglich von 1½ rten und von 
2 5662 


Abonnementsbüchel zu 30 Fahrten, an Wochentagen giltig, 3 Mark. 


Deutsche 
Landwirthschaftliche Ausstellung 
| auf dem Friebeberg j 
zu Breslau, vom 7. bis 11. Juni 1888. 


. Es sind angemeldet über [0251] & 

340 Pferde, 1150 Rinder, 1450 Sehafe und 440 

Schweine, d. h. gegen 3400 Thiere aus allen Theilen 
= Deutschlands. 

Geflügel, Bienen, Landwirthschaftliche 
Erzeugnisse und Hilfsmittel. 
Prüfung 
von Zugoehsen, Düngerstreumasehinen, Huf- 
beschlag, Probescheeren ete. 


Vertheilung von Preisen 
im Gesammtwerthe 
von gegen 60000 Mark durch die 


Deutsche Landwirthschafts-Gesellschaft. 
Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpen⸗Verein, 


Victoria - Theater. 
Simmenauer Garten. 


Bei gutem Wetter im Garten, 
bei ſchlechtem Wetter im Saale: 


Künſtler⸗Vorſtellungg 


Auftreten des 


Moment⸗Portrait⸗ 
3 Modelleurs 
0. Hartner. 


Derſelbe portraitirt einen be: 
liebigen Herrn aus dem 
Publikum binnen 12 Minuten 
in Thon als Reliefbild, welches 
dem betreffenden Beſucher als 
Präſent gratis überwieſen 
wird. Auftreten der Troupe 
Gautier , Akrobaten und 
Clowns vom Circus Carré, der 


3. Marienburger 
Geld- Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 11., 12. und 13. Juni 1888, 


Loose à 3 M., halbe a "i 1,50 empfiehlt 
7 eneral- De 
Carl Heintze, Berlin W., U. - re 3, 
una in Breslau nachstehende Lotterie-Einnehmer: 
Paul Köhler, Albrechtsſtraße 23. J Alex Maetzke, Ohlauerſtr. 


WF Veiun er Witterung Leiter Equilibriften, der : Rud. Kemmler, Friedrich⸗ fm: 
im Saale. Biene 2 Oat u. Di 5 nage Breslau. m ase 7 by air HiWetsseuberg, 5 45. 

i N r, der oncertſängerin, 1 oywode rich⸗ 5 
Ausſchank von Helm⸗ Bockbier. Kathi Richter u. des Gorter ; te für Frei ag, en 25. d. M., einberufene — € 11 Fried 8 ” = 
a nber außerordentliche General-Berfammlung -Wihelmftr.72]3. Stillmana, Neuſcheftraße 52. 
Anfang 8 be, Alex Mactzke, „ 86. 


Singakademie. 


Heute 


eime Versammlung. Entree 60 P 


T. Mamlok, Gartenſtraße 19. 
findet nicht ftatt, Franz Scholz, Sones 9c. JL. A, Schlesinger, Sting 10/11 


Beamten: und Krieger: weil der Antrag auf Abänderung der „ Thamm, Graupenſtraße 5. Jos. Nusse 


Vereind-Billet® giltig läufig zurückgezogen worden ift e : 7 

ere * le q u annich, 3 

, , Die nächſte Monatsverſammlung wird am 1. Juni abgehalten. . Neumann, 8 ta Du > 5 = en 

Liebich 8 Etablissement. — nenn nennen asnernnnn nnne varmnemnd Breslau den 22. Mai 1888 9 * Rr 0 

Heute und folgende Tage: J. O. 0. = 7. 1 N RL Der Vorſtand Be erftrage 8. Rent Ad otis, Sig 
: : . Langenmayr, Ohlauerſtr. 7. Umbach & Kahl, abe 21. 

Grosses Concert : [ ! gez. Michael. x J. Neumann, ’ ie 10/11. oe oan — 


59 Mont. d. 15. V. 7. R. A. u. 
B. IV. 


Die General ⸗Verſammlung 


des Gebirgsvereins der Grafſchaft Glatz 
findet ge den 24. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im Saale 


der 
Stadttheater⸗Capelle 
(Orcheſterbeſetzung ca. 40 Mann) 
unter perſönlicher Leitung 


D. l. Turn. Ach, w. ich Sie noch einmal 
ſeh. kon. Sie lieb gew. nur d. Bresl. Dam. 


des Königl. Muſikdirectors Menu der Taberne zu Gla ftatt. Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mit⸗ 
Pro eſſor Ritter — . & Couvert ..... 1 Mark, een Der Central * ae Johann Hofl’s a 
2 ir Abonnement. . 80 Pf. entra vorft 5 B Wt-Malz xr t-B b § 
Ludwig v. Brenners: "See: —— Saen ul eee 
See aides qu raufen ee 70 Tauſend / Alle neu hinzu- Wegen jbleeer Nagl, 
Preifen in den Wien en Com: — ee: Müganenizn Sat gegen tretenden Abonnenten er- mungen beliebe man auf 
manditen. 2 2 
Entree 30 Pf. Kinder 10 Pf. Is Convert 60 Pf. 5 A5 Daher wit halten den bis 1. Juni er- 8 I marfe dex echte Mal;-Er- 
wen nz — = Suppe; psi J ſchienenen größeren Theil des f plebefen nad be: rat Erfinders) ae Wen In \ 
Be bas Concert im Saale = Compot. [7466] Or = 5 hochintereſſanten und ſpannenden ge Bros ice 86 F Kaum Baden 3.0 smd 
3 W Erlanger Bier a Glas 20 Pl. [ Deutſch Romans von Paul Lindau: 2. 30,80, 12051. N 62,— fF Rabatt. 
1. Sinfonie Contert 3 lands. Spitzen“ gratis. 5 ü a . 
mot! (V.} non 8.0. Bectbooen JE Penfion und Gaſthaus 3 = = (5 Johann Hof, Brfinder d. Malzpräparate. 
Abonnements pro Juni u. 1 Mk. 75 Pf. IE ; 
Hoffnungsthal, auf das [3080] Johann Hoff’s Johann Holf's 
15 Min. v. Bad Wurzelg⸗ | bancentrirtes Mar Ee Malz-Gesundheitschocolade, 


Sehr nährend und ftärfend 
f. körper⸗ u. a ade 
Perſonen. Dieſelbe Ht ſehr 
wohlſchmeckend und beſond. 
zu empf., wo der Kaffeegenuß 
als zu aufregend unterſagt 
iſt. Nr. I à Pfd. M. 3,50, 
Nr. II M. 2,50, bei 5 Pfd. 
Rabatt. 


dorf, auf ſchleſ. Seite, in voll⸗ 
kommen geſchützter Lage des 
romant. Iſerthales, empfiehlt 
hiermit Sommerfriſchlern, Tou⸗ 
riſten ꝛc. ſeine comfortabel ein⸗ 
gen Fremdenzimmer, 


ute mani, Biere, Weine. 
N Mäftige Preiſe. 


eidende, gegen veralteten 
Huſten, Katarrhe, Kehlkopf⸗ 
leiden, Skropheln, von ſiche⸗ 
rem Erfolge und höchſt an⸗ 
enehm zu nehmen. In 
acons à M. 3,—, M. 1,50 

und M.1,—, bei 12 Flaſchen 
Rabatt. ; 


Berliner Tageblatt 


und Handelszeitung mit Effekten⸗Verlooſungs⸗Liſte nebſt 
illuſtr. Witzblatt „ULK“,, belletriſt. Sonntagsblatt „Deutſche 
Leſehalle“, feuilleton. Beiblatt! „Der Beitgeit, Mittheilungen 
über Landwirthſchaft, Gartenban und Hanswirthfchaft nehmen 
alle Reichs⸗Poſtanſtalten entgegen. 
Probe⸗Nummern auf Wunſch franco!! 


Anfangs Juni erhalten die Abonnenten des „Berliner Tageblatt“ 4 
ein Kursbueh nebſt ſorgfältig hergeſtellter “ah 


Eiſenbahnkarte für Deutſchland h 
| gratis!! : 


Neudorf-Strasse 35. 

und [6238] 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 
Heute Mittwoch, den 23. Mai c.: 


2 3 zeichnete gern bereit. _ [6237] 
Doppel Concert! f fr 
een (Schleſ.) : exeoccese 

Wölfelsfall. 


Capellmeiſter 
Herr Altmann, 

Hotel zur guten Laune 
empfiehlt ſich für kürzeren und län⸗ 


des Wiener Damen⸗ 
geren Aufenthalt, mit und ohne Pen⸗ 


Waldhorn⸗Ouartetts . 
Geſchw. Drobily. Harrer), II ſion, einem geehrten Publikum. 
Auftreten der 9212] . Weiss. 


Tyroler Sänger: 
Geſellſchaft 


„Hinter waldner“ 


(3 Damen, 4 Herren), 
unter Mitwirkung des 


u weiterer Auskunft iſt Unter⸗ 


Hoflieferant d. meisten Fürsten Europas.] 
Berlin, Neue Wilhelmstr. 1, a 


40 jähriges Gesehäfts bestehen. . 
Verkaufsſtellen in Breslaubei S. G. Schwartz, Ohlauer⸗ 
ſtraße 4, Erich & Carl Schneider, Schweidnitzerſtr. 15, 
Ed. Gross, Neumarkt 42, Schindler & Gude, Schweid⸗ DE 
Jnitzerſtr. 9, Carl Sowa, Neue Schweidnitzerſtr. 5. [013 1 


a EN SL 8 i 7 Arn 


Lincrusta-Walton, Patent-Relief-Tapeten 

Auf 18 Ausstellungen mit höchsten Auszeichnungen prämiirt 
Beste, eleganteste und dauerbafteste 
andbekleidung, 

eingeführt bei der Kaiserl. Marine und den 
hönigl. Eisenbahn-Directionen 

& Der beste Ersatz für Holz-Sockel, Möbel- 
3 a und Rabmen-Verzierungen 

8 Durch verbesserte Fabrik- Einrichtungen @ - BReoonvalescenten. Eleg. 

0 


im Preise ermässigt Kurb t Vorzügl. Orchester, Theater, Réunions, Illu tion te. 
© Broschüre, neue Preisliste und Muster auf 2. —. . ̃ ö ste | 


© Verlangen gratis und franco durch die 
2 Vertreter für Breslau: 


* Nicolai & Schweitzer, Breslau 
Tapeten - Handiung 
Tauentzienplatzi, Eing. Neue Schweidnitzerstr. Wi | 

gegenüber Hotel Galisch. a 


Kuranstalt Hedwigsbad 
Wasserheilanstalt — Moorbad — 


klimatischer Kurort 


Trebnitz in Schlesien. 
Post — Telegraphie. Bahnstation. 
Neues, an Kiefern- und Buchenwaldungen gelegenes Kurhaus. Alle 
Arten medicinischer Wannenbäder — Moorbäder, Dampf- und 
Douchebäder. Inhalations-Raum. — Massage. Milch — Molken — 


Für 
1} Sommerfrifchfer. 
Ich verm. 9 Stuben in ſchönſt. Lage 
der Grafſchaft, ¼ Stunde v. Bahnhof 
J Habelſchwerdt, ½ Stunde von Bar 
Langenau u. in der Nähe von Wölfels⸗ 


B rund. Gute Küche, eigne Fuhre, 
Herrn Felix Lohr iche würd, alles bitig, [7099| 
der Schlag: und Streich: | Er. Wolff, 

sither, fowie auf dem Holz “| Gaſthof z. Schlöſſel Wölſels dorf. 

Strohinſtrument, i = 

und des Tenoriften 


Herrn Joseph Fischer 


Nur noch wenig Loose zu haben. 
Ziehung bestimmt d. 30. Mai. 
2 


[er] 
Tarzer Sauerbruun :$ 
Grauhof bei Goslar. 
Allgemein beliebtes diätetisches Erfrischungs- u. 
Tafelgetränk. 
Versandt stets in frischester Füllung im 


General-Depöt für Breslau, Schlesien & Posen 


J. Lowy, Breslau, 3 


Reicheubac⸗Wüſtewal ersdorfer Chauſſee. 


Die geehrten Herren Aetionaire des Reichenbach⸗Wüſtewaltersdorfer 


Loose à 1 Mar 


zur Verloosung von Werken 
Breslauer Künstler zum Besten 
der Ueberschwemmten sind in 
der Ausstellung im Museum u. den 
Commanditen zu haben. 
Generalvertrieb [6205] 
ichtemberg;, Kunsthandlung. 


aus Wien. 
Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 
Anfang 7 Uhr. 
Entrée pro Perſon 50 Pf., E 
für Kinder unter 10 Jahren 20 Pf. 
Im Vorverkauf pro Perfon FH 
35 Pf. 


Bei ungünſtiger Witterung 
deere — _ a ay aera . 
er Waſſerfa unctionirt I n 
täglich and Vormittags 11 Uhr. ][ Damenſchneiderei. & 
Müheres beſagen die Placate. Jungen Damen wirdd. ff. Damen⸗ 

ö l | Schneiderei, Maßnehmen, 9 


eee i 1 ¢ Nereing i General⸗Verſammlung 
Heute Mittwoch: nen, Zuſchneid. prakt. u. gründl. gelehrt. Kefir. Fremde Brunnen. [2696] Chauſſee-Vereins werden zur ordentlichen . 0 
1 Gart 1-60 Te euer Games Gran Terrainkuren auf den 29. Mai er., Nachmittags 2 Uhr, 
Tteu⸗Concert [Für an . : ‚N. in das Hotel „zum ſchwarzen Adler“ hierſelbſt 


Von Mitte Mai 1888 das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
6 Aerzte in der Stadt. 


Nähere Auskunft besonders betreffs der Wohnungen ertheilt 


Die Badever waltung. 


von Dir. G. Werner. 
Für reichhaltige Speiſenauswahl 
und gute Biere iſt beſtens geſorgt. 
[7662] Breitbarth, 
Hriedridfirahe 49/51, 


unter Bezugnahme auf § 41 des Geſellſchafts⸗Statuts hierdurch i 


Anna Berger, Modiſtin 
Ring 44, 1. Et. (Naſchmarkt⸗Apoth.) 


1Kanarienvo met e gg 
geg.Belohn. abzug-Breiburaerft, 21,01. 


n eichenbach i, Schl., den 14. Mai 1888. 
Das Directorium. 


| 


a 


Unter dem Protectorate ur Kaiſerl. Königl. Hoheit der Fran Areuprid eff 
des Dentichen Reiches und von Preußen [5860] 


Deutsche Bühnen- Gonassonsonal is Lollerie, 
lichung: 23. bis 29. Juni er. 


10833 Gewinne ıw.v 430 000 Mark 


= 


=... 10000 Mk. 25000. 10-1000. 20x 500 MK. 


Loose a 1 Mark, 11 Stck. 10 Mk., 28 Stck. 25 Mk. 


Rothe fe Loose a 1 morn, 11 stor. 10 mk, 28 Stck. 25 Mk. 


(für Porto 10 Pf., Einſchreiben 30 Pf., jede Lifte 20 Pf. extra) 
empfehlen und verſenden auch gegen Coupons und Briefmarken. 


Oscar Brauer & Co., Breslau, Ring Nr. 44. 


Wiederverkäufer allerorts mit hohem Rabatt gesucht. 


[s. Schuckert, Zweig-Niederlassung, Breslau, 


Uferstrasse 45. für Schlesien und Posen. Uferstrasse 45. 
ausführung elektrischer Beleuchtungs-Einrichtungen jeder Art und Grösse. 
Elektrische Kraftübertragung. Elektrische Eisenbahnen. 

Einrichtungen für Galvanoplastik und Metallurgie, ca. 1000 Maschinen im Betrieb. 
Leber 2000 Dynamo-Maschinen ] für Beleuchtung 
5 8000 Bogenlampen im 
„ 130 000 Glühlampen Betrieb. 


Prospecte und Kostennuschläge auf Wunseh — 


2477] 


Die Neisser — und —— 


Hahn & kKoplowilz, Neuland-Neisse, 
. : fertigt mittelt FOrMmaschine 
Stirnrader | 
Winkelrader 
Schwungrader 
Riemscheiben, Seilrollen, | jeder Form und 
Transmissionstheile, Kolben & Kolbenringe Grösse. 


Liefert ferner; Dampfmaschinen, Dampfkessel. [3613] 
Einrichtungen von Mühlen, Brennereien und ran. 


Inventur Ausverkauf | 


von Glas: und Porzellan⸗Servicen, ebenſo Luxus⸗ 
Waaren aller Art, wie auch Lampen und Tafel: 
leuchter zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 5894] 


Fr. Zimmermann, 


Ring Nr. 31. 
Alfenide⸗Beſtecke zu Fabrikpreiſen. ER 


a. Gußeiſerne Säulen 
(große Auswahl ſchöner Modelle), 


Wandrahmen, Träger, ſowie alle 
Eifentheile für — ctionen liefern wir prompt und zu civilen Preiſen. 
Gleichzeitig empfehle 


ydrauliſche e Preſſe 


ufpreffen von Rädern und zur Druckprobe vor gut] 


jeder Theilung, 
Breite und Zähnezahl, 


Marken-,Musterschutz i. all. Ländern 
besorgt ‘prompt und korrekt, Rath 
in 1 — i 


Tri. -Ingenieuru. Patentanwalt. 
Breslau, 5 


d 
Livröen asta — 


empfiehlt bi 
3. Pfeiffer, Kupferſchuntdeſtr 32 


"Netzfabrik.. 
2% SINE Requisiten. 


"eg > 
Bruno Vogt. 
BRESLAU. HERRNSTR.17.18 
Vertreten am Breslauer Ma- 
sehinen-Markt. 16189] 


Trauben ⸗Wein, 


flaſchenreif, abſolnte Aechtheit 
eg 1881er Weißwein, 
55, 1880er ee. à 70, 
1878er Weißwein a 884er 
ital. ps en Kochen a 95 
Bis tr., in Fäßchen von 35 
Liter eg per Nachnahme. Euer: 
flaſchen ſtehen berechnet gern 
(i we 02011 
J. Sohmalgrund, Dettelbach a. 


3. Marienburger 
Geld-Loiterie 


Ziehung bestimmt! 1.,12.,13.Juni o. 
Hauptgeldg ewinne: 


90000; 30000: 15000. 


Originalioose a Mk. 3 halbe 
Antheile ä Mk, 1,50. 
(Porto u. Liste 30 Pf.) versendet 


1 Berlin ©. 
). Lewil, e 16. 


RATEN 198590 Birger, bid 


E Laie oie 
1: ftrengfter 
Diseretion fid 
arte N — 


ſum Ab⸗ und 
eiſernen Säulen. 


Stanislaus Lentner & Co., Breslau, 


Eiſengießerei, Maſchinenbauanſtalt u. Dampfkeſſelfabrit. 


Große Gewinne ohne Riſico. 
Francs 600,000 um 300,000 Kr San 


bei den alle zwei Monat — jährlich ſechsmal — ſtattfindenden 
Ziehungen der tür 47 Staatseilenbabn: Prämien- Obligationen. 
Nebentreffer Frs. 60 20,000 2c. Jedes Loos wird plan: 
mäßig mit minbeftens 558 400 angen; we keine Nieten. Da 
die Gewinne in Frankfurt a. N. ausgezahlt werden, 
erhält man für den höchſten Preis Mt. 978,400, für den niebrigften 
Preis Mk. 185 ohne weiteren Abzug 3093] 
Haupttreffer bei et 0 0 am 1. Juni 1888 
Frs. 

Abgeſtempelte Looſe, meee in ganz Deutſchland erlaubt find, 
offerire ich zu Mk. 45 das Stück ws Baar oder Nachnahme. Um 
die Theilnagme zu erleichtern, verka 109 ich dieſelben u 1 
Monatsraten (Abzahlung) und eine Anzahlung von M 
mit ſofortigem Anſoruch auf jeden Treffer. Liſten —5 jeder 
Ziehung. Ziehungspläne gratis. Gefälligen Aufträgen ſehe ich 
bald entgegen. 

Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 


BVekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen der Fi - Gebrüder 
Gutimenm, Inhaber der Kaufmann Max Guttmann, hier, ſoll 
mit Genehmigung des Gläubiger⸗Ausſchuſſes eine zweite Abſchlagsver⸗ 
heilung von 10% erfolgen. 

Nach dem auf der Gerichtsſchreiberei XVII des hieſigen gy ag 
Amtsgerichts niedergelegten Verzeichniſſe beträgt die Summe der zu be⸗ 


rückſichtigenden Forderungen + 64,26, 
der verfügbare Maſſenbeſtand M. 244 9000,00. 
Dies wird mit Bezug = die §§ 139/141 der R.⸗C.⸗O. Herat wc Babe Siac Bin’ Br aa 


öffentlichen Kenntniß gebracht 
Breslau, den 19. Mai 1 1888. 


Ferdinand Landsberger, 
Concursverwalter. 


Das Lager der Concursmaſſe von Ernst 1 in 


mecles 1 
Geſuch. 


Firma R. Schütze & Co., Trachenberg, beſtehend in: Für “un 5 re 
5 ahre a 

Colonial⸗ „Dro Weil u 4 anufactur⸗ Waaren — gut nn Geschäft, Alte: 

aebſt elbft ein nachweisl. Vermögen von 


ft Geſchäfts⸗ Utenfilten, ſowie eine gut erhaltene Selter⸗Einrichtung, 


nach neueſtem Syſtem, > Ganzen reſp. getheilt, verkauft werden. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Albert Neuke, 


Trachenberg, 
Concurs⸗Verwalter. 


rn 
vermögende, gebildete un e 
Dame aus guter Familie. Abſol. 
find a 
derſtr. 3. [3083] 


Discretion. 
Bredlan, 


Frauen- Schönheit! 11 


Leherflecke, Mitesser, Gesichtsrithe sowie Sommersprossen 
und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


Eau de Lys ae LOHSE 


radical beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über 
Nacht weich, weiss nnd zart, 


LOHSE’s Lilienmilch-Seife, fehlte beige, 


frei von jeder Schärfe, welche nur zu ee. = — Ursache eines unreinen 
Tein’ 


Beim Ankauf meiner Fabrikate a man 5 auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 sagerstrasse, BERLIN 
Fabrik feiner — und Toilette-Seifen. 


Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc. 


Lau de Lys de Lohse, | 


[019] 


Seifen, Mundwaſſer, Parfümerien 


von Gustav Lohse, Berlin, 


empfehlen zu Original-Preiſen auch an Wiederverkäufer 


Umbach & Kahl 
Herkules⸗Frifirkämme, 


beſtes Fabrikat, feinſte 
Material (nicht Gummi). 


| unzerbrechlich, 


halb Jahresfriſt beim 
erſetzt. 


1. Depot für en gros und en detail bei 


Taſchenſtraße 21. 


Arbeit, elaſtiſches 

Jeder dieſer Kämme, der inner: 
ämmen zerbricht, wird koſtenfrei 
161251 


With. Ermier, kgl. Hoflieferant, Schweidnitzerſtraße 5. 
Für eine auswärtige Bank ſind wir ermächtigt, 


othekariſche Darlehne 


4¼ % auf 10 reſp. 15 Jahre feſt zu coulanten Bedingungen bei 
e Erledigung zu gewähren und diesbezügliche Anträge ean 


Moritz Werther u. Sohn. 


Das im Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſe, nahe bei Peiskretſcham belegene Gut belegene Gut 


zu nehmen. 


Chwoscz, 390 ha 67 a groß, ſoll 


im Wege der . egitation 


mit vollſtändigem todten und lebenden Inventar verkauft werden. 


Ich {ibe zu dieſem d. 3 einen Termin am 


Juni d 
in Chwoscz angel etzt. 


. J., Nachmittags 3 Uhr, 


Auszug aus der — — und Be⸗ 


dingungen ſind auf dem Gute ſelbſt einzuſehen. 
Mai 1888. 


leiwitz, den 22. 


Concursverfahren. 
Ueber den Nachlaß des am 3. Mai 


1888 zu Neiſſe verſtorbenen Kürſchner⸗ 


meiſters Julius Salzbrunn ijt heute 
am 18. Mai 1888, 
Nachmittags 5 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet worden 
Verwalter: Kaufmann Gottlieb 
Mayer zu Neiſſe. 
Anmeldefrift 
bis zum 14. Juli 1888. 
A. Gläubigerverſammlung 
den 11. Juni 1888, 
Vormittags 10 Up. 
Prüfungstermin 6228] 
den 4. Angnft 1888, 
Vormittags 10 uhr, 
vor dem re Gerichte, 
Terminszimmer Nr. 
Offener Arreſt mit Anzei epflicht 
bis zum 14. Juli 1888. 
Neiſſe, den 18. — ** 


Heck 
Gerichtsſch he 
des Königlichen Auntsgerichts 


Bekanntmachung. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Benno Wiener 
zu Jauer, alleinigen Inhabers der 
nicht gerichtlich eingetragenen Firma 
„Gebr. Wiener“ 
zu Jauer iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Bermalter 
Schlußtermin 
auf den 30. Mai 18 8, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
leuft Zimmer Nr. 29 beſtimmt. 
Jauer, den 17. Mai 1888. 
gez. Kuſchmitz, 
el c reizer 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Bege der Zwangsvollſtreckung 
foll das Grundbuche von dem 
Rittergute Sosnica Band 2 auf den 
Namen der Frau Aldona von 
Chlapowska, geb. v. Wolszlegier, 
eingetragene, im Kreiſe Krotoſchin 
belegene Rees 

am 30. Suni 1888, 
Vormittags 8 ½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, ver⸗ 
ſteigert werden. 
as Rittergut iſt mit 2389,40 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
822,72,96 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 1197 Mk. 1 zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 


men frei. | der Steuerrolle, beg aubigte Abſchrift! 


des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
{dai ungen und andere das Grund⸗ 
tic betreffende Nachweiſungen, ſowie 
eſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung I, 
eingeſehen werden. 
as Urtheil über die Erste 
des Zuſchlages wird 
am 3. Juli 1888, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, 
verkündet werden. 
Koſchmin, den 19. April 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Huck, | Justizrat. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter ſind je 
mit dem Sitze zu Namslau 
unter Nr. 176 die Firma 
Heinrich Freyer 
und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Heinrich Fr reyer zu Namslau, 
unter Nr. 177 die Firma 
Gustav Heine 
und als deren Inhaber der Kauf: 
mann Guſtav Heine zu Namslau, 
unter Nr. 178 die Firma 
. Vogt - 
und als deren Inhaber der Mühlen⸗ 
beſitzer Eruſt Vogt zu Namslau, 
unter Er 179 die Firma 


ert Abraham 
und als er Inhaber der Rauf: 
mann Robert Abraham zu 
Nanslau, 
unter Nr. 181 die Firma 
Carl Spiegel 


und a bere „ubaber 9 er 
mann Car iegel zu Namslau 
unter Nr. hg dle Firma x 
Herrmann: Krichler 
und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
zn Herrmann Krichler zu 
am 
nn Nr. 183 die Firma 
Julius Daniel 
und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Julius Daniel zu Namslau, 
eingetragen worden. — 
— iſt in unſer Firmenregiſter 
unter Nr. 180 die Firma 
Tischler 
mit dem Niederlaſſungsorte Namslau 
und dem Orte der Zweignieder⸗ 
laffung Reichthal und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Lonis Tiſchler 
zu Namslau eingetragen worden. 
Namslau, den 17. Mai 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Die in 9 ge Regifter 


unter Nr. 20 (alte Nr. 124) ein: 

getragene Firma 6230 
R. el, 

nhaber der Kaufmann Robert 


biel zu geitenberg, ijt erloſchen 
und im egiſter heute 
worden. 
Feſtenberg, den 18. Mai 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗ Regiſter iſt unter 

laufende Nr. 26 die Firma 
Adolph Königsberger 

zu Feſtenberg und als deren en 
der Kaufmann Adolph re sf 
berger zu Feſtenberg am 19. Mai 
1888 eingetragen worden. (6229 
Feſtenberg, den 19. Mai 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 

laufende Nr. 76 die Firma [6224 
Franz Witor 

zu Ober⸗Glogau und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann D 
a Ober-Glogau am 19. Mai 1888 

etragen worden. 

ee Glogau, den 19. Mai 1888. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

amen! Rath, Hilfe, ſowie Auf: 


nahme in discr. Leiden. Offert. 
M. S. 204 Poſtamt 2 lagernd Breslau. 


|: 


gelöjcht IP 


Berauulmachung. 

In unſerem Firmen⸗ Reer find 
jolgende Firmen unter nachſtehenden 
Nummern eingetragen worden: 

Nr. 7 a [62 
R. Edelmann 
2 Gleiwitz und als deren Inhaber 

r Wurſtfabrikant Rudolf Edel⸗ 
mann zu Gleiwitz am 9. Mai 1888. 

2) Nr. 707 

Albert Assmuth 
zu Gleiwitz und als deren Inhaber 
der Kaufmann Albert 1 zu 
Te am 9. Mai 1888 


6. Schottelius 
= Gleiwitz und als deren Inhaber 
er Fabrikbeſitzer Carl . 
zu Gleiwitz am 9. Mai 1888. 
4) Nr. 709 
E. Lerch 
zu Gleiwitz und als Inhaber der 
Kaufmann Emannel En zu Glei⸗ 
witz am 11. Mai 1888. 
5) Nr. 710 
Th. Martin 
u Roslow I und II und als Inhaber 
er Kupferhammerbeſitzer Theodor 
Martin zu Koslow 1 und II am 
11. Mai 1888 
6) Nr. 711 
M. Brendel 
zu Gleiwitz und als Inhaberin die 
Wurſtfabrikantin Marie Brendel 
zu Gleiwitz am 12. Mai 1888. 
7) Nr. 712 
P. Misioch 
zu Gleiwitz und als Inhaber der 
Kaufmann Paul Miſioch zu Gleiwitz 
am 14. Mai 1888. 


zu Kieferſtädtel und als Inhaber der 
Kaufmann Paul we zu Kiefer⸗ 


8. "Schlesin er 
zu Gleiwitz und als Inhaber der 
Kaufmann Salo Schleſinger zu 
Gleiwitz ee ah Mai 1888. 


10) Nr 
B. Schoekiel 
u Gleiwitz und als Inhaber der 
5 — Blaſius ree 1 zu 
Gleiwitz am 14. Mai 1888. 
11) Nr. 716 
J. Kammer 
ersdorf von Belege und als 


Peters 
s der Mühlenbeſitzer find 
mer zu Heinze - Mühle am 
15. Mai 1 
12) Nr. 717 
6. Hamburger 


m Fe re Kreis Toſt⸗Gleiwitz, 

Inhaber der Kaufmann 

Guftav Hamburger zu Langendorf, 

Kreis Toſt⸗Gleiwitz, am 15. Mai 1888. 
Gleiwitz, den 15. Mai 1 


Aüͤnigliches Amts⸗Gericht 


Bekauntmachung. 
In unſer eas ift unter 
Nr. 94 die f (6223 
‘en. "Knauer 
und als deren Inhaber der Kauf: 
mann Hugo Knauer zu Falken: 
berg OS. am 17. Mai 1888 ein⸗ 
getragen worden. 
Falkenberg OS., den 17. Mai 1888. 
Königliches Vönigliches Amts⸗Gericht. 


WAsthma!! 


Ein harmloſes, nicht n 
aber vernachläſſigtes, für et 
leicht herſtellbares Mal ec 
baren Erleichterung reſp. Coupirun 
von Aſthma⸗ Anfällen weiſt na 
ay ag ert ag 

ruckkoſten von 2 Mark in Poſt⸗ 
marken ein langjähriger Aſthmatiker. 

Man wende ſich sub F. P. 
an Haaſenſtein 8 Vogler in 
München. i 


Ein wahrer Schatz 
für alle 7 . Ver⸗ 
irrungen Erkan e iſt das be⸗ 
rühmte Werk [0226] 
Dr. Retau’ sSelbsthewahrun g. 


lage mit 2 
Preis 3 "Mart. Leſe es Jeder, 
der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet, Tanſende verdanken 
demſelben ihre Wiederher⸗ 
ſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlagsmagazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung i in Breslau. a 
Brieg vorrithig in G. 
Kroſchel's Buchhandlung. 


eber für alte und junge 
e in Folge übler Jugend» 


‘Dautfeantheitew N. 3 


jeder Art, auch in ganz geuten Fällen, 
heilt ſicher und rationell ohne nach⸗ 
theilige Folgen in kürzeſter Zeit end 


pea Frauenleiden 


. Sr., Biſchofſtr. 16, 2. Et. 
Sprechſt. von 8 bis 5 Uhr. 


1 daſelbſt, I. Eig. 


is Briefk. der Bresl. Ztg. erbeten. 


1 


* 


x 5 (fiche „Sammler“ Nr. 151 Seite 7) ein 
Jchthyol⸗Seife, wirkſames und ſicheres Mittel gegen rheu⸗ 
matiſche und gichtiſche Leiden, ſowie gegen eine Reihe von Hautkrank⸗ 
heiten, als Flechten, Juckblattern, Hautjucken, Bläschenausſchläge, Furunkel, 


Eine geprüfte 


Kindergärtnerin 


Nachmittagsſtellung. Gefl. Off.] Ernst Jaworski 


Anerkennung: Die Milliarden von Schwaben, Pe 9 
Motten, 8 Wanzen me fiche vor Ihrem Nuss wie = 2 re Haaſenſtein & __Benthen OS. 6083 
Schwaben, vor der Veit! Es ijt vorzüglich. en . ee Für mein Tuch, Modewaaren- 
Wanzen. [= E. Störmer’s Nachf., F. Hoffschildt, Ohlauerſtr. 24/25. er 1. Juni ſuche ich eine Kinder⸗ u. Confections⸗Geſchäft ſuche 


„„.. ae a en x gärtnerin, die auch die Stütze] per 1. Juli einen tüchtigen Ver⸗ 
30,000 Mark Sämmtliche natürliche der Hausfrau übernehmen mug. käufer. 6218 


J. Grünwald, Zabrze OS. 


Ein junges, geb. Mädchen, gut 
erzogen, mit allen weibl. Hand⸗ 
arbeiten vertraut, in der Küche nicht 
unerfahren, ſucht 1. Juli c. Auf⸗ 
nahme als Stütze der Hausfrau, 
auch zur Beaufſichtigung von Kindern. 
Familien⸗Anſchluß erbeten. Gefl. 
Off. Hitch abzugeben an die Exped. 
der Breslauer Ztg. unter H. F. 35. 


Schneiderin für Coftume 
ſucht S. Berliner, Schmiedebrücke 57. 


Eduard Glaser jr., 
Löwen in Schl. 


Pes 1. Juli d. J. ſuche ich aus 
der Umgegend von Kreuzburg 
oder Namslau einen gewandten ehr: 
lichen Verkäufer, welcher ſich auch 
für kleinere Reiſen eignet. Bedin⸗ 
aan polniſche Sprache und 

enntniſſe der Eiſen⸗ und Eiſen⸗ 
waarenbrande. Gehalt 500 Mk. 
jährlich bei freier Station. Bei zu⸗ 
friedenſtellenden Leiſtungen erfolgt 
Gehaltserhöhung. Offerten mit Zeug⸗ 


werden egen hypothekariſche 
Sicherſtellung von einem Geſchäfts⸗ 
mann geſucht. Gefl. Offerten sub] 
R. 111 an Rudolf Moſſe, Breslan.] 


5000 Mark 


eſucht auf gute 2. Hypothek, 

ofort. 3052 
Näheres auf Offerten sub 0. 108 

durch Rudolf Moſſe, Breslau. 


Für unſere Specialitäten der 
Möbelbranche (Bauerntiſche, Re⸗ 


Mineralbrunnen 


in frischer 1888er Füllung 
empfiehlt zu billigsten Engros- 
und Detail-Preisen 
das Haupt-Depöt 


| Hermann Straka, 


Ring, Biemerzeile 10. 

Ich liefere alle Brunnen 
prompt frei ins Haus und be- 
willige bei Entnahme von 10 
resp.25 Flaschen entsprechende 
Rabatte, auch sind sämmtliche 


ſtaurationstiſche 2c.) ſuchen wir ge- i aillen⸗ u. Rockarbeiterinnen fowie | nißabſchriften und Photographie find 
eignete [2978] Wasser von Morgens 5¼ bis T Lehrmädchen k. ſ. m. Sandſtr. 15, unter A. B. 181 in der Exped. der 
8½ Uhr in meiner Trink- 2. Et., V.⸗Haus, Tenschert. Bresl. Ztg. niederzulegen. (62071 


Anstalt im Münchener Hacker- 
Bräu an der Promenade in 
Flaschen zu haben. [6202] 


Vertreter. 
Decker & Blau, 
Stolp i. Pom. 


Eine chemiſche Fabrik ſucht 
für eine eingeführte Specialität 
der Farbenbranche für Breslau 
und die Provinz zur Vertretung 
einen geeigneten 


Wertheim’s Verm.⸗C., Sonnenſtr. 15, 
ſucht u. empf. Köch., Schleuß., Moch. f. A. 


Reiſender-Geſuch. 


Wir ſuchen einen gewandten jungen 
Mann (Ssiraelit), welcher ſich für 
den Reiſepoſten der Liqueur⸗, Ci- 
garren⸗ u. Fettwaaren⸗Brauche 
eignet. Eintritt könnte ſofort erfolgen. 
Wilhelm Malsch & Co. 

in Meiningen. 3017] 


Bi mein Deſtillations⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche ich für bald oder 
1. Juli cr. einen gewandten Expe⸗ 
dienten, gelernten Deſtillateur, chriſt⸗ 
licher Confeſſion. 6217 

Fr. Mikeska, Beuthen OS. 


Ein gewandter Expedient, von 
angenehmem Aeußern, welcher 
ſchon längere Zeit als Commis 
thätig war und polniſch ſpricht, 
findet in meiner Band⸗, Poſamen⸗ 


Neue engl. [7678] 


Matjes- Heringe, 


soeben eingetroffen, empfiehlt 


Paul Neugebauer 


46 Ohlauerstrasse 46. 


enten De SESE RAS no pee a Kurzwaaren⸗Handlung 
Gefl 2035 sub B. x. 180 ben ee 4 iR, Routinirter Reiſender Sg wie Marten 


von einer großen Schäftefabrik 
geſucht. Nur Herren aus der Branche 
wollen ſich melden sub J. F. 6466 
an Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


Lederbranche. 


Als Reiſender oder Lageriſt 
ſucht ein i. M. (iſr.) per 1. Juli 
Stellung, der gegenwärtig in einem 
bedeutenden Ledergeſchäft thätig, mit 
ice Sn je hat un der pol- 
niſchen Sprache mächtig ift. 

Of an J. 


garantirt rein, der Liter 30 Pfg., 
verſendet in Fäſſern date Größe 
[7077) M. Nix, Guben N.⸗L. 


Ratibor. 


Einen Zeichner 


zum ſofortigen Antritt ſucht 


A. Forchmann, 


Culturtechniker, 
Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. [6243] 


Ein Zuſchneider 


f. Herren⸗Gard. ſucht bald Stellung. 
Offerten unter E. Z 32 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


Ein mit Stein: u. Walzenmüllerei 
u. dem neueſten vortheilhaften Mahl⸗ 
ſyſtem gründlich vertrauter, sre 

7690] 


an die Exped. der Bresl. Ztg. 
erbeten. 6188 


Mein herrſchaftliches Haus, 
Schuhbrücke 48 am Ritterplatz, 
ehemalig gräflich Saurma'ſches 
Palais, ſowohl zu Repräſenta⸗ 
tions⸗ als wie Geſchäfts⸗Zwecken 
oder als Klinik für einen er en. 
ſtitut, größeres Bier: oder Wein⸗ 
reſtaurant ꝛc. geeignet, verkaufe 
ich billig, weil ich uicht in Breslau 
wohne. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Herr Juſtizrath 11324 


A. Weeker's 


Seifenpulver 


höchſt praktiſch u. bill. z. Wäſche. 
Dampf⸗Haus⸗ u. Toiletteſeifenfabr. 


Ernst Wecker, 


4552] Kloſterſtraße 8. 


Anentbehrlich 


in jeder 1 1 und Werkſtätte iſt 
Pliss-Staufer’s 


univerſal⸗Kitt 


5 unter A. 34 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. [7691] 


ſchöner Handſchrift 
ſicherem, gewandten Auftreten, 


T 
Er Geſchäftshaus am Ring, in 
[der auch auf der Reiſe ſelbſtändig 


vorzüglicher Lage, iſt in Ohlau 


5 zu verkaufen. Näheres inf zum Zuſammenkitten aller get 1 N läſſiger, tüchtiger [ 

r Be a ee Cal ote] Spepmüfl 

uchhandlun av Neumann). Porzellan, Tafel⸗ u. Küchenge ; e ire . ehalt bei 3 
8 ). | Borzellan, Taf ee Kar ſreier Station 500.— 800 Mark. ermu er, 


Wetzſteine, Marmor, 
olz, wie abgebrochene Möbeltheile, 
pielfachen, ppen ꝛc., zum Ans 
und Ginfitten von Knöpfen, Griffen, 
zum Aufkitten der Brenner auf 
Petrollampen, zum Kleben u. Leimen 
von Papier, Carton, Tuch, Leder 
rc. ꝛc. Beſtes Bindemittel für Laub: 
ſägearbeiten. 0212 
Per Flacon mit Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung & 70 Pfg. bei Ed. Groß, 
Neumarkt 42, Jul. Specht, Kloſter⸗ 
ſtraße 16, Herz & Ehrlich, W. 
Bergmann, Hummerei 11. 
1000 Gentuer ‘große, weiße 
Ehfartoffeln, ſauber mit der 
Hand gelejen, a Cir. 2 Mark, 
150 Gentner Widen mit 
etwas Hafer, A Ctr. 5 Mark 
verkauft das Dom. Hünern, 


Solideſte junge Leute mit nur beſter 
Empfehlung, im Alter von 24 bis 
30 Jahren, denen an einer dauernden 
Vertrauensſtellung gelegen, wollen 
Bewerbungen mit Angabe der Con⸗ 
feſſion ne e ie u. Zeugniß⸗ 
abſchriften sub H. 22457 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Breslau, bald 
gefälligſt einſenden. 

Ein in allen Zweigen der 
Speditions⸗ Brauche verläſſiger, 
erfahrener älterer Commis findet 
für deutſche Correſpondenz ſo⸗ 
fort event, ſpäter dauerndes En⸗ 
gagement. Zengniſſe, Abſchriften 
u. Gehalts⸗Anſprüche find unter 
Chiffre A. 111 in der Exped. 
der Bresl. Ztg. niederzulegen. 


ein ſeit vielen Jahren in Oppeln 

beſtehendes Kohlen⸗Geſchäft 
(Platz an der Bahn) beabſichtige ich 
unter günſtigſten Bedingungen zu 
verkaufen. 62 
Siegf. Feige, Beuthen OS. 


Hemden⸗Confection. 


Eine große Fabrik (größtes Unter: 
nehmen am Platze), mit beſten Refe⸗ 
renzen, ſucht noch ein Haus, welches 
50 bis 100 Dutzend die Woche an⸗ 
fertigen läßt. Offerten unter D. 36 


ſelbſtſtändig leitete, auch in mittleren 
und größeren Walzen-Kunſtmühlen 
Sachſens thätig war, ſucht, geſtützt 
auf Prima - weng und gute 
Empfehlung dauernd Engagement, 
efl. Offerten unter F. 33 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


zus zuverläffige Brauergeſellen, 
welche nachweislich längere Zeit 
in Brauereien mit Erfolg thätig 
eweſen, aber nur ſolche, finden 
Poort dauernde Beſchäftigung in der 
Zabrzer Dampfbrauerei. 


Auf der Schmiedeherberge 
in Berlin C., Mulackſtr. 
Nr. 9, können Schmiede⸗ 


Ri ſuche für mein Tuch⸗, Herren: 
garderobe⸗ und Mannufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft per erſten Juli er. 
einen deutſch⸗ und polniſchredenden 


Miteſſer, Froſtbeulen, Hautparaſiten, Inſectenſtiche, geriſſene Hände, Ge⸗ mit vorzügl. Empfebl. el Verkäufer, chriſtlicher Confeſſion. 
ſichtsröthe, Burgundernaſen ꝛc., echt zu haben bei Franz Kuhmn, ſucht per 1 sum Offerten mit Zeugnißabſchriften 
Nürnberg. In Breslau nur bei E. Gross, Neumarkt 42. [0225] + und Gehaltsanſpruch erbittet 


der eine größere Kunſtmühle 9 Jahre 


A Belauntmachung. J. 


. Zn u 


8 Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Gein eine Wohn. mit Garten: 
benutzung 1. Et. oder Hochpart., 
5 Zimmer, Badeſtube nebſt Zubehör, 
per 1. October. Offerten mit An⸗ 
Bi des Preiſes werden unter W. 
1. 26 Exped. der Bresl. Ztg. erb. 


Junkernſtraße 18/19 


2 vermiethen: 
1 große Wohnung im erſten Stock, 
1 große Wohnung im zweiten Stock. 


Schießwerderpl. 20 


iſt die halbe 2. Etage, 4 Zimmer ꝛc., 
nebſt Garten bald zu vermiethen. 


Neumarkt 1, 


1. Etage, 5 Zimmer 2c. 
3 2 4 3 2 ; 


600 M., 1 Wohnung, monatl. 17½ M., 
per Juni, 1 kleines Comptoir ſofort. 


Eck⸗Haus, Albrechtsſtr., nen 
gebaut, 3. St., 4 Zim. u. Beigel., 
alles voruheraus, p. Juli c. zu v. 
Näh. Albrechtsſtr. 42, im Laden. 


Per erſten Juli zu vermiethen: 
Wohnungen zu 360 Mark, Vor⸗ 
werksſtraße 74. [7666] 


Scheitnig, 
ürſtenſtr. 83 ijt im 2. St. eine 


chöne Wohnung, beſtehend aus vier 
Zimmern, Mittel - Cabinet, Küche, 
Entree, Keller u. Boden, mit Garten⸗ 
benutzung bald event. ſpäter billig 
zu vermiethen. [7660] 


Moritzſtraße 20 


iſt die hochelegante 


Eine elegante 1. Etage von 
5 Zimmern, Küche u. Beigelaß 
in feinem ruhigem Hauſe 


mit Gartenbenutzung 


bald oder ſpäter zu vermiethen 
Rt u bite ibid 34. 
Nah. im Comptoir der Fabrik. 


Tanengienplag 10B 


i 1. Et., mit 5 Zim., Balc., Badecad. rc. 

ei ee 1 te, 1 ale, Badecab. e. 

Januar a. fi per bald oder erſten Juli er. zu 
eventuell per vermiethen. 3091] 


Näheres bei Herrn Kaufmann 
Fleiseher daſelbſt, parterre. 


Muguſtaſtr. 27 
iſt im L. und 3. Stock je 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, Entree und Zubehör, 
per 1. Juni, letztere per bald zu verm. 
Näh. b. Verwalter 1. Et. rechts daſelbſt. 


Zu einem 


WWI Fleiſchgeſchäft 


ein Laden mit Nebenräumen in 
beſter Lage zu vermiethen. 

Offerten unter L. B. 27 Exped 
der Breslauer Zeitung. [7650] 


Ein großer Laden 


mit 2 anſtoßenden Zimmern zu verm. 
Junkernſtraße 18/19. 


J. dem Eckhauſe Kloſterſtr. 85 
und Feldftrafe find ſchöne, 
geohe Läden, auch ein heller 

agerkeller zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Daſelbſt auch zwei 
größere Wohnungen. {7468} 


October d. J. 
zu vermiethen. 5 
Näheres beim Hauswirth. 


Mauritiusſtraße 16 


herrſchaftl. freundliche or von 
5 u. 7 ee mit reichl. Neben: 
gelaß, Erker ꝛc., per bald oder ſpäter 
zu vermiethen. [015] 


Freiburgerſtr. 36 


ift die Hälfte der 2. und 3. Etage, 
aus 7 reſp. 5 Zimmern, Neben⸗ 
gelaß ꝛc. beſtehend, vollkommen hoch⸗ 
eee 
per ſofort oder 1. Juli a. c. billig 
zu vermiethen. [7531] 
Näheres daſelbſt hochparterre rechts. 


Nicolaiſtr. 1819 


iſt eine at beftehend aus 
3 Zimmern, nebſt Beigelaß, im erften 
Stock zu vermiethen und ſofort 
zu beziehen. [018] 


Geäbfehneritr, 1, Sonnenplatz 
ochelegante erſte Ee 
[60] 


beſtehend aus 8 Zimmern nebft Cabinet, Mädchen: u 
Zimmer, per erften October zu vermiethen. 


HGF Matthiaspias 20 mE 
find hochherrſchaftliche mph As ay von & 5 Zimmern im Hoch⸗ 
parterre und 3. si 5 per 1. Juli und 1. October zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt, 1. Etage links. 17171 


FF Terre GLa Sir TT 
Nicolai⸗Stadtgraben 25, 
dritte Etage, eine Wohnung, 3 Zimmer, Cabinet und Beigelaß, per erſten 

October zu vermiethen. 17663] 


Telegraphische Witterungsberichte vom 21. Mai. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 
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f . Ä findet ein i 19122 Pac in wen der lee Haparanda 774 6 Ws wolkenlos. 
ö f 5 “| Petersburg 764 5 3 bedeckt. 
e ee eee Commis, Sabrif von ©, Horm, Bütemer Moskau 758 | 1 RW 1 |wolkentos. | 
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fy J. Tischhauser, Herm. Straka, Am 
bev Rathhaus, 


we mein Manufacturivaaren- 
Geſchäft ſuche ich per 1. Juli 
einen Commis, der tüchtiger Ver⸗ 
käufer und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten unter A. B. C. 
Gleiwitz poſtlagernd. [7654] 
Fir mein Delicateh Geſchäft 
ſuche einen gewandten Commis, 
tüchtigen Verkäufer. [6206] 
August Wernitz, Glogau. 
Für mein Mannfactur-, Leinen⸗, 
Tuch: und Confections⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Juli er. ev. eher einen 


tüchtigen Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Carl Geyer, 
17655] Krappit, 


1 Lehrling, 


Danke & Buckisch, 
[5270) Hummerei 24, 
Stellenvermittelungs-Inſtitut für 
weiblich. u. männlich. kaufm. Perſonal. 
Geſellſchafterin⸗Geſuch. 

Ich wünſche e. ſehr geb. Dame, 
iſr. u. z. jung, w. fließend franz ſpricht, 
aten d hoh. Geh. gewährl. Perf. Vorſtell. 
N 999 den 23., 11 Uhr. Näheres durch Fr. 
EHE Friedländer, Sonnenſtr. 25. [7697] 


DER Ke 
Geschäften zuhaben €, 
Niederlage tür . bei „ 7 en P 
den Heres: Th. Mallneris Erben, Eine Kindergärtnerin 
} Albrechtsstrasse, J. 8, Berger, (Jüdin), im Beſitze guter Zeug⸗ 
niſſe, ſucht Stellung. (7689 
efällige Off. unter Adreſſe 

A. B. 3 poſtlagernd Zabrze. 


< HAMBURG, 
V FRANKFURTAM 


sowie deren 


Glas⸗ und 


bei vollftändig freier Station. 
Gefällige Offerten an 

M. Raschhow, 

Schmiedebrücke 10. 


Für mein 


5912 


ſuche ich zum baldigen Antritt 


einen Lehrling. 


L. Hammerstein, 
[30891 Striegam 


Th. Kunisch, Neue 
Tauentzienstrass°, G. Ansorge, Grün- 
strasso. 10161 


moſaiſch, ſuche für meine Eiſen⸗, 

8 Polzellan Pandlung 
in einer Provinzialſtadt Schleſiens, 
Herrn 
Breslau, 


Deſtillationsgeſchäft 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2= leicht, 1 
4 = müssig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9=Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Uebersicht der Witterung 

Mit Ausnahme des Südostens hat über ganz Ber der Luftdru ck 
zugenommen, besonders stark über Grosebr t pesteuro ; rie — über dem 
grössten Theile Skandinaviens, als ganz 1 europa übersteigt das 
Barometer 770 mm. Ueber Deutschland ist allgemein kühleres etter 
eingetreten, die Bewölkung ist veriinderlich, die Winde sind im Norden 
bei mässiger Stärke meist nordwestlich, im Süden unregelmässig. In 
Ost- und Mittel-Deutschland fanden vielfach Gewitter statt. Obere 
Wolken ziehen über Rügenwaldermünde aus West, 


“lich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 
nn für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau, 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


